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Am Tage darauf , am 12 . März , hielt Rudolf v. Bennigſen

Süddeutſchlands in den Norddeutſchen Bund ins Auge
faßte .

haben ,

ſah die Geſchichte binnen weniger Jahre glänzend in Erfüllung
gehen !

Tante hielt ihn am Aermel zurück .
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40 Jahre .
5 blickt die nationalliberale Partei auf ein vierzig⸗

fättiges Boſtehen zurück . An jenem Tage des Jahres 1867
nahm die lib brale Mittepartei , welche durch die Wahlen am
12 . Februar 1867 in den konſtituierenden Norddeutſch chen
Reichs Slag gewählt waren , den Namen tational⸗
liberale Partei an . Dieſe Bezeichnung war für diejenigen
Mitglieder der liberalen Partei im preußiſchen Abgeordneten⸗
hauſe , welche der Indemnitätsvorlage zugeſtimmt hatten , be⸗
ieits im November 1866 durch den Abg . Lümug vorgeſchlagen ,
aber Forläufig abgelehnt worden . Im Abgeord netenhauſe
nannte dieſe von dem auf der Negation beharrenden „Jort⸗
ſchritt “ losgelöſte Partei ſich eine kurze Zeit lang „ Neue Frak⸗
tion der nationalen Partei “

Im konſtituierenden Norddeutſchen Reichstag , der 297
Mitglieder zählte , gehörten 80 Mitglieder der am 28 . Februar
1867 geſchaffenen nationalliberalen Fraktion an . Was ihrer
Mitwirkung zum Zuſtandekommen der Verfaſſung des Nord⸗
deutſchen Bundes , die dann die feſte Grundlage der Reichsver⸗
jaſſung bildete , zu danken iſt , darf die EGeſch ichte des deutſchen
Volkes mit berechtigtem Stolz rühmen . Die junge national⸗
liberale Partei war es vor allen anderen , die den ſich fühlbar
machenden partikulariſtiſchen, doktrinären oder gar deutſch⸗
feindlichen Beſtrebungen in der Tendenz , das baldige Zu⸗
ſtandekommen dieſes Verfaſſungsgeſetzes zu gefährden , mit

Entſchiedenheit und Erfolg entgegentrat . Das Gelingen des
natfionalen Werkes bildete den unperrückbaren Leitſtern
der nationalliberalen Partei . Manche Nebenziele mußten da⸗
hei noch in den Hintergrund treten , ſogar auch manche Zuge⸗

ſtändniſſe gemacht werden , ſollte das große Einheitswerk nicht

ſcheitern oder kläglich im Saude verlaufen .
Am 11 . März 1867 rief Bismarck der varlaimentariſchen

Verſammlung das in letzter Zeit ſo oft zitierte Wort zu :

„Arbeiten Sie raſch ! Setzen wir Deutſchland , ſozuſagen .
in den Sattel ! l Reiten wird es ſchon können ! “

jene große Rede , in welcher er ſchon damals die Einbeztehung

Er ſagte damals :

„ Wenn es nicht gelingt , hier in den nächſten Wochen und

tonaten ein lebensfähiges und entwicklungsfähiges Werk zu
ſchaffen , zunächſt für den Norddeutſchen Bund ,ſo müßte man
an der Zukunft von ganz Deutſchland verzweifeln , wenn wir

nicht in der Lage wären , ſchon in weniger als in der Hälfte
der Zeit , welche die Nordamerikaniſchen Staaten gebraucht

eine ganz Deutſchland umfaſſende , vollkommene

Reichsverfaſſung hergeſtellt zu ſehen . “
Jene hoffnungsfreudigen, prophetiſchen Worte Bennigſens

Die Norddeutſche Bundesverfaſſung ſtand nach heißen
parlamentariſchen Kämpfen durch die Schlußabſtimmung am

16 . April 1867 feſt ; ſie wurde mit 230 gegen 53 Stimmen

ſchwer

der gemeinſamen nationalen

hätten nichts Poſitives geleiſtet .
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angenommen ! Das nationale Werk Mite die 7 5 Roeren- Singer , eine WillensKundee daß
ralen auf ihr

Wirken zurückblicken . Aber ſchon damals fehlte es nicht an
Angriffen , welche ihnen vorwarfen , ſie hätten ſich mit zu
wenigem abſpeiſen laſſen , das liberale Prinziß nicht ge⸗
mügend gewahrt .

Daß aber die nationalliberale Partei ſich nicht in einem
inſeitigen , ſtarren , unfruchtbaren Doktrinarismus verſtricken

wollte , hatte ſie bereits bei Aufſtellung ihres Programms und
ihrer Auffaſſung vom Weſen des wahren Liberalismus kund⸗
gegeben . „ Die Endziele des Liberalismus ſind beſtändig “ ,
heißt es dort , „ aber ſeine Forderungen ſind nicht abgeſchloſſen
vom Wege und erſchöpfen ſich nicht in feſte nu Formeln . Sein

innerſtes Weſen beſteht darin , die Zeichen
er Zeitzubeachten undihre Anſprüchezu be⸗

eredigen
Nach dieſem Grundſatz zzut handeln , zeigte ſich die national⸗

liberale Partei auch unter den mannigfachſten Wechſelfällen
der Zeit und ihrer eigenen Parteigeſchichte ſtets ehrlich beſtrebt .
Wie die gewachſene Stimmenzahl ihrer Wähl erſchaf k beweiſt ,
hat die nationalliberale Partei an Werbekraft im nationalen
Undd liberalen Sinne und Geiſte mächtigen Aufſchwung ge⸗
wonnen .

In dieſem Aufſtieg nicht zu erlahme en zu ermatten ,
muß im Hinblick auf den Gedenktag unſerer Partei , der ſie
vor 40 Jahren zum Leben und Wirken das 0ſte , u⸗

verbrüchliche Gelöhnis bei der Feier dieſes Tages ſein um ſo
, als die Zeiten fſir unſere Partei ſehr ernſt ſind und
ges bon ihr fordern . In der neuen Konſtellation iſt ſie

berufen mit der Regierung zuſammen den rubenden Pol zu
bilden , den feſten parlamentariſchen Halt für eine konſequente
nationale Politit zu gehen, die es immer ſwieder belſtebt , die

bürgerliche Linke und die Rechte auf der mittleren Linie feſt

zuhalten . Da dieſe Mehrheit eigentlich nur durch en
politiſche Gründe , ihren gemeinſamen Gegenſatz gegen die

„ Paarung Roeren⸗Singer “ , von der der Reichskanzler ſprach ,
zuſammengehalten wird , ſonſt aber in vielen wirtſchaftlichen
und kulturellen Fragen auseinanderſtrebt , ſo iſt die Aufgabe

und ſie erfordert eine Rieſenanſtrengung , ſtaats⸗

männtiſche Klugheit . Die Regierung und die nationalliberale

Partei werden die anderen Parteien immer wieder zu über⸗

—

zeugen ſuchen müſſen , daß dieſe und jene Eigenwünſche zurück⸗
zuſtellen ſind , ſoll nicht das Zentrum und mit ihm die Sozial⸗

demokratie wieder ans Ruder kommen . Gerade die geſtrige
Reichstagsverhandlung hat wieder gezeigt , wieviel

zu überwinden , wieviel Partejiegoismus um

Ziele willen gedämpft werden

Herr Gamp konnte es ſich nicht verſagen , der Mehr⸗

Schwierigkeiten

muß .
heit , zu der er ſelbſt gehört , gewiſſermaßen den Zuſammen⸗
bruch zu prophezeien , indem er die vorläufig noch ganz unbe⸗
weisbare Behauptung auffſtellte , die Ziele der freikonſervativen
Partei würden ſie wieder mit dem Zentrum zuſammenführen ,
und Serr Liebermann von Sonnenberg gar ſtellte die etwas

ſehr gewagte und ungehörige Behauptung auf , die Liberalen
Die „ Köln . Volksztg . “ aber

jubelt heute morgen : „ Die Paarung beginnt ! “ Der Beginn
der Etatsdebatten hatte nichts weiter zu ſein , als eine gemein⸗
ſame Kundgebung der konſervativ⸗liberalen Paarung gegen

drücken , die jedenfalls nicht einigend wirken .

6. Mitkagblatt .

am Steuer des Reichsſchiffes der nationale Gedanke wieder
Platz nehmen und dieſes nicht von den ſchlechten Steuerleuten
des Parteiegoismus der Rechten wie auch der Linken , bald
hierhin , bald dorthin gezogen werden ſoll . Es iſt ein Beweis
Lon ſchlechter politiſcher Erziehung , daß einige Parlamentarier
es ſich nicht verſagen konnten , gerade in dieſem Augenblick ,
wo die Zentrumsmeute heißhungrig auf jagdbare Worte
lauert , ihre beſonderen Anſchauungen von der Lage und
von einer Gruppe innerhalb der Mehrheit in Worten auszu⸗

Wir bitten in
der Hinſicht Baſſermanns Etatsrede ſich vor Augen zu halten ,
die gerade vom Geſichtspunkt der neuen Ziele unſerer inneren

Politik unendlich fein abgewogen war . Das Zentrum glaubt
nicht , daß die Freiſinnigen ſich ſtill und beſcheiden mit den Kon⸗

ſervativen weiter paaren werden , und auf der anderen Seite ,
meint es , werde Bülow wieder ſeine liebe Not mit den Kon⸗
ſervativen haben , wenn er die freiſinnigen MWünſche erfülle .
Und das Zentrum haut ſeine Hoffnungen auf ſolche politiſche
Unreife und SSelußſucht , Es wird nicht leicht ſein , jene Politik
der Mitte zu finden , die es der Linken wie der Rechten doch

ſchließlich als Pflicht erſcheinen läßt , nicht durch Heraus⸗
drängen ihrer Sonderwünſche die neue Mehrhetit zu ſprengen ,
weil eben innerhalb der durch die Paarung von Konſervatios
und Liberalismits feſt begrenzten die einen wie die
anderen wenigſtens weſentliche Teile ihrer Wünſche befriedigt
ſohen , es wird nicht leicht ſein , die Parteien der neuen Mehr⸗
heit zu nationaler Selbſtloſigkeit gu gewöhnen, die Lieblings⸗
gedanken zurückzuſtellen weiß , zumal die Zentrumspreſſe in

raffinierteſter Weiſe die Sonderintereſſen der Linken wie auch
die der Rechten zu ftacheln weiß , die Zentrumspreſſe , die noch
geſtern zweifelte , ob Bülow noch ſehr lange im Amte bleiben

werde . Dieſem geheimen Wunſche , deſſen Erfüllung mit einem

Schlage das Zentrum wieder zur ausſchlaggebenden Partei
machen würde , ſollten ſowohl die um Wiemer wie die um

Gamp und Liebermann ernſteſte Beachtung ſchenken , nicht

allzu eifrig fordern , daß das Steuer um einig e Grade nach 8
links oder nach rechts gedreht werde .

JInt ernſter Zeit feiert die nationalliberale Partei⸗ ihren
Gedenktag . Die Partei , die in ihrer langen Geſchichte das

Vaterland über die Partei ſtets geſtellt hat , hat vom Vater⸗
lande ein ſchweres Amt übertragen erhalten , die Nieder⸗

zwingung des Parteiegoismus in den Parteien , die ſich aueh

zum Vaterlande bekennen , zur Niederzwingung der unnationg⸗
len und zerſetzenden Mächte des Sozialismus und des Kleri⸗

kalismus . Eine ſchwere Aufgabe , 15 mit einer ungeheuren
Verantwortung vor der Geſchichte belaſtet iſt . Wir wollen

hoffen , daß ihre heute führende Männer dem dornenvollen ,

undankbaren , mehr Arbeit als reine Freude , mehr Verdruß
als Anerkennung verheißenden Werke gewachſen ſind und es

zu gutem Gelingen bringen . Das Vertrauen dazu dürfen wir

haben . Deutſchland zum Heill , wie die Thronrede
ſagte . So wollen wir am heutigen Gedenktage der 40 Jahre
Parteigeſchichte gedenken und der großen Patrioten , die in

unſeren politiſchen Idealen die beſte Möglichkeit des Aus⸗

wirkens großen Menſchentums ſahen . G .
— — — —

Ich ſinde den Weg.
Roman von Hans v. Hekethuſen .

( Nachdruck verboten . )

Gottſetzung . )
Nach einem ſehr guten Mittageſſen , zu demt Cartella auch

ſehr überflüſſig bemerkte , daß es dem Neffen zu Ehren heute wohl
„ſo nobel “ herginge , reichte ihm die Tante eine Schachtel Zigaret⸗
ten . „Ich habe ſie aus Berlin kommen 195en und denke , ſie
werden Dir ſchmecken . “

Er dankte und küßte ihr die Hand .
Cartella verzog das Geſicht und wedelte heftig mit dem

Taſchentuch , als er ſich eine Zigarette anzündete und den Dampf
in die Luft blies .

„ Fi donc ! “ ſagte die Alte und huſtete .
Er wollte höflich ſein und das Zimmer verlaſſen .

Cartella , Ihrer

400

Aber die

EEs riecht ſehr gut und iſt ſehr gemütlich !
Stimme wird der Rauch nicht mehr ſchaden . “

Tante Hulda amüſierte ſich ordentlich über Diee Gedanken
und warf ihm einen verſtändnisinnigen Blick zu . Es half Car⸗
tella nichts — ſie mußte den Rauch ertragen und durfte zuhören ,
wie ſich beide lebhaft unterhielten . Schließlich gingen ſie in die

WMirtſchaft und ließen Cartella ſchmollend zurück . Draußen hatten
ſie den kleinen Stubenkrieg 54ld vergeſſen . Die Tante bemerkte

erfreut , wie viel eingehender und intereſſierter als bei ſeinem

vorigen Hierſein Hans nach dieiem und jenem fragte . Die Wirt⸗

ſchaft bot jetzt in der immer ſchöner werdenden Jahreszeit auch
ein viel anmutenderes Bild , als vor ſechs Wochen. Der Sturm
und die koloſſalen Niederſchläge hatten den jungen Saaten noch
keinen dauernden Schaden zugefügt . Das warme , gleichmäßige

Wetter machte ihn vollſtändig wieder gut . Rotenhagen mußte

beitsfähig zu machen , gelingt .

habe , mit denen ſie allerdings ganz ve rſeindet ſei , was

ſie jammert mich doch . Sie

e Boden haben , wie die ſtarken

zeigten . Auch das Haus , in dem die neuen Schützlinge aus

Sonderbohm untergebracht waren , wurde beſichtigt . Es beher⸗
bergte 12 Menſchen , beſchädigte Kinder und kränkliche Frauen , die

alleſamt durch Liebe und Barmherzigkeit von ihrem Elend

befreit wurden und ſich nun mit kleinen Arbeiten nützlich machten .
Als ſie das Haus verlaſſen hatten , bemerkte Tante Hulda :

„ Cartella kann es gar nicht begreifen , daß ich oft hierher gehe und
Teilnahme für dieſe armen Weſen habe . Sie mag es nicht hören ,
wenn ich erzähle , wie ſich dieſer oder jener von ihnen erholt . 185freut mich doch , wenn ich ſehe , daß meine Abſicht , ſie wieder ar

Auch die rührende Dankbarkeit tut
mir wohl , die ſie alle zeigen .

„ Hm, “ meinte Hans , „ Cartella iſt wenigſtens zonſequent . “
„ Wie meinſt Du das ? “ fragte ſie .
„ Kann ich offen darauf antworten , liebe Tante ? “

„ Natürlich . “
„ Cartella iſt ein Menſch , den jede gute Eigenſchaft an anderen

ärgert , die er ſelbſt nicht hat — zum Beiſpiel die Dankbarkeit . “

„ Du magſt recht haben, “ ſagte Tante Hulda nachdenklich .
„ Gerade weil ſie ſelbſt Deine Teilnahme und Deine Güte

ganz beſonders in Anſpruch nehmen diel , verdrießt es ſie , daß
Du beides für andere haſt , die ſehr brel bedürftiger ſind , als ſie . “

„ Mag ſein ! “
„ Ja , aber warum läßt Du Dich ſo ausnutzen , Tante Hulda ?

Di Pablo erzählte mir , daß Cartella reiche Verwandte in Florenz
mich nicht

weiter wundert . “
Tante Hulda nickte . Im Prinzip haſt Du ganz recht , aber

iſi eigentlich nie zuſrieden , nie frei von
Zimmer ärgerg ſte ebenſo , wieVerdrjeßlichkeiten . Die Mücken im

Aller kleinewenn mir eins meiner beſten Pferde darauf geht .
Kram , der ſich um ſie ſelber dreht, iſt ihr ſo wichtig, als hinge die
Seligkeit davon ab . Wenn es mir zu bunt wird , fange ich an zu
lachen , das

5
ſie zur Beſinnnung und hilft mir über die Ver⸗

ſtimmung fort . “
1

hatte . 55

„ Was denkſt Du ? “ fragte die Tante , als ſie jetzt aus dem 5

Hans erwähnte , daß Anton ihm über die eeee Und⸗

Es ſoll
ſein entehrendes Amt dabei geklagt habe .

„ Ja , ja, “ ſagte ſie , „ das iſt eine neue Verrücktheit!
mir Eindruck machen . Ich hätte es ja hindern können — aber es

kam mir noch zur rechten Zeit die beſſere Erkenntnis , ihr dieſe Be⸗

ſchäftigung lieber nicht zu rauben . Mir ſelbſt war es eine will⸗
kommene Handhabe , um den guten Anton mal meine e 5

5fühlen zu laſſen und ihn wieder an Gehorſam zu gewöhnen
ein alter Kutſcher wächſt einem gar zu gern aus den Fingern . Es

gibt übrigens nichts Unträtableres , als altwerdende Leute , die zu
wenig zu tun haben . “ 85

In Hans dämmerte mehr und mehr das Verſtändnis dafür ,
Sie dachte im Grundewarum die Tante Cartella um ſich habe .

viel zu groß , als daß ſie ſich über dieſe kleinliche Natur ärgern
konnte . Und bei ihrer großen Herzensgüte überſah ſie das un⸗

ſympathiſche Drum und Dran und ließ ſich in ihrem Mitgefühl
Trotzdem kam ihm immer wieder der Gedanke ,nicht beirren .

daß ſie eine Laſt für die Tante ſei , und ſie am Genuß vieler

Freuden hindere . .. Wie ganz anders könnte ein anſprechendes ,
tatkräftiges Weſen die Tage der einſamen Frau verſchönen und ihr
hülfreich zur Hand gehen .

Tante Hulda ſchien es gar nicht zu daß man für ſie
im täglichen Leben für ſieſorgte und kleine Aufmerkſamkeiten

Dorſe in den Garten ſchritten .

„Ich überlegte , wie ſehr Du durch diegen VeſuchCatrtellas,
Du kannſt ja eigentlichder nie aufzuhören ſcheint , gebunden biſt .

nie auf längere Zeit fort . “

„ Warum ſollte ich auch ? “

„ Wenn ich Du wäre — ich würde jedes Jahr eine ſob. 935

Reiſe machen . “

„Dazu bin ich viel zu ſchwerfällig — und zu alt . “
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Politische Uebersieht.
* Maunheim , 28. Februgr 1907 .

Konfeſſionelle Verhetzung in der Maunheimer

höheren Töchtorſchule .

Auf die Entgegnung des Herrn Kaplans RAsſer erhalten wir

folgende Erwiderung :

Wir waren von ſei

ſie über unſer Erwarten !

beſtimmt , daß er ſich bei

beſchränke : „ Es iſt alles

ſchrieben und behauptet ,

ſeiner

nicht wahr ! “ Er hat dagegen mehr ge⸗

er habe ſeine Mädchen nicht „ aufgeſor⸗

dert “ , mit proteſtantiſchen Mitſchülerinnen „nicht ſpazieren zu

gehen “ oder gar ſie zu „ meiden “ . Das Gegenteik habe er getan .

Auf was für Leſer berechnet der Herr Kaplan wohl die geradezu

kindliche Manier , widerlegen zu wollen , indem er einzelne unſerer

Ausdrücke in Anführungszeichen ſetzt und erklärt , er habe nicht

„ aufgefordert “ , nicht von „ meiden “ geſprochen ? O gewiß , ein

Kaplan kann ſich auch noch anders ausdrücken ! Und daß er ſeine

kath . Schülerinnen auch aufforderte , keine Freundſchaft mit Prote⸗
ſtanten zu ſchließen , das hat der Herr Kaplan überſehen , zu wider⸗

legen . Dann muß er zugeben , mit den jungen Mädchen über ge⸗

miſchte Ghen geſprochen zu haben , nur habe er es nicht in der

ſchraffen Weiſe gelan , die ihm vorgehalten wird . Ferner ſei es

Unwahr , daß er „konfeſſionelle Hetze in der Mannheimer Höheren

Mädchenſehuſe getrieben habe “ . Wie möchte nun der Herr Kaplan

das begeichnet haben , wenn man katholiſche Sehülerinnen auffordert ,

mit proteſtantiſchen und isragelitiſchen Kameraden keine Freund⸗

ſchaft zu ſchließen und nach Ausſage der Kinder betont , ein intimer

Verkehr mit Andersgläubigen ſei für ſie , die Katholiken , undenk⸗

bar ? Er habe im Gegenteil ſeine Schülerinnen ermahnt , ſtets

liebevoll mit Andersgläubigen zu verkehren , „ ſolange ſie

ihrem katholiſchen Glauben nicht zu nahe

treten, “ Wir halten es für ganz überflüſſig , unſchuldige 10⸗ bis

14jährige Mädehen zu ermahnen , liebevoll mit Andersgläubigen zu

verkehren ; denn das tun ſie ſowieſo , weil ſie noch die reinen Herzen

von Kindern haben und nicht ſolche unduldſamer Hetzer . Und dann

leſen und hören wir gerade genug aus dem Satze : „ ſolange ſie

ihrem kathol . Glauben nicht zu nahbe treten “ , um dem Herrn

Kaplan mit Empörung zuzurufen : Glauben Sie , daß eins dieſer

unſchuldigen Kinder auch nur die geiſtige Reife , viel weniger die

trafbare Neigung hat , katholiſchen Mitſchülerinnen wegen ihres

Glaubens zu nahe zu treten ? Zum Schluß will der Herr Kaplan

in ſeiner Begründung , weshalb latholiſche Schülerinnen die proe⸗

ſtantiſchen meiden ſollen , nie ein Wort geſprochen habhen , das die

Proteſtanten nicht beſonders achtenswert erſcheinen ließe . Die er⸗

zieheviſchen und unterrichtlichen Grundſätze , wonach ein Lehrer

ſeine Schüler vor etwas warnt , ohne die Gründe zu erläutern , ſind

uns unbekaunt , und unklar iſt uns , wie man Menſchen zu meiden

empfehten kann , ohne nie ein Wort dabei auszuſprechen , das ihnen

nicht ſchaden könnte . Möglich iſt , daß jene Begründung auch in

der Form erfolgte , daß nach Ausſage von Schülerinnen der Herr

Kaplan Geſchichtchen erzählte , aus denen hervorging , daß die Evan⸗

geliſchen nicht ſelig werden können .

Wir halten unſere Behauptungen über die hetzeriſche Tällg⸗

keit des Kaplans Noſer in vullem Umfange aufrecht und fügen noch

hingu , daß ſie nicht nur auf Wahrheſt beruhen , ſondern daß wir

auch in der Lage ſind , mit noch weiterem Belaſtungsmaterial zu

dienen . Erwähnen wollen wir noch , daß , ſoweit wir informiert

ſind , der erſte Schritt zur Beſchwerde bei der Anſtaltsdirektion von

Gltern katholiſcher Schülerinnen einging und daß ſämtliche Schü⸗

lerinnen den Lehrern , ihren Mitſchülerinnen und Eltern die

gleichen Ausſagen machten und einzelne übereinſtimmend und mit

ſichtbarer Entrüſtung äußerten : „ Der Herr Kaplan hetzt uns

beſtändig gegen die proteſtantiſchen Kinder auf , er hat uns er⸗

mahrit , keine Freundſchaften mit proteſtantiſchen Mädchen zu

ſchließen und den Verkehr mit ihnen zu meiden . Unſere Eltern

haben uns aber angewieſen , mit ihnen in freundſchaftlichem Ver⸗

kehr zu bleiben . “ Einige Mädchen höherer Klaſſen ſollen geſagt

haben , ein Verlehr mit Proteſtanten oder Juden ſei ihnen nicht

verboten worden , aber der Herr Kaplan habe ihnen etwas anderes

geſagt , was ſie nicht wiedergeben könnten . Soviel wir in Er⸗

fährung brachten , iſt eine Unterſuchung eingeleitet.

Das ſozialpolitiſche Programm der National⸗

liberaſen .

Das Zentrum beobachtete von jeher die parteipolitiſche
Taktik , alle Verdienſto auf dem Gebiete der Sozialpolitik für

ſich allein in Anſpruch zu nehmen , vor allem aber den hervor⸗

ragenden Anteil und die Triebkraft der natjonalliheralen

Partei auf dieſem geſetzgeberiſchen Gebiete einfach absulsugnen .
In ſeinen Wahlaufrufen ſtellte das Zentrum ſogar die Ba⸗

hauptung auf , die Fortführung der Sozialreform und dieſe

ſelbſt ſei gefährdet und glich , wenn nicht das Zentrum

in alter Stärke in den Reichstag einziehe . Solche überhebende

Anmaßung , trotzdem ſie aft genug gebührend gekennzeichnet
und zurückgewieſen wird , bricht ſtets von neuem und bei jeder

Gelegenheit beim Zentrum in krankhafter Weiſe hervor . Es

fehlen auch die üblichen Verdächtigungen und Unterſtellungen
nicht . Sa kritiſiert die „ Germania “ das von Baſſermann

namens der Nationalliberalen entwickelte ſogialpolitiſche Pro⸗

gramm mit der Bemerkung , „ es ſei weder ſehr reichhaltig noch

ſohr klar , aber es ſollte damit offenbar Stimmung gemacht
werden für die nachfolgende Rede des Reichskanzlers “ . Selbſt⸗

verſtändlich zieht die „ Germanig “ wieder an dem alten ab⸗

genutzten Regiſter , die Rede Baſſermanns habe auf vorheriger

Abmachung mit dem Reichskanzler beruht ! — Mit derartigen

lächerlichen Behauptungen rettet die „ Germania “ doch nicht

das mindeſte aus der Niederlage Spahns durch den Reſchs⸗

kanzler .
Was nun das von Baſſermann entwickelte Programm be⸗

trifft , ſo wiederholt es in ſeiner Klarheft vor offenem

Reichstage lediglich die Forderungen , die längſt auf dem

Goslarer Parteitage und früher in Uebereinſtimmung mit der

geſamten nationalliberalen Partei aufgeſtellt worden ſind , alſo

zu einer Zeit , wo weder an die Reichstagsauflöſung noch an
den Wahlkampf gedacht werden konnte . Wenn aber dieſes

Programm nicht ein platoniſcher Wunſch bleiben ſoll , ſo

muß es eben durch Anträge an den Reichstag zur Tab ver⸗

nürklicht werden . Ein Wettlauſen mit anderen Parteien bei

Einbringung von Initiativ⸗Anträgen lag daher der national⸗

liberalen Fraktion völlig ſern .

In erſter Linie ſordern die Nationalliberalen auf ſozial⸗
politiſchem Gebiete eine ſolche Geſtaltung der Berufs⸗
vereine , die eine wirklich freie Vereinstätigkeit gewähr⸗
leiſtet . Die Einführung eines Reichsarbeitsamtes
und paritätiſcher Arheitskammern und eines veichs⸗

geſetzlichen Vereins⸗ und Verſam mlungs⸗

rechts gehört ebenfalls zu den alten , immer wiederkehrenden

Forderungen der nationalliberalen Fraktion , wie das Drängen

nach einem Geſetz zum Schutz der Bauhandworker , zum

Schutz gegen den unlauteren Wettbewerb . Bilden

beide letztgenannten Materien einen Teil der Mittel⸗

ſtandspolitik , ſo gehören dahin auch die Anträge und

Interpellationen , welche im Intereſſe der P rpivatbeam⸗

fen des Kaufmannsſtandes ( Zwangsvergleich außer⸗

halb des Konkurſes ) und der Beſoldungsverhält⸗

niſſe der Beamten und Unterbeamten , wie

ſpegiell Reichsbeamten , in dor Oſtmark geſtellt ſind .

Auf ſtaatsrechtlichem Gebiete bewegen ſich die Anträge

über den Erwerb und Verluſt der deutſchen Reichs⸗ und Staats⸗

angehörigkeit , über die Immunität der Abgeordneten , Haftung
des Staates und anderer juriſtiſcher Stellen des öffentlichen

Rechts für den von ihnen zugefügten Schaden , dann aber auch

der Antrag auf Unfallfürfſorge von Arbeitern , welche bei

Rettung von Perſonen , von Bergung von Gegenſtänden ſich

freiwillig Gefahren ausſetzten .
Zur größeren Sicherung des Wahlgeheimnif ſes

hat die Fraktion ihren Antrag aus voriger Seſſion wieder

eingebracht .
Den Bedürfniſſen des kleinen Geldverkehrs trägt

ein Antrag auf Ausprägung von Münzen in 25⸗Pfennigſtücken
Rechnung . Die anſcheinend eingeſchlafene Reviſion des

Weingeſetzes vom Jahre 1901 weckt eine Interpellation
wieder auf .

Obwohl dieſe Anträge vorkäufig erſt die Erledigung der

dringlichſten Aufgaben anſtreben , entbehren ſie dennoch

weder der Reichhaltigkeit ihrer geſetzgeberiſchen Materien

noch weniger aber der durchſichtigſten Klarheit .

Dem Zeutrum freilich liegt vor allem der Toleranz⸗

Antrag am Herzen , und demnach wünſcht es , wie Abg . Spahn

hoch und heilig verſicherte , keine Erörterung über die Kirchen⸗

politik im Reichstage ; größere Widerſprüche und Unklarheiten

über die eigentlichen Ziele des Zentrums laſſen ſich wohl kaum

finden : Einbringung des Toleranzantrages ohne eine kirchen⸗

politiſche und konfeſſionelle Auseinanderſetzung iſt unmöglich .
Und wenn eine ſolche notgedrungen erfolgt , dann wälzt das

Zentrum leichtherzig die Verantpartung daflir auf andere

Stzultern !
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Anbetracht der

itzung ſelbſt den Vorſitz führel

den Bundesrat ſelbſt
übermorgen mit der 9

mutet , daß der Reichskanz
Wichtigkeit det Sache in dieſer
wird . Es gilt als ſicher , daß der Bundesrat denſelben Stand⸗

punkt einnimmt wie ſein Ausſchuß .
* Berlin , ( Zur

denten wahl ) ſchreibt die „ Konſ . Korr . “ : Die Reichstags⸗
präſidentenwahl wird in der Preſſe noch immer beſprochen , und

dabei will man noch immer nicht von der Legende ablaſſen ,

daß die Konſervativen nur durch einen „ Druck von oben “ oder

durch Eingreifen der „ Wilhelmſtraße “ bewogen worden ſeien ,
ſich gegen den vom Zentrum präſentierten Kandidaten zu

wenden . Wir müſſen dringend bitten , von der Verbreitung

dieſer falſchen Angabe endlich Abſtand zu nehmen . Es liegt

doch auf der Hand , daß die Konſervativen ſich nicht ohne wei⸗

teres von der „ Wilhelmſtraße “ dirigieren laſſen , ſondern ihrer
Ueberzeugung gemäß handeln . Die Rückſicht auf die augen

blickliche politiſche Lage war es , die die konſervative Reichstags
fraktion bei der Präſidentenwahl zu ihrer Stellungnahme ,

deren Korrektheit wohl kaum beſtritten werten kann allein

beſtimmte .

ſtark täuſchen , wenn man dort annehmen wollte , die Konſer⸗

vativen ſeien geneigt , einem „ Drucke “ von irgend welcher Seite

nachzugeben .

digen .
1181 17Idw , in

27 . Febr . Reichstagspräſi⸗

Vadiſche Politik .

5 Triberg , 27. Febr . Bei den Wahlen zur Ortskranken⸗

kaſſe ſiegte die Liſte der chriſtlich⸗nationalen Arbeiterſchaft mit

114 Stimmen Mehrheit .

Bürgerausſchußſitzung in Feudenheim .
ir . Feudenheim , 28 . Febr .

Nach längerer Pauſe fand geſtern abend 7 Uhr hier wieder
Bürgerausſchußſitzung ſtatt . Anweſend waren 51

Der erſte Punkt der Tagesordnung
eine
Mitglieder des Kollegiums .
betraf die

Genehmigung des Tilgungsplanes der für die Herſtellung der

Waſſerleitung und der neuen Straßen verwendeten Grundſtocßs⸗

ntittel in Höhe von 254 732 M.

Herr Bürgermeiſter Ruf begründete die Vorlage , nach der

in den Fahren 1907 bis 1955 je 5100 M. und im Jahre 1936

der Reſt mit 4832 M. dem Grundſtock zugeführt werden ſoll .
Er glaube , daß der Bürgerausſchuß dieſem Tilgungsplan ſeine

Zuſtimmung geben könne . Die gemeinderätliche Vorlage wird in

namentlicher Abſtimmung angenommen .

Verkündung des Abhörbeſcheids zur 1905er Gemeindekranken⸗

verſicherungs⸗Rechnung .
8

Herr Ratſchreiber Roth verlas den Beſcheid , der ohne Ein⸗

wendungen genehmigt wurde .

Ankauf von Gelünde von Friebrich Ruf um 1 M. vro Om ,

Herr Bürgermeiſter Ruf führte in der Begründung der Vor⸗

lage aus , daß der Gemeinderat der Anſicht ſei , daß man das Ge⸗

lände infolge ſeines niederen Preiſes ankaufen ſolle , andernfalls

verlange der jetzige Beſitzer Entwäſſerung der Straße . . ⸗A. ⸗M.
Schgaf bittet , dem Antrag zuzuſtimmen , denn der Preis des

Grundſtückes , das ja an einer Ortsſtraße liege , ſei nicht zu hoch.
Das Gelände könne ja ſpäter noch an Wert ſteigen . . A .M. Bauer

iſt gegenteiliger Anſicht und meint , das man das Geld anſtatt für den

Acker für die Entwäſſerung der Straße benützen ſolle . B A. M.

M. Boxheimen iſt der Anſicht , daß man das Grundſtück ankaufen

ſolle , denn die Summe , die man etzt dafür ausgebe , dekomme man

immer wieder . Nachdem noch die B A . M. Bohrmaun und

Huber ſich zu dieſem Punkt geänßert batteng , ſtellt Herr Bürger⸗

meiſter Ruf feſt , daß er abſolut nicht Beſtzer des Grundſtücks
ſei . Die Vorlage wurde hierauf in nameatlicher Abſtimmung mit

34 gegen 24 Stimmen angenommen .
Sckennanaas

eeee eee ,

Num lachte er . „ Tante Hulda , ich habe in Sk . Moritz ſechzig⸗

und ſiebzigjährige Engländerinnen getroffen , die trieben noch

Schlittenſport , — und Du biſt doch erſt über fünfzig . “
Sie wehrte ſehr würdevoll mit der Hand ab und ſeufzte .

Nach einer ganzen Weile ſagte ſie : „ Mit wem hätte ich wohl reiſen

ſollen ? — und allein mochte ich nicht ! “
Da er hierauf nichts zu ſagen wußte , ſchwieg er . Die Tante

hatte die große Brille abgenommen und wiſchte an ihren Augen

Ferum . Jaſt ſchien es ihm , daß ſie erregt ſei und ſeuchte Augen

habe Sollte er eine wunde Stelle in ihrem guten Herzen

berührt haben ? Der Gedanke bedrückte ihn förmlich . Er faßte
ſie liebevoll unter dem Arm und bat , ihm von ihrem Leben zu

erzählen . Er wiſſe ſo wenig davon und habe wohl auch früher
nicht den rechten Sinn gehabt , um teil daras zu nehmen .

Dieſe Froge erſchloß ihm bald ihr Herz . Sit begann langſam

zu erzählen , zuerſt ſtockend und zögernd , aber ſchließlich immer

Wärmer und freier . Durch die lange Schilderung der Vergan⸗
genheit ging die rührende Klage , den geliebten Mann ſo früh
berloren zu haben und keine Kinder zu beſitzen . Wie um ein

teueres Monument ſchienen ſich noch heute all ihre innerſten

Empfindungen zu ranken .

[ Vortſetzung ſolgt .

SEypilog zu Hilda Schöne ' s Tod .
85 Motto :

„ Der Seele , die nach jenen Höh ' n verlangt .
Vor ihrem Flug durch Nacht und Grauſen bangt . “

Wagner .

So gingſt auch Du den Pfad durch Nacht und Grauſen .

Den ein erbarmungslos Geſchick Dich führt ! —

Der Ruhmesſtrahl , den Deine Stirn geſpürt ,

Verliſcht in Weiternacht und Sturmesſauſen

Die Ungeheuer , die in Tiefen haufen , 8

Hat nicht der Stimme Zauberklang gerührt ,

Ein wildes Schlummerlied iſt Dir erklungen ,
Des Meeres Toben hat Dich eingewiegt ,

Desſelben Meeres , dem Du oft geſungen ,

Du holder Schwan , den nun der Sturm beſiegt !
Es fehlte in der Sphären Harmonien
Ein Ton — drum mußieſt Du von uns zu ihnen fliehen !

Hedppig⸗Julia .

Buntes Feullleton .
— Am ſpaniſchen Königshofe trifft man , wie aus Madrid

berichtet wird , umfaſſende Mafmahmen , um beim Eintritt des

frendigen Ereigniſſes , dem die junge Königin entgegenſieht , würdig
borbereitet zu ſein . Mehr als hundert Spanierinnen ſind raſtlos

damit beſchäftigt , eine Ausſtattung herzuſtellen , die eines könig⸗

lichen Babys auch würdig iſt . Prinzeſſin Beakriee , die Mutter

geſchickt , aber alle Verzierungen und Spitzen ſollen ſpaniſchen Ur⸗
ſprungs ſein . Die Taufkleider werden die gleichen ſein , wie die

von Alfons XIII . getragenen , eine wundervolle Kombination von

handgearbeiteten Spitzen von fabelhaftem Wert . Königin Viktoria
bofft zuverſichtlich , ihr Kind ſelbſt nähren zu können. Ihr eng⸗

liſcher Leibargt , Dr . Glendenning , erklärt , die hohe Frau ſei tat⸗
ſächlich ſo geſund und kräftig , daß ſie dem Beiſpiele der Königin
Viktoria von England und aller britiſchen Prinzeſſinnen hierin
folgen könne . Natürlich macht dieſe Neuerung im Palaſt viel von

ſich reden und man will es nicht glauben , daß die ſorgſam aus⸗

erwählten Ammen unverrichteter Dinge wieder in ihre Heimats⸗
dörfer geſchickt werden , wo ſie von der böſen engliſchen Königin

erzählen werden , die geizig ſei und ſparen wolle . Bisder daben

die ſpaniſchen Käniginnen ihre Kinder noch ſtets der Amme anver⸗
traut , die der Arzt nach ſorgſamen Nachforſchungen in irgend
einem Dorfe Aſturiens oder Santanders ausgewählt hatte . Dieſe

königlichen Familie ein , und ſie weiß das meiſt auch gehörig aus⸗
zunutzen und tyranniſiert das ganze Haus . König Alfons wird

heute noch von den häufigen Beſuchen ſeiner Ex⸗Amme heimgeſucht
Mit ſo viel Opfern , die ſie ſich gekürk ,

Verſchlang auch Dich empörter Wogen Brauſen !

— *

und man erwartet von ihm , daß er ihre ganze Familie

—

der Königin , hat eine lange Reihe engliſcher Bad kleidermodelle

Amme nimmt dann eine Vorgzugsſtelle unter den Bedienten der

bis in die

— — — — — — —

fünfte Generation unterſtütze und beſchütze . Selbſtverſtändlich Wisd
wan auch eine Repräſentationsamme haben , deren Aufgabe es ſein
wird , das königliche Baby zu kragen , und wenn ſie auch ſonſt keine
wichtigen Aufgaben zu erfüllen hat , ſo wird ſie doch rein dekorativ
zu wirken wiſſen . Denn die Amme des königlichen Babyhs trägt
ihr buntes Nationalkoſtüm in herrlichem Samt , einen ſcharlachroten
Rock mit reichem Gold⸗ und Silberbeſatz , niedere Schuhe , Seiden⸗
ſtrümpfe und einen goldverzierten Bolero , und reicher Schmuch
ſchmückt ihren Hals . 5

Eine geiſtesgegenwärtige Primadonna . Aus Chicago wird
gemeldet : Auf eine kluge Art hat ein Mitglied der in Chicago ſpie⸗

lenden „ San Carlos Opera Company “ den Ausbruch einer allge⸗

meinen Panik hintaugehalten , die ohne dieſe Geiſtesgegentnart
leicht hätte verhängnisvoll werden können . Wäßbrend der Auffüh⸗
rung der „ Lucia di Lammermoor “ war auf der Bühne ein unbe⸗
deutendes Feuer entſtanden . Das Publikum bemerkte den Rauch⸗

wurde unruhig , und als man , um des Feuers Herr zu werden , den

Vorhang mitten im Akk fallen ließ , bemächtigte ſich der Zuſchauer
furchtbares Entſetzen . Da erſchien die Primadonna Miß Aliee

Neilſen vor dem Vorhang , lächelte und intonierte mit Lauter
Stimme die amerikaniſche Nationalhymne . Dieſe Kaltblütigkeit

verfehlte nicht ihre Wirkung , die erregten Leute hielten inne in

ihrer Flucht , ein paar Stimemn fielen ein , noch ein paar und
ſchließlich ſang das ganze Auditorium von weitaus über 200⁰0
Menſchen ſtehenden Fußes die Nationalhymme . Der Brand auf

der Bühne war inzwiſchen erſtickt worden .
— Jerufalem in London . Aus London wird geſchrieben : Im

Juni dieſes Jahres wird man in der Londoner landwirtſchaftlichen
Halle ein ſeltſames Schauſpiel genießen können . Drei Wochen
kang wird man ſich in ein Miniatur⸗Jeruſalem verſetzt ſehen .

Mehr als dreitauſend freiwillige Arbeiter haben ihre Teilnahme
bereits derſprochen , und man wird nicht nur Erzeugmiſſe der

Jeruſalemer Induſtrie ſchauen , ſondern auch ihrem Entſtehen ,
ihrem Werden , der Arbeit , kurz , dem Leben Jerufglems beiwohnen

kunen . So wird eine Nazarener Zimmertwwerkſtatt im Bekriel

veranſchaulicht werden , die landtwirtſchaftlichen Methoden des alten

Jeruſalems werden durch Landarbeiter praktiſch vorgeführt und
allerlei realiſtiſche Szenen follen von dem Leben des fernen Oſtens
ein anſchauliches Bild geben . Für Altertümer und Antiquſtäten

aus dem gelobten Lande wird eine beſondere Abteilung eingerichtet .

Man würde ſich namenklich auf der Jinken ſehr
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Stimmen angenommen wurde .

N
* acd bewohnt und gut erhalten ,

Zauber der Romantik umwobene Ruinen auf uns gekommen ſind .

—
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Wanaheim , 28 . Jebrnar .

dßenehmigung des 1907er Gemeinde⸗Voranſchlags .

Der Voranſchlag verzeichner an laufenden Einnahmen
heihne Bürgergenuß und Umlagen ] 83 701 M. und an laufenden
Nasgaben 116331 M. Der zit deckende Betrag in Höhe von M.
39 540 wird durch die in § 70 der Gemeindendnung vorgeſchriebene
Auflage auf die Bürgernutzungen erho rergibt M. 6698,27 ,
ſadaß ein noch zu deckender Reſt von . 25 846,78 verbleibl . Dieſer

Betrag wird auf die umlagepflichtigen Steuerkapitalien perteiſt ,
die zuſammen M. 25 940 . 30 ergeben .

Herr Bürgermeiſter Ruf wies darauf hin , daß der diesjährige
Boranſchlag ein etwas freundlicheres Geſicht mache als ſein Vor⸗

gänger .
s

ſei in der Hauptſache zurückzuführen auf den Ver⸗
kauf eines 188Almendgrundſtücks über dem Neckar , der ſehr günſtig
auf die Einnahmen und Ausgaben wirkte . Der Umlagefuß
von 40 Pfg . könne beibehalten werden .

Ratſchreiber Roth verlas hierauf den Voranſchlag , der nach
kurzer Beratung in namentlicher Abſtimmung mit ſämtlichen 51

Auf die während der Beſprechung
bes Voranſchlags geäußerten Wünſche , wie Verbeſſerung der
Straßen auf dem Sandbuckel und dem Paulsberg und Begießen der
Straßen , bemerkte der Vorſitzende , daß man eine gründliche
Straßenverbeſſerung jetzt nicht vornehmen könne , da ja die Ein⸗

führung einer Gasbeleuchtung in naher Ausſicht ſtehe . Die Ver⸗

bandlungen mit der Stadt Mannheim wegen Gaslieferung für die
Gemeinde werden jedenfalls noch in dieſem Jahre abgeſchloſſen .
Wegen Anſchaffung eines Wagens zur Begießung der Ortsſtraßen
werde dem Bürgerausſchuß noch eine Vorlage zugehen .

Auf die von 19 Mitgliedern des Bürgerausſchuſſes ein⸗

gebrachte Interpellation , betr . Volksbad , Schularzt
und erweiterte Volksſchuſe , bemerkte der Vor⸗

ſitzende , daß der Gemeinderat nach wie vor auf dem Stand⸗

punkt ſtehe , mit dem neuen Schulhaus auch eine Badegelegenheit
zu verbinden . Was zur Verbeſſerung der Volksſchule getan werden

Jönne , werde getan ; von einer ſofortigen Einführung des erweiter⸗
ten Unterrichts könne aber jetzt keine Rede ſein , da die Schul⸗

räumlichkeiten nicht ausreichten . Wegen Erſtellung eines Neu⸗

baues werde dem Bürgerausſchuß noch dieſes Jahr eine Vorlage

zugehen . Für die Anſtellung eines Schularztes könne er keine

beſtimmte Erklärung abgeben . Er hätte deswegen auch ſchon Be⸗

ſprechungen mit dem Mannheimer Schularzt , Herrn Dr . Stephany ,

gehabt . Es ſei nicht ausgeſchloſſen , daß in der nächſten Sitzung
des Gemeinderats die Sache nochmals gründlich durchberaten werde .

Nachdem noch B. A . M. Bauer ſich zu dieſem Punkt geäußert
hatte , ſchloß Herr Bürgermeiſter Ruf um 8½ Uhr mit herglichem
Danke für die einſtimmige Annahme des Voranſchlags die Sitzung .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 27. Februar 1907 .

* Audienz erlteilte der Großherzog geſtern dem Direktor der

Rheiniſchen Creditbank , Herrn Dr . Broſien .

* Das Augenleiden des Erbgroßherzogs hat ſich ſoweit ge⸗

beſſert , daß er nunmehr die Binde ablegen konnte . Er trägt vor⸗

erſt noch einen grauen Zwicker .
* Der Kronprinz von Schweden hat geſtern Abend 8 Uhr die

Rückreiſe nach Stockholm angetreten .
* Abſchiedsfeier für Herrn Telegrapheninſpektor Leſer. Selten

wuhl haben die Beamten und Unterbeamten des hieſigen Tele⸗
graphenamts außerdienſtlich ſich ſo zahlreich zuſammengefunden ,
wie am vergangenen Samstag in dem unteren Saale des „ Karl

Theodor “ . Die Veranlaſſung war auch derart , daß niemand

der Feier freiwillig fernblieb . Es galt , dem von hier als Tele⸗
graphendirektor nach Mülheim ( Ruhsz ) verſetzten Telegraphenin⸗
ſpektor Leſer die verdiente Hochachtung und Verehrung zu be⸗

zeugen . Herr Oberpoſtpraktikant Zopf gab in ſeiner Begrüßungs⸗
anſprache dem Wunſche Ausdruck , die Abſchiedsfeier möchte eine

der ſchönſten Erinnerungen an Mannheim für den Scheidenden
werden . Mehrere Beamten des Telegraphenamts , die ihre Kunſt

zur Verfügung geſtellt hatten , erfrerten durch heiteze und ernſte
Weiſen und hatten es bald erreicht , daß eine frohe , feſtesfrendige
Stimmung herrſchte . Herr Inſpektor Leſer dankte den Er⸗

ſchienenen herzlichſt für ihr Kommen . In längeren Ausführungen

gedachte er der Erlebniſſe ſeiner ſiebenjähzigen Tätigkeit bei dem
hieſigen Telegraphenamt . Er dankte allen für ihre treue Mit⸗

arbeit und ſtete Bereitwilligkeit und bat in launiger Weiſe um

Nachſicht , wenn er manchmal allzuſtrenge Juſtiz geübt habe.
Seine Worte fanden begeiſterten Widerhall . Hierauf erhob ſich

der Oberpoſtpraktikant Ackermann und feierte in ſinnißer und

treffender Weiſe den Scheidenden . Er verſtand es , aus den Herzen

aller zu ſprechen und die Verdienſte und hezvorragenden
Charaktereigenſchaften des ſcheidenden Vorgeſetzten richtig zu

würdigen . Insbeſondere fand er begeiſterten Beifall mit ſeinen
Worten , als er von dem ſtrengen Gerechtigkeitsgefühl und der

großen Milde des Herrn Leſer ſprach . Er ließ ſeine Worte aus⸗

klingen in einem Hoch auf das fernere Glück und Wohlergehen
der Familie Leſer . — Möge Herr Telegrapheninſpektor Leſer in

ſeiner neuen Stellung die Befriedigung und den Erfolg finden ,
die ſeinen ſo reichen Fähigkeiten entſprechen .

* Badiſcher Kunſtgewerbeverein . Zum dem vom Badiſchen

Kunſtgewerbeberein auf Veranlaſſung des Badiſchen Renn⸗

Vereins in Mannheim erlaſſene Preisausſchreiben behufs

Erlangung von Entwürfen zu ſilbernen Erinnerungsbechern
für das im Mai 1907 ſtattfindende Mannheimer Jubiläums⸗
Rennen wurden 70 Arbeiten eingeſandt , von denen 11 in die

engere Wahl kamen . Den erſten Preis erhielt Bildhauer K.

Karcher , Karlsruhe , den zweiten Preis Architekt Rich . Paul ,

Karlsruhe und je einen dritten Preis Bildhauer K. Karcher ,

Karlsruhe und R. Orsans , Lehrer an der Königlichen Kunſt⸗
gewerbeſchule in Kaſſel .

» Badiſcher Kunſtgewerbeverein . Am nächſten Freitag ,
den 1. März , abends 8 Uhr wird Geh . Hofrat , Prof . Dr . von
Oechelhäuſer⸗Karlsruhe im Kaſinoſaal in Mannheim

auf Veranlaſſung des Badiſchen Kunſtgewerbevereins einen öffent⸗

lichen Vortrag über die Neckarburken zwiſchen Wimpfen und Eber⸗

bach halten . Es handelt ſich hierbei um die Vorführung jener zu
beiden Ufern des Neckars auf kurzer Strecke zuſammengedrängten
keineren und größeren mittelalterlichen Burg⸗Anlagen , die teils

teils als veizvolle , mit allem

Nur wenige hiervon , wie das herrliche Zwingenberg und die

maleriſche Minneburg ſind bisher weiteren Kreiſen bekannt

geworden ; die Mehrzahl hat erſt im unlängſt erſchienenen 4. Bande
des badiſchen Inventariſationswerkes ( Abt . 4, die Amtsbezirke

Mosbach und Eberbach ) entſprechende Würdigung gefunden , dar⸗

unter die alte Feſte Hornberg , die Reſidenz Gößens von Ber⸗

lichingen und die einzigartige Waſſerburg der Templer in

NPeckarelz , ebenſo Ehrenberg , Gutenberg u. a. Der

Vortrag wird durch Lichtbilder erläutert .
* Liberaler Arbeiterverein Mannheim . Am Freitag , I . März

findet wiederum ein Diskuſſionsabend im Nebenzimmer
der Reſtauration zum „Deutſchen Reich “, Lindenhofſtraße 20, ſtatt .
Die Mitglieder werden höfl . und dringend gebeten , recht zahlreich

nse un wollen . Stv . Ochsner wird einen Vortrag über

* Ueber eine Reihe von Entſchädigungsklagen von Variete⸗
künſtlern gegen Herrn Cafetier Ludwig Stze ! machten wir dieſer
Tage Mitteilung . Wie uns Herr Etzel mit Bezug darauf mitteilt ,
iſt es unrichtig , daß das Oberlandesg⸗

i

Ungunſten des Herrn Etzel erlaſſen h
hof anhängige Prozeß

iſt
noch nicht entſchioden . die ſonſtige

Prozeſſe ausgehen werden , iſt heute noch nicht zu ſagen . Herr
Etzel hat aber jedenfalls ein Intereſſe daran , vor der ODeffentlich⸗
keit feſtzuſtellen , daß , ſolange er Pächter des Apollotheaters . war ,
niemand einen Pfennig verloren hat und daß es ſich bef den an⸗
hängigen Prozeſſen der Artiſten nur um ſolche Fälle handolt , wo
Herr Hollenberg mit dem Namen des Herrn Etzel Mißbrauch ge⸗
trieben und Engagements für eine Zeit abgeſchloſſen hat , da der
Pachtvertrag des Herrn Etzel , der vom 1. September 1905 bis
1. September 1906 dauerte , längſt abgelaufen war .

* Das Senſationsprogramm im „ Apollo “ . Wie aus den heu⸗
tigen Tagesannoncen hervorgeht , hat der Direktor des Apollo⸗
theaters , Herr J . Laßmann , ſein Prinzip , dem Mannheimer
Publikum des Originellſte und Vielſeitigſte an modernem Theater⸗
amüſement zu bringen , in erfreulichſter Weiſe durchgeſetzt . Das
vortreffliche Apollo⸗Enſemble wird am morgigen Abend
das Märzprogramm mit dem brillanten Pariſer Schwank „ Florette
und Patapon “ eröffnen , um mit der verwegenen Situationskomik
des reizend⸗frechen Vaudevilles das Publikum gleich in Stimmung
zu bringen . Und dann ſteht „ Danny Gürtler “ auf dem
Podium , der Bohemekönig , deſſen Gaſtſpiel im hieſigen Kafino vor
wenigen Monaten einen Triumph ohnegleichen bedeutete . Iſt doch
Dannhy Gürtler unſtreitig der beſte Jünger der nachgeborenen
zehnten Muſe , jener Muſe , die Gott Apollo während ſeines olhm⸗
piſchen Daſeins gar nicht gekannt hat . Bei Gürtler iſt alles Nero
und Witz . Sein einzigartiger , ſcharfpointierter Vortrag , die

geniale Originalität ſeiner in Form und Gedanken wunderbar
poetiſchen Einfälle werden auch im Apollotheater keine ſeiner Witz⸗
raketen unbeachtet verpuffen laſſen . Nicht genug mit dieſer wirk⸗
lich ſenſationellen Ueberraſchung , bietet das Märzprogramm noch
einen beſonderen Clou in der internationalen Damen⸗
Ringkampf⸗Konkurrenz , zu der ſich eine ganz bedeu⸗
tende Anzahl der Vertreterinnen des „ ſchwachen Geſchlechts “ ge⸗
meldet hat . Von der Direktion erfahren wir , daß das Sportkleid
der Ringerinnen bequem und durchaus dezent iſt . Als Ringweiſe
iſt die griechiſch⸗römiſche beſtimmt , doch dütrften bei der größeren
Betveglichkeit und Gewandheit der Damen ſich bei dem Kampfe
ungleich intereſſantere Momente ergeben , als bei dem hier längſt
längſt bekannten Herren⸗Ringſport . Die größte Anſtrengung und

bedeutendſten Geldopfer hat die Direktion auch auf eine gänzlich
neue Zuſammenſtellung allererſter Kräfte für das Apollo⸗
Cabaret verwendet . Ein luſtig Völkchen hat Direktor Laßmann
für ſeine neue Schöpfung gewonnen , das der heiteren und ernſten
Kunſt in gefälliger und origineller Form im prächtigen Goldſaal
huldigen wird . Schon dieſe kurze Vorſchau läßt einen Schluß zu
auf die mannigfaltigen und außergewöhnlichen Elite⸗Darbietungen ,
die Direktor Laßmann für die nächſte Zeit in petto hat ; hoffen
wir , daß dem Apollotheater eine ununterbrochene Reihe der ſchön⸗
ſten Abende bei täglich dichtbeſetztem Hauſe beſchert iſt .

Mannheimer Altertumsverein . Zu dem Vortrag , den der

Profeſſor der Kunſtgeſchichte an der Karlsruher Hochſchule , Geh .
Hofrat Dr . v. Oechelhäuſer , morgez Freitag , abends 8 Uhr , im
Kaſinoſaal halten wird , iſt von ſeiten des Badiſchen Kunſtgewerbe⸗
vereins , freundliche Einladung an den Altertumsverein ergangen .
Der Herr Vortragende , der zurzeit mit der Herausgabe des Bad .
Denkmälerwerkes beſchäftigt iſt , wird eine dankbaren Stoff aus
ſeinem Forſchungsgebiet behandeln , indem er eine Burgenwan⸗
derung am Neckar , von Wimpfen bis Eberbach , ſchildern und durch
Vorführung von Lichtbildern erläutern wird . Den kunſtſinnigen
Freunden unſerer Pfälzer Heimat darf der Beſuch des Vortrages
aufs angelegentlichſte empfohlen werden .

* Bund der techniſch⸗induſtriellen Beamten , Ortsgruppe Mann⸗
heim⸗Ludwigshafen . Am Freitag , 1. März findet im Saale der

„ Bäckerinnung “ , 8 6, 40 eine öffentliche Verſammlung ſtatt , in der
Herr Bundesſekretär Sohlich über die ſtaatliche Penſionsver⸗
ſicherung der Privatbeamten ſprechen wird . In Hinſicht auf die
aktuelle Bedeutung dieſer Frage iſt ein äußerſt zahlreicher Beſuch
zu erhoffen . Alle Berufskollegen , Architekten , Chemiker , Inge⸗
nieure und Techniker , ſowie Intereſſenten dieſer für weite Kreiſe
hochwichtigen Materie ſind freundlichſt eingeladen . Genaueres
wird durch Annoncen noch bekannt gegeben .

* Badiſche Invaliden⸗Geldlotterie . Wie uns Herr Georg
Hochſchwender , P 7, 14a , berichtigend mitteilt , ſtammt das
Los Nr . 113 345 , auf das der Haupttreffer fiel , aus ſeiner Kollekte
und wurde von dem Unterhändler J . Rieſter nach Viernheim
weiter berkauft .

* Die italieniſche Jnvaſion . Hunderte von italieniſchen Ar⸗
beitern treffen täglich jetzt in Konſtanz auf der Durchreiſe nach
dem Norden ein .

» Drei Erkrankungen an Genickſtarre ſind vor einigen Tagen

hier vorgekommen . Am 13 . d. wurde der in der 14 . Querſtraße 44a

wohnhafte , 44 Jahre alte , verheiratete Schuhmacher Chriſtian
Bauer wegen Erkrankung an Influenza in das Allgemeine

Krankenhaus eingeliefert . Nach einigen Tagen wurde bei dem

Kranken das Vorhandenſein einer Gehirnhautentzün⸗
dung , die man im Volksmunde mit Genickſtarre bezeichnet , feſt⸗

geſtellt . An dieſer Krankheit iſt Bauer am 17 . ds . Mts . geſtor⸗
ben . Am 21 . Februar wurden die 40 Jahre alte Ehefrau
Bauers und ein 14 Jahre alter Sohn , die an der gleichen

Krankheit litten , ins Krankenhaus eingeliefert . Während Frau
Bauer am Dienstag ſtarb , befindet ſich der Sohn Chri⸗

ſtian auf dem Wege der Beſſerung . Nach der Feſtſtellung
der Krankheitsurſache bei Bauer wurden ſofort alle ſanitätspolizei⸗

lichen Maßnahmen geiroffen . Die Wohu ung — die Bauer ſchen

Gheleute ſollen bedauerlicherweiſe eine zahlreiche Kinderſchar

hinterlaſſen — wurde ſofort geräumt und desinfiziert , Ein

Grund zur Beunruhigung liegt , wie wir ausdrücklich feſtſtellen

möchten , nicht vor . Vereinzelte derartige Krankheitsfälle kommen

übrigens hier jedes Jahr vor .
* Mutmaßliches Wetter am und 2. März . Bei borherrſchend

weſtlichen Winden und unfreundlicher Temperatur iſt für Freitag
und Samstag vorwiegend trübes , aber nur zu ganz vereinzelten
Niederſchlägen geneigtes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

2ch

Wie dieIit

oe . St . Blaſien , 27. Febr . Die Ortſchaft Faulenfürſt
war vergangene Woche derart eingeſchneit , daß ſie 4 Tage lang
ohne Brot war und von Schluchſee , nachdem einigermaßen gebahnt
worden war , Brot geliefert werden mußte . ( „ St . Bl . Ztg . “ ) .

o . Freiburg , 27. Febr . Der Verein Frauenbildung⸗
Frauenſtudium hat die Abſicht , Kurſe für Mädchen einzu⸗
richten zur Vorbereitung für die ſpätere Aufnahme in die Ober⸗
realſchule . — Nach dem Beiſpiel anderer Hochſchulen ſind nun auch
an unſerer Univerſität elementare Unterrichtskurſe
für Arbeiter errichtet worden . — Eine von 250 Arbeitsloſen
beſuchte Verſammlung befaßte ſich mit der Frage der Schaffung
einer Arbeitsgelegenheit ( ſogen . Notſtandsarbeitenſ .
Eine Kommiſſion begab ſich in dieſer Sache zum Oberbürger⸗
meiſter . — Der Bund deutſcher Jäger in Baden hält am
2. März im Parkhotel dahier ſeine diesjährige Hauptverſamm⸗

1 lung ab .

Sport .
Deutſche Meiſterſchafts⸗Regatta . Der Franukfurter Regatta⸗

verein , dem vom Deutſchen Ruderverband in dieſem Jahre die

Veranſtaltung der Deutſchen Meiſterſchafts⸗Regatta übertragen

worden iſt , hat als Termin für dieſe Sonntag , 11. Auguſt , in
Vorſchlag gebracht .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchalt
Jubiläums⸗Muſikfeſt Mannheim .

Für das Programm des großen Chüorkonzertes am 2.
Juni iſt es der Muſikleitung gelungen , ein neues Werk von Theodor

St reicher zur Uraufführung zu gewinnen . Der junge
Wiener Komponiſt , der ſich bereits durch verſchiedene hervorragende
Liederkompoſitionen einen hochgeachteten Namen erworben hat und
als der berufene Nachfolger Hugo Wolfs gilt , iſt der Urenkel jenes
Andreas Streicher , der Schiller auf der Flucht von Stutt⸗
gart nach Mannheim im Jahre 1782 begleitet und die Geſchichte
jener Flucht geſchrieben hat . Von Theodor Streichers Liederkom⸗
poſitionen erfreuen ſich beſonderer Erfolge die Lieder aus „ Des
Knaben Wunderhorn “ , Sprüche und Gedichte von Richard De hmel
ſowie vier Kriegs⸗ und Soldatenlieder für Solo , Männerchor und
Blasorcheſter . Sein neues Werk , das in Mannyelm die erſte Auf⸗
führung erleben wird , betitelt ſich „ Exequien der Mignon “
und hat zur textlichen Unterlage jene Stelle im achten Kapftel des
achten Buchs von „ Wilhelm Meiſters Lehrjahren “ gewählt , die

Mignons Beſtattung ſchildert . Es wird dort in dem mit auser⸗
leſener Kunſt ausgeſchmückten Saal der Vergangenheit auf Nataliens
Schloß in geheimnisvoll romantiſcher Weiſe Mignons Beſtattung
vorgenommen , bei der der Marcheſe Eipriani die tote Mignon als
ſeine verloren geglaubte Nichte wieder erkennt . Den Kinderchözen .
die um die Tote trauern : „ Laßt uns bleiben und weinen an ihrem
Sarge “ antworteten Chöre der Erwachſenen : „ Kehret ins Leben
zurück , nehmet den heiligen Ernſt mit hinaus “ . Es iſt wohl dzs
erſte Mal , daß die in jenem Kapitel enthaltenen Chorgeſänge , mit
denen Goethe das Andenken Mignons feiert , in Mrſif geſetzt wurden
und man darf nach dem , was Theodor Streicher bis jetzt auf dem
Gebiete der Kompoſition geleiſtet hat , eine Vertonung erwarten , die

den herrlichen und eigenartigen Dichterworten vollauf gerecht wird
Ein außergewöhnlich großer muſikaliſcher Apparat wird dabei aufs
geboten ; mehrere gemiſchte Chöre , unſichtbare Cöre , Kinderchöre
und Kinderſoli wirken zuſammen , um die Schönheit jener Ab⸗
ſchiedsgeſänge in vollem Glanz erſtrahlen zu laſſen . e

* * *
Vom Theater . Wie kpir vernehmen , iſt ſeitens der Inten⸗

danz unſeres Hoftheaters des weiteren , den Damen Kleinert
und Walt ' her , den Herren Baſil , Traun und Chordirektor

Barkoſcch gekündigt , beziehungsweiſe deren Verträge nicht er⸗
neuert worden .

Ueber die Geſchäftsleitung der Opern⸗Stagione am Coveut⸗
Garden⸗Theater zu London , an der Mitglieder ünſerer Bühne be⸗
lanntlich ſehr erfolgreich gaſtiert hatten , ſoll , wie wir hören , der
Konkurs verhängt worden ſein , wodurch unter anderem auch eines
der erſten Mitglieder der Mannheimer Oper einen beträchtlichen
finanziellen Verluſt exleiden dürfte . 8 .

Im 8. Kaimkonzert am nächſten Freitag gelangen unter Peter
Raabe ' s Leitung zur Aufführung : Die 4. Symphonie von Beet⸗
hoven und Liſzt ' s glänzende , ſymphoniſche Dichtung „ Les Prelu⸗
des . “ Franz v. Veeſey wird das Violinkonzert von Tſchai⸗
kowsky ſpielen . Der junge Künſtler wirkt ſeit Beginn dieſer Saiſon
nur noch in großen Orcheſterkonzerten mit . Die Zeit , welche er
dadurch gewinnt , daß er alſo bedeutend weniger öffentlich muſi⸗
ziert als früher , wendet er zum Studium an . Insbeſondere
liegen ihm die Studien der muſikaliſchen Theorie und Kompoſi⸗
tionslehre , die er unter der Leitung von Profeſſor Juon in Berlin
betreibt , am Herzen . 5

Hochſchulnachrichten . Profeſſor Dr . Klaatſch⸗Heidelberg
hat den Ruf als . o. Profeſſor der Völkerkunde an die Univerſität
Breslau angenommen . — Geh . Hofrat Prof . Dr . b. Lilien⸗
thal wird dem „ Heid . Tagbl . “ zufolge aus Geſundheitsrückſichten
das Prorektorat der Univerſität Heidelberg nicht antreten .

Deutſcher Schulmünner⸗ und Philologentag . Wie man der
„ Irkf . Ztg . “ mitteilt , wird die 49 . Verſammlung deutſchen Schul⸗
männer und Philologen in dieſem Jahre vom 23 . bis 27 . Septemboyr
in Baſel abgehalten werden . 0

Tetzte hachrichten und Celegramme.
Eine Denkſchrift über den Aufſtand in Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika .

* Berlin , 27. Jebr . Dem Reichstag ging eine vom großen
Generalſtabe augearbeitete Denkſchrift über den Verlauf des Auf⸗
ſtandes in Südweſt⸗Afrika ( Fortſetzung ) zu . Dieſe ſchildert den
Verlauf der Operationen ſeit November 1906, welche dahin führ⸗
ten , daß die Kapitän der Bondelzwarts , Johannes Chriſtian , die
Nutzloſigkeit des weiteren Widerſtandes einſah , und berichtet über
die vergeblichen Verſuche , mit den Bondelzwarts über den Frieden
zu verhandeln , infolge deren Verlauf es für den Oberſten Deim⸗
ling noch Mitte Dezember völlig ungewiß war , ob die Unter⸗
werfung zu Stande kommen werde , während auf dem anderen
Gebiete des Kriegsſchauplatzes der Kriegszuſtand fortdauerte .
Deimling hielt es um dieſe Zeit noch nicht für angängig , Bericht
über die beabſichtigten Verhandlungen zu erſtatten , da noch nicht
abzuſehen war , ob ſie ein Ergebnis hätten . Die Denkſchrift gibt
dann den Verlauf der Friedensverhandlungen wieder , die am 21 .
Dezember begannen und am 23 . Dezember zur Unterwerfung
der Bondelzwarts führten ; ſodann erwähnt die Denkſchrift , daß
Simon Cepper mit einem Teil der Franzmann⸗Hottentotten noch
in der ſchwer zugänglichen Kalahari im Felde ſtehk und im Süden
außer dem Kapitän Lambert auch der aus dem Kaplande zurück⸗
gekehrte Fielding da Fiſchflußgebiet ſeit einiger Zeit unſicher macht .
Daher ſei im Süden der Kolonie zu der vollſtändigen Nieder⸗
werfung des Aufſtandes zur Zeit noch eine angemeſſene Truppen⸗
zahl erforderlich und vorzeitige Zurückziehung der Truppen würde
den Mut der noch im Felde ſtehenden Aufſtändigen neu beleben
und ihnen Zulauf verſchaffen . Ein Aufflackern des Aufſtandes ſei
noch nicht ausgeſchloſſen . Noch viele unſichere Elemente ſeien im
Grenzgebiete vorhanden , die jederzeit bereit ſeien , Unruhige zu

neuen Kämpfen aufzureizen . Die Denkſchrift ſchildert ſodann ein⸗
gehend die gegenwärtigen Verhältniſſe im ganzen Schutzgebiele ,
welches ſich in einer Uebergangszeit befinde und wo böllige
Friedensverhältniſſe noch nicht überall vorhanden ſeien . Welchen
Einfluß die einſtigen Hereroführer , wie Samuel Maharero , noch
nach der etwaigen Rückkehr in das Stammland ausüben verden ,
ſei zweifelhaft . Im mittleren Namaland und in den Bezirken Gib⸗
ſon und Keetmanshoop ſeien Keime zu neuen Unruhen ganz be⸗
ſonders vorhanden . Im Süden ſei die Aufrechterhaltung kampf⸗
bereiter Truppen unentbehrlich . Ein nicht unbeträchtlicher Teik
der Truppen werde zunächſt noch benötigt zur Bewachung von
16000 Gefangenen , ferner leben etwa 15 000 freie Eingeborene
in Stammesorganiſationen , zum Teil gut bewaffnet und be⸗
ritten , und zwiſchen ihnen deutſche Siedler , Buxen und Miſchlinge .
In einem derartig beſiedelte Gebiete von 1½ facher Größe des
Deutſchen Reiches ſei eine ſtarke Truppenmacht zunächſt noch



mänsboop , abgefehen von wirtſchaftlichen Vorteilen ,

Aötig, um ihm die erforderliche Sicherheit zu gewähren . Mili⸗
tärſtationen müſſen eingerichtet werden und mit genügender
Stärke beſetzt werden , um ununterbrochen Streifzüge zur Durch⸗

führung der Entwaffnung der Eingeborenen zu unternehmen . Die

Deukſchrift ſchliezt : Aus allen bieſen Gründen läßt eine weitere

Verminderung der Truppen ſich nur allmählich durchführen . Eint

Uebereilung könnte zu ſchlimmen Rückſchlägen führen . Mit der

bereits angekündigten Verminderung auf 7000 Mann bis zum
Schluſſe des Rechnungsjahres 1906 iſt vielmehr die Zahlengrenze
erreicht , die für die nächſte Uebergangszeit nötig u. auch mit Rück⸗

ſicht auf das erforderliche Herausziehen der Heimatstransporte
bis zum 1. April 1907 möglich iſt . Nach der fortſchreitenden Be⸗

fiedelung , nach der friedlichen Anpaſſung der Eingeborenen , vor

allem aber nach der weiteren Erſchließung des Landes durch Eiſen⸗
bahnen wird ſich das Maß der Zurückziehung der Truppen regeln

laſſen . Jusbeſondere iſt die Fortführung der Bahn bis Keek⸗
aus mili⸗

täriſchen Wründen nach wie vor dringlich . Ohne dieſe Bahn ſind
die Truppen des Südens immer auf die Zufuhr aus engliſchem
Gebiete angewieſen . Die engliſche Grenze iſt aber wiederholt ,

auch von neuem ſeit Mitte Januar , von der Staatsregierung
geſperrt worden . Die Eiſenbahn iſt das ſicherſte Mittel , um
mit geringeren Truppenſtärken auszukommen . Sie gewährt allein

die Möglichkeit einer ſchnellen Truppenverſchiebung im Falle einer

Gefahr , Was die militäriſche Entblößung eines Gebietsteiles auf
längere Dauer in unruhigen Zeiten bedeutet , hat die Enk⸗

Wickking des nun beendeten Aufſtandes gelehrt . 4 1

„ Frech gelogen . “

* Berlin , 27 . Jebr . Die „ Norddeutſche Allgemeine Zeitung “
ſchreibt unter dem Titel „ Frech gelogen “: In ſeiner geſtrigen Rede

wies der Reichskanzler die in einem Artikel des „ Vorwärts “ ent⸗

haltene Inſtunation zurück , daß wir nur deshalb an Südweſtafrika

feſthielten , um von dort aus den engliſchen Beſitz in Südafrika zu
bebrohen . Heute behauptet der „ Vorwärts “ unter einem ſtarken
Aufwand von Schimpfworten , eine derartige Auslaſſung habe nicht
im „ Vorwärts “ , ſondern in dem hürgerlichen Unternehmerblatt

„die Konfektion “ geſtanden , und der „ Vorwärts “ habe ſie lediglich
nackgedruckt . Wir haben hier den ſchlagenden Beweis dafür , mit

welcher Leichtfertigkeit das Zentralorgan der Sozialdemokrolie ge⸗

Sgbezialausſchuſſes zur Beratung überdie
Schleſiens ſowie der Möglichkeit einer fviedlichen Austragung der

garter Lohntarife überſteigt .

macht wird . Seine Redakteure kennen ihr eigenes Blatt nichk . Sonſt

müßten ſie wiſſen , daß der „ Vorwärts “ vom 30 . Januar in einem

„Imperialiſtiſche Wahlen “ überſchriebenen Artikel ſeines Londoners
Mitarbeiters folgende Sätze enthielt : „ Es ſind Anzeichen vorhanden ,
daß man in Deutſchland an der Möglichkeit verzweifelt ,
den Engländern zur See als Machtfaktor engegentreſen zu können .
Allein was zur See nicht möglich iſt , könne man zu Land verſuchen .

Ausgehend von dieſem Gedanken , will Deutſchland in Südweſtafrika
eine Landmacht ſchaffen , um auf das britiſche Reich einen Druck
augüben zu können . Man rechnet in Deutſchland , Südafrifd ſei die

Achillesferſe Englands . Die Buren vergäßen noch lange nicht die

Konflikte mit England , ihre Auflehnung gegen die engliſchen Er⸗
oberer ſei wohl müöglich . In einem ſolchen Moment könne Deutſch⸗

laund mit einer ſtarken ſüdweſtafefaniſchen Garniſon den Eng⸗
ländern Bedingungen ſtellen und Konzeſſionen abringen . Nur aus

dieſen Erwägungen erklärt ſich die Empfindlichkeit der deutſchen Re⸗

gierung über die Ablehnung des ſüdweſtafrikaniſchen Nachtragetats .
Ebenſo erklärt ſich daraus der Werk , den die Regierung der ſonſt
Ronomiſch wertloſen Kolonie beimißt . Südweſtafrika hat für ſie
einen ſtrategiſchen und diplomatiſchen Werk . “ Wir bemerken aus⸗

drücklich , daß dieſe Auslaſſungen nicht Zitat , ſondern eigenes Ge⸗

ſpräch des ſozialdemokratiſchen Verfaſſers ſind . Wollte man danach
gegenüber der heutigen Ablehnung des „ Vorwärts “ den Sauherden⸗
ton anwenden , ſo würde man ſagen , daß das Blatt ſeine Leſer
frech belogen hat .

* Zur Arbeiterbewegung .
Karlsruhe , 25 . Febr . ( Von unserm Karlsruher Bux . )

Die Hilfsarbeiter in den Karlsruher Buchdrucke⸗
reien ſind heute morgen in den Ausſtand getreten .
Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen verlangen eine zehnprozenkige
Lohnerhöhung wie eine Lohnfkala , die noch dis Leipziger und Stutt⸗

Die Verhandlungen zwiſchen Hilfs⸗
Arbeiterkommiſſion und Prinzipalen purden ſchon ſeit längerer
Zeit in öfteren Sitzungen gepflogen , die letzte Sitzung fand geſteen
aberd ſtatt , freilich wiederum ohne Reſultal . Zwar war beider⸗

ſeits vereinbart , daß nochmals eine Prinzipalsſitzung wie eine

DieDie

Hilfsarbeiterverſammlung ftattfinden ſollte , allein die Hilfsarbeiter
blieben bereits heute von der Arbeit fern . Auch heute fand eine

Einigung nicht ſtatt , vielmehr beharrten die Prinzipale auf ihrem
Vorſchlage einer 70 %prozentigen Lohnerhöhung .

2 Deutſchlands friedliche Politik .

Ro m, 27 . Febr . In einer Beſprechung der geſtrigen
Rede des Reichskanzlers Fürſten Bülow ſchreiht die „ Tribung “
mit Bezug auf ſeine Vorſicherung der friedlichen Politik

Deutſchlands , es ſei zwar ſelbſtverſtändlich , daß ein arbeitſames
Volk wie das deutſche und eine Regierung wie die Bülops , die

nichts verſäume , die wirtſchaftliche , kommerzielle und indu⸗

ſtrielle Entwicklung Deutſchlands zu ſichern , Abenteuern ab⸗

eneigt ſei , welche die Früchte ſo vieler Jahre der Arbeit aufs
Spiel ſetzen könnten , aber es ſet bet einem ſo von Verdächti⸗

güngen geſättigten internationalen Milien ein Akt kluger
Politik , dies immer wieder zu ſagen .

Die Dumawahlen .

* Petersbur g, 28 . Febr . ( Petersb . Telegr . Ag. ) Bis geſtern
abend waren im Ganzen 472 Abgeordnete zur Duma gewpählt , da⸗

runter 292 Angehörige der Linken . 76 Kadetten ,49 Sozialiſten ,
12 Sozlalrevolutionäre , 93 Mitglieder der übrigen Parteien der

Linken . Sonſt wie geſtern , 47 Nationaliſten .

* Ludwigshafen , 27. Jebr . Die „Pfälzer Poſt “ ſchreißt :

Infolge Maßregelungen legten geſtern Vormittag faſt alle Ar⸗

beiter der Firma Johann A. Benkieſer , Weinſteinſäurefabrik ,
die Arbeitnieder . Es wurden von Seiten der Organiſation

Verhandlungen angebahnt , die Fabrikleitung verwies ledoch an

den allgemeinen Arbeitgeberverband Mannheim⸗Ludwigshafen ,
* Wiesbaden , 27 . FJebr . ( Amtliche Meldung ) . Heute

Mittag um 17 Ühr ſind bei der Ausfahrt des Güterzuges Nr .

730 üuf Bahnhof Curpe , Richtung nach Biſchofsheim , neun
Güterwagen entgleiſt , wodurch beide Hauptgeleiſe bis 3 Uhr

Meinuten nachmittags geſperrt waren . Schnellzug Nr . 68 iſt

don Wiesbaden üder Mainz nach Frankfurt a M. geleitet , die
Perſonenzüge Nr . 308 und 313 ſind durch Umſteigen . an der Un⸗

Ffallſtelle durchgeführt worden . Seit 3 Uhr 45 Minuten iſt das

Gleis Frankfurt a . . - Köln wieder fahrbar . Der zweigleiſige
Betrieb kann vorausſichtlich um 49g Uhr wieder aufgenommen
werden . Perſonen ſind nicht verletzt , der Materialſchaden iſt nicht
bedeutend . Eine Unterſuchung der Eutgleiſungsurſache iſt ein⸗

geleltet .
* Troppau , 28 . Febr . Im ſchleſiſchen Landtag begründete

geſtern der jungtſchechiſche Eruby ſeinen Antrag auf die Wahl eines
Beratung über die Sprachverhältniſſe

Differenzen zwiſchen den Nationalitäten . Der Antragſteller wies

—

Benernt⸗Auztiger: (Mittagblatt)
auf die günſtige Lage hin , die durch die Wahlreform geſchaffen wor⸗
den ſei . Der Reichsrat habe den Weg gewieſen . Der Landtag müſſe

folgen . Solange das tſchechiſche Volk zurückgeſetzt bleibt , könne es

auch keinen Ausgleich in Böhmen geben . Der deutſche Bukowski
ſtelltn den Anfrag zur Bekämpfung des paſſiven Widerſtandes ge⸗
wiſſer tſchechiſcher Gemeinden Schleſiens gegenüber den deutſchen
Anträgen und betont , gleichfalls die Notwendigkeit , die nationalen

Reibungsflächen zu verhindern . Beide Antröge wurden dem Aus⸗

ſchuß überwieſen .
* London , 27 . Febr . Das Unkerhaus nahm mit 196 gegen

90 Stimmen eine Reſolution an , durch welche die Entſtaat⸗

lichung der engliſchen Kirchen und die Einziehung
der geiſtlichen Pfründen befürwortet wird . Der Chef⸗
ſekretär für Irland Birrell ſprach ſich zwar kederholt zu
Gunſten der Reſolutlon aus , erklärte aber , die Regierung werde
keinerlei Verantwortlichkeit für dieſelbe übernehmen , da ſie ohne⸗

hin ſchon alle Hände voll zu tun habe .
* Buenos⸗ Aires , 28 . Jebr . Der Miniſter des Innern

erhielt ein Telegramm aus Rafaela ( Santo Feé ) worin es heißt ,
daß ein Cyͤlon das Krankenhaus , die Kirche und die Schule der

Barmherzigen Schweſtern ſowie eine größere Anzahl Häuſer zer⸗
ſtörte . Die Zahl der Opfer iſt noch nicht bekannt .

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 28 . Febr . In Riga wurden geſtern die Teil⸗

nehmer an dem Tokkerner Aufſtande im Oktober 1905 17

Revolutionäre im Alter von 17 —97 Jahren in den Sandbergen bei

Riga erſchoſſen .

Berlin . Febr . Eine Vorſage über die Verbeite⸗

rung des Kaiſer Wilhelmskanals wird dem Reichs⸗

tage noch in dieſer Tagung zugehen .

Berlin , 28 . Febr . Aus Hyek van Holland wird

gemeldet : Taucher unterſuchten geſtern die geſunkene Schiffshälfte .

Es wurden viele Leichen und Wertſachen gefunden . Der Ertrunkene

Herr Wennberg und Kind wurden geſtern begraben .

Berlin ,28. Febr . Die Liguldation der Berliner

Milchzentrale iſt geſtern beſchloſſen worden .

JBerlin , 28 . Febr . Der Abgeordnete Roeren ſchrieb der

„Töglichen Rundſchau “ , daß es nicht wahr ſei , daß er 6 Wochen ſich
von der Teilnahme an den parlamentariſchen Reichstags⸗Ver⸗
handlungen habe dispenſieren laſſen . b

Die braunſchweigiſche Frage .

Berlin , W. Jebr . Der Bundesrat wird heute über die

braunſchweigiſche Frage endgültig entſcheiden . Die Sitzung beginnt

bereits um 12 Uhr . Der Reichskanzler wird heute perſönlich
präſidieren . In unterrichteten Kreiſen wird , dem „ Lokalanzeiger “

zufolge , angenommen , daß die Vorſchläge dem preußiſchen Staats⸗

amt enkſprechend formuliert , nahezu einſtimmige Billigung finden

werden .

Eine Rede Baſſermauns .

Berlin , 28 . Febr . Der nationalliberale Verein

Berlin hatte geſtern abend ſeine Mitglieder und die Abgeord⸗
neten beider Parlamente zu einem geſelligen Beiſammenſein

zur Vorfeier des 40jährtigen Jubiläums der

Partei geladen . Bei der Gelegenheit hielt Baſſer⸗
mann eine längere hochpolitiſche Rede , die über

den vorliegenden Anlaß weik hinausging und ſich zu einer

bedeutſamen Mahnung an die Partei aus⸗

wuchs . Baſſermann führte u. a. aus , es ſei in dem mmoder⸗

nen Induſtriearbeiter ein beues Kultur⸗

elemendt entſtanden . Dieſer Arbeiter ſei nicht mehr un⸗

erfahren genug , um ſich durch die alternden und veralteten

Theorien der Sozialdemokratie fangen zu laſſen und habe be⸗

griffen , daß Sozialpolitikund Kolonialpolitik
ſich nicht gegenſeitig ausſchließen . Nun

komme es darauf an , dieſe Arbeiter , die ſich von der Sozial⸗

demokratie gewandt haben , zu halten und neue Maſſen

durch eine verſtändige Sozialreform heran⸗

zuziehen . Es ſei hervorgehoben der warme Ton , den der

jungliberale Regierungsrat Poensgen in ſeiner Rede auf die

Abgeordneten anſchlug . Ihm antwortete Geheimrat Friedberg ,

Aus dem Grossberzogtum.
* Leutershauſen , 25 . Jebr . Der Bürgeraus⸗

ſchunß lehnte die gemeinderätliche Vorlage des Rathausneu⸗

baues mit 35 gegen 4 Stimmen ab . 0
der Luiſenſtraße gedaut werden . Ebenſo wurde der zweite 2 ntrag

abgelehnt , der die Verpachtung von 42 Ar Gemeindewald an den

Weinheimer S . . ⸗Verein ( zur Erſtellung eines Ausſichts⸗
turmes guf dem Wachenberg ) auf die Dauer von 9d Jahren um

die Summe von 100 Mark verlangte⸗

* Triberg , W. Febr . Der Achtuhrladenſchluß iſt
für unſere Stadt jetzt definitiv feſtgelegt . Er ſoll aber erſt mit

Witrkung bon 1. Oktober d. J . ab in Kraft kreten . — Ein ge⸗

lungenes Geſchichtchen ſpielte ſich dieſer Tage in der
Bahnhofreſtaurgtion hier ab . Mit dem Nachmittagsſchnellzug ſtie⸗

gen einige italieniſche Arbeiter aus und begaben ſich in die Bahn⸗
hofreſtauration . Ein dort anweſender Arbeiter ſagte zu den
Jeuten : „ Dies Jahr komme ihr aber bal ( früh ) raus nach Deutſch⸗
land . “ Darauf erwiderte einer der Itallener : „ Kei Wahl , meſſe ,

nix geſſe in Italie , Umberto [ der König ] und die Papſt kumme au . “

Volkswirtſchaft .
Maunheimer Börſenbangeſellſchaft . ⸗G. , Maunheim . Die

Geſamteinughmen betrugen im Jahre 1906 M. 69 958 gegen Mark

68 176 l. . , dagegen erforderten Ausgaben 15 Zinſen M. 46 777

(i . V. M. 47 948) , Unkoſten M. 13 105 [ M. 12 608 ) , Steuern Mark

6014 ( 1 V. M. 6886 ) , zuſammen M. 65 897 (i . V. M. 86 984] , Jo

daß ſich alſo ein Gewinn von M. 4061 (i . B. M. 1241 ) ergibt . Jür

Abſchreibungen ſind nach der „ Frkf . Zig . “ M. 11 840 (i . B. Mark

12 14½ aufzuwenden , ſodaß der Verluſtnortrag auf neue Rechnung

auf M. 33 148 ſteigt bei M. 600 000 Aktienkapital .

Deutſche Steinzeugwarenfabhrit für Kanaliſation und Chem .

Juduſtrie , Friedrichsfeld in Baden . In der geſtern ſtattgehabten

Aufſichts ratsſitzung wurde die Bilanz und Gewinn⸗ und Verluſt⸗

rechnung pro 1906 vom Vorſtande vorgelegt . Danach beträgt der

Brutto⸗Fabritationsgewinn M. 1056 482 . 24 ( 781 032 . 16 ) . Nach

—

Das neue Rathaus foll in

ee , 27 . Jabner ?

ordentlichen Abſchveibungen von M. 149 111 . 50 ( 136 107 . —) und

nach außerordentlichen Abſchreibungen von M. 29 374 . 02 ( 0) ver⸗

bleib ein Reingawinn von M. 508 425 . 88 ( 311 838 . 20 ) . Des

Auffichwrat ksſchloß , der auf den 8. April , nachmittags % Ubr ,

einguberufenden Generalberſammlunt die WVerteilunt einer Win⸗

dende bon 18 Prozent in Vorſchlag zu bringen ( gegen 19 Fragen

im Vorfahre ) , M. 30 doc dem Spesialreſervefond zuzutveiſen und

M. 39 415 . 74 ( 11 989 . 38 ) auf xeue Rechnung vorzutragen .

Mannheimer Markibericht vom 28 Febr . Stroh ver gtir .
M. . 50 bis M. . 00 , Heu M. 9 25 bis M. . 00, Kartoffeln M . 59 .
beſſere M. . 50 bis M. . —, Bohnen per Pfd . 00 —00 Pig . , Blumer⸗
kohl per Stück 20 . 40 Pfg . , Spinat per Portion 15 . 00 Ufg . , Wirſing
ver Stück 10 15 Pfa . , Rotkoht per Stück 18 . 25 Pfg . , Weißkohl ver
Stück 14 . 18 Pfg . , Weißkraut 100 Stück - 00 . , Kohlrabi , 3 Knollen
12 . 00 Pfg . , Kopfſalat per Stück 00 . 09 Pfg . , Endivienſalat v. Stück
10 . 15 Pfg . , Feldſalat ver Bortion 10 Pfg . , Sellerie p. St . 10 . 15 Pfg .
Zwiebeln per Pfd . . 0 Pfg . , rote Rüben p. Pfd . . 0 Pfg . , weiße
Rüben ver . 00 Pfg . , gelbe Rüben per Pfd . . 0 Pfg . , Karotten
ver Büſchel . 00 Pfg . , Pflückerbſen p. Pfd 00⸗00 Pfg . , Meerettig p.
Stange 20 . 25 Pfg . , Gurken ver Stück 00 . 00 Pfg . , zum Einmachen
per 100 Stück 00 . 00 . , Aepfel per Pfd . 15 . 30 Pfg . , Birnen ver
Pfd . 20 . 40 Pfg . , Kirſchen per Pfd . 00⸗00 Pfg . , Trauben per Pfd ;
00 - 00 Pfg . , Pfirſiſche p. Pfd . . 00 Pfg . , Aprikoſen p. Pfd . 00 Pfg . ,
Näſſe per 00 Stück 00 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfö . 00⸗40 Pfg . , Gier
ver 5 Stück 40 . 30 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 001 . 30 , Handkäſe
10 Stück 40 —50 Pfg . , Breſem per Pfd . 00 . 50 Pfa . , Hecht ver Pfd .
M. . 20 , Barſch p. Bfd . 0080 Pfg . , Weißfiſche p. Pfd . 49 . 50 Pfg . ,
Laberdan per Pfd . 50 Pfg . , Stockftſche ner Pfd . 25 Pfg . , Haſe per
Stück . . 00 . , Reh per Pfd . 70 - 80 Pfg . , Hahn ( ig, ) per Stück

. 50 . . 50 AMN. , Hubn ( ig . ) p. Stück . 80 . . 50 Mk. , Feldhuhn p. Stück
. 00 - . 00 . , Ente p. St . . 50 - . 00 . , Tauben p. Paar 1⸗1. 20 . ,

Gans lebend ver Stück . . 00 . , geſchlachtet p. Pfd . 00⸗00 Pfg . ,
Aal 0⸗0. 00 . , Spargel 00 —00 Pfg . 1

Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Nachrichtnnnn .
New⸗horz , 26 Febr . ( Drahtbericht der Holland⸗Amerika⸗Line

Rotterdam ) . Der Dampfer Ryndam “ , am 16 . Febr . von Rotker⸗
dam ab , iſt heute hier angekommen .

New⸗Nork , 26 . Febr . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line , Ant⸗

werpen . er Dampfer „Zeeland “ , am 16 . Febr . von Ant⸗

werpen ab . iſt heute hier angekommen .
Antwerpen , 26 . Jebruar . Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line in

Antwerpen . Der Dampfer „ Weſternand “ , am 13. Febr . von New⸗
Morl ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Burean Gund⸗

1

lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplaß Nr . „

direft am Hauptbahnbof .

NewHork , 25 . Februar . ( Drahtbericht der Hamburg⸗Amerila⸗
Linie . ) Der Schnell⸗Poſt⸗Dampfer „ Kaiſerin Auguſta Viktoria “ iſt
am 25 . Februar abends 6 Ubr , wohlbehalten hier angekommen ,

Mitgeteilt von der Generalagentur Walther & v. Recho ,
Mannheim , IL. 14 No . 19, .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat Jebrnar .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 23 . 24. 25 . 28 . 2 28 . Vemerkungen
Konſtaung 2,63 2,66 2,65
Waldshut . 88 1,65 1,65
Hüningen „ . 66 1,58 1,40 . 86 1,15 . 11 Abds . 6 Uhr
Rehllll . J12,49 2,30 2,10 . 94 1,72 1,64 N. 6 Uhr
Lauterburg 8,82 3,58 8,48 Abds . 6 Uhr
Maxaun J438 4,07 3,80 8,60 3,47 3,29 2 Uhr
Germersheim 3,68 8,35 322 . - P. 12 Uhr
Maunnheim 4,85 4,02 3,85 8,34 8,11 29 2 Morg . 7 Uhr
Mainz J1,13 187 1,67 ½42 ,19 . - P. 12 Uhr
Bingen 2,58 2,88 2,06 10 Uhr
NFauds 3,24 2,98 2760 3,34
Kablenzz 3,95 8,41 3,06
c 5,10 4,86 4,00 3,50
Ruhrort 4,55 3,93 3,33

dom Neckar :
Maunheim 4,60 1 3,85 . 54 3,50 8,13

8 1,35Heilbroun 11 . 90 1,65 1,45 1,85
l

Verantwortlich : 4 1
Für Politik ; Dr . Fritz Goldenbanm ,

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes ; Friz Kayſer .

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönſelder ;

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerei ,
G. m. b. . : Ditrektor : Eruſt Müller .

—

um täglleken debraden Im Wasehwasser
AKaiser - Berak ist das netürljehste , mildsste und gesündeste

bseit Jahren bewkürte Verschönerungsmittel für dis Haut .
Nur seht in doten Gartons Zu 10, 20 und 39 Peg.

mit austührlieher Anleitang . Vorstoht belm Einkaufl!
Spegialität der Firma HAsmriehi Mach zu Uim à. P.

2840

FAr Damen ?
Patent Unterroek don Singer , Plauen i. Vogtl , At⸗

ſertigung nach Maß . — Vertreterin wieder einige Tage mit 120

Muſterabſchnitten in allen Preislagen und Stoffarten hier ,

MHotel Deutscher Haf. 2432

Tſenentad ſik. a0
Damenrad „ 112 an

bevorzugte
Wasserwerk ,

Neue Rbeinau - Akt . - Gesenlschaft Rnelnau Gaden) . 8zes

*

—
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Mannheim , den 28 . Februak

KOrhwaren .
Crosse Posten Marktkörbe

zum Aussuchen

Serie 1

3556 85 e I40 I35

BDinsentasche
Binsentasche

Ninderkörbe

Spahnkörbs . 15 %

Mödelkloplerr sder O etz

Vrockörbe 2 27

bLedergriff
„ Stück

„

Stahlwaren :

Flchenmessersan2 5 1 2 67 .

nsemessers A8 3518, ,

45 35 200een .
5

60 4570

Kaffeelöffel artss ant Stück An .
12 8 %5

bdolinger
Bestecke Paar

825 Solinger
LNiekelbestecke Paar

Britania

Vblseldte ! sae

Fsslöffel 3.Martinstall ! Stück 7 Pig

Stüek 1 5 pig .

65 Pig .

Stück 8 pfg.

Leltungsmappen § O e 4 %

sskete esa 6 12 855

Einschmierbursten S un .

Seheuer - u,Waschbürsten Se 9 en

1615

25 b15

Jchlobber patent „ererkaufn & 5 ers

srhubburste Se 10 75
Kehrbesen,Cocosu , 4

5
vu .

reihig
StückSchrubber Fibre

Schrubber Fibrs e

Handwaschbürsten gtben U ptb

Topfreiber . d A t.

Lamperiebürsten asu en

Lamperiebürsten 38 . 1 5en .

Klosettbürsten Sttss 25 pfo .

Handbesen „reine Borsteà Stück 1 3 pfd .

Handbesen 1bege A 2 7tu.
Staubbesen — ergt 55 en
Staubbesen omsgen 8 5 pfg .

Strasse beseh,Piasszats 5 5 en

Parkett - Schrubber
„ Stück Mk.mit Eisen - Oberteil ,

par zgilan und dkeingut,
reten ES8Ig - U.Uolftaschenst I 2 p

Gewürzdosen Ste A 5f .

enten Ufbs88 MIlehtöpfe “gn O 7i .

Falatieren 8. Stuch 1 9 pfg .

Obertassen Stück G ptp

wenfbssd Fleiscüplältensra. 35 m .

Ein
Posten

Uin
osten

Ein
Hosten

Salathestecke
Salzlöffel Stuek 8 Aen.

Paar 15 10 .

2 * Letdler - Bürsten 22 .für Fenster , Möbel ete

SGlas :
Wassergläser ster Srt

Sturzilaschen Stück 1 3 pfg

Salznäpfe
Senftöpfe

Weingläser e Szace
5 .

Lompottschalen zeang ,ack
Kinderflaschen

Wäschetrockner

Ipatz - u. Wiehsk- sten sas 1 5

Kleiderhügel

Stüek 5 Pfg.

Stück 10 Pfg.

2 5 Pig .

Stück 45 Pfg .

dambus Tsche45 .
mit Teller «„ „„

Auf smerlkanisches Glas .

Gebrauchs - Arlikel :

Waschbretter sue A Aet.
e e

enorm billig Fon 15 Meter
pis 40 Meter

60 Stück 9 pfo

Wäscheleinen

Wascheklammern

5 Stück 10t . 5

Uaberhandtucphalter 5Cese
& f5 prStügk

Teesiebe stüer H fh .

Ka totfelschale e . em

Eisenwaren .

Kaffeemühlen ga G 5 en

Reibmaschinen Y ew.

flalsshnazcbmasshneg . 285
Flaischnachmaschinon -2 3

Buttermaschinen 178

Splrituskocher d 2 Ben

Mausefallen su 1 Aen

Vorhangschlösser e 77 .

Hut u. Mantelhaken vornickelt ,
Stück pfa .

1 5 Anfänger und Vo- geschrittene in

Spanisch , Englisch
Prauzds s80h ſtalleniseh

Anmeldungen erbesten an :

8
D l . 3

SScdee 08

Danksagung.

unseren tiefgefühltesten Dank .

Familie M. Bügler .
28 . Februar 1907 .

Sprachen-Kurs86

an Herren u. Damen beginnen anfangs März

Tuchtige Lehrer betreff . Natian . 5 Massige Prelse .

Sprachen - Insfitut Me. Kay, , Paradleplatz .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil -
nahme an dem uns betroffenen schweren

Verluste sagen wir auf diesem Wege

Aman⸗ 85 Perft eigernt
75 Neertag, den 1. März 1807

2 Uhr
weſde ich in Piandlokal A 4, 5

dahier en bare Zablung im
Vollſtrecungswege dfeenee998

eig ern :
7 Faß und 18 Kabel Speiſe⸗

fett , ſowie ſonſtige Möbel
verſchiedener Art .

Maunnheim ,
825 55 Febr . 1907

Gerichtsvoll 5
Soοοοeð ο οονοε ,

8

903 Friſche
Schellſiſche , Cabljan , 5

Notzungen Seezungen 3

Seaſees 78 857
Hilfe in einen (l. Haush . geſucht .

25 3 , 2 , 1 Treppe . 46284

SZung . Mädchen z. Lerſen geſ.
E . Wiedemann , 9 G, 8 .

Damenſd —80
110

gelb , mit

erhält Belohnung .gut 2 915 uder5 wird gJ 1*
75 U „ für nur 500 Mark weg.
15 zu verk . 46288
Näh . F I, à , Ho , 1 Treppe .

8 2
Ankau

Bruſt eutkaufen . Bringer

J. S. Kaufnaun, 0 3 4.

Es hat dem Herrn über Leben nnd Tod gefallen , unsere vielgeliebte , treu⸗

besorgte . gute Mutter , Schwiegermutter , Grossmutter , Urgrossmutter , Pante

ffau Luise Grieser
geborene Bundschu

nach langem , schweren Leiden im nabezu vollendeten 80 . Lebensjahr aus dieser

Zeitlichkeit abzurufen .

Wir bitten um stille Teilnahme .

Die in tiefster Trausr Hinterbliebenen .

Nannhheim , den 27 . Februar 1907 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den

Leichenhälle aus statt .

1. März , nachmittags 2½ Uhr von

8
9 Heilbutt , Tarbutt , 8

8 ſeinſte 8

WMmaiesberinge 8
Malta⸗Kartoſſel

155 3 f . holl . Volheringe . 8
3 Hahnen 3
Suppenhühner , 3

18 Capanen , Ponlarden , 8

5 9Welſchhahnen . 3

2582 1 9 Renntierrücken , 8
3 Renntierkeule , 8 401

4

46801 KN 9 lonis Lochert ,
weißer 8 1, 9, am Markt . 8

Hgcdanel deegdegg !

Zahle hoge Preiſe für ge
bräuchte Möbel u. Betten .
Frau Schüßler . Pflügers

4004
ewarnt .

Lohmzallungsbückerflrfilinderiahrige
empfiehlt die

ae 8e
l br. B . Bauside Ruchdruckerel , S . m . b. B5 . Iannheim . E 6, 2.



Wotverkauf zu bedeutend ermässiglen preisen :
A. U. Hoaischwender , P J, 142 . rhan , Rosen -

Vorverkauf 2u bötle
Ad. Burger , & 1. 5

Uenin , ＋T 15 45
Blume , B 5, 22 . J . öhm , 5 3, . — 8 .

Tahorissky , D 1, 7% ( Hansahnaus ) M. Umberich ,
5, 12 Fribeh , P I , 5 Leop . leyi ,

5 25 An b nehf, , K 1. G.
und 62 sntgegengenommen . — Tageskasse ist denul . 85 5 „

dbdanzen Tag gsbffnor .
Generaldirektion : J . Lassmann .

Evangel . prot Gemeinde .
Co 3. Februar , abends 6 Uhr,tesrdienkirche , Donner

tel 10
Dehüt des

111
Sönsationellen InL .Marz

Rührigen Perſonen jeden Berufs , welche ſich einen gutenund dauernden Nebenverdienſt ſchaffen wollen , iſt durchAbſchluß oder Vermittlung von Feuer⸗ und Einbruchdiebſtahl⸗Verſicherungen für erſtklaſiſge alte deutſche Geſellſchaft dazugünſtigſte Gelegenheit geboten . Bewerber , welche in der
Branche noch nicht gearbeitet haben erhalten praktiſche An⸗leitung . Gefl . Unerbieten unter Chiffre M. S. 70124 erbeten

lan die Expedition dieſes Blattes .

Glänzende Exiſtenz
kann ſich jeder Privatmann , Augeſtellter oder Beamter durchden Ankauf melnes Geheimverfahrens zur Herſtelluug eines
Weltbedarfsartikels — bedeutend billiger und beſſer — ver⸗
ſchaffen . Erforderlich 2000 Mk . 2559

Näheres Freitag und Sonnabend zwiſchen 10 Uhr morgensund s Uhr nachm . bei Erfinder O. Nichtes , Hotel Kaiſerhof .
Sur Leitung des Bertriebes der offiziellen

Druckſachen im Ausſtellungsgebiete ſuchen

Heute Donnerstag fällt die Vorstellungaus Vereinsfestlichkeiten Wegen
Iim Goldsaal ab 10 Uhr : Cabaret

Restaurant Terminus , N2. 12.
Heute , sowie jeden Dounerstag

Grosses Streich - Konzert .

cante S un - , „Florette u. Patapon “
die beste französische Vaudeville - Schlager .

10 Auftresten des genialen Humoristen
Unn :

Fritz Schmuck
Beginn der I . internationalen Damen -Haatrtt eA T

Gleichzeitig empfehle meinen rühmlichst bekannten
Mittagstisch im Abonnement , zu 70 u. 90 Pf .
70181 Haus Uhlhenrich .

Friedriehsplatz 6 . Arkadenbau .
Feute abend 8

Restaurant Faust
Frl . Paula fichter ( Schlesien ) ,
Frl . Dorowa Ninnowajeff

.½ll Uhr :

besten Ringerinnen der detztzeit um die Prämie

Bis jetzt haben sich 55
folgende Damen gemeldet : 70176 1

Erl . Annitta Simson ( Hannover )

( Russland ) ,

Ringkampf Konkurrenz unter den

von 1500 Mk . in bar .

Frl . Fanny Nelson ( London ) ,
Frl . Elly Germack ( Oesterreich, ,

wir einen

lüchtigen kankionsfähigen Herrn.
Offerten mit Beifügung von Referenzen unter

Nr . 70174 an die Expedition ds . Bl.
Offene Stellen

im Baugewerbe
Hausbursche

zum ſof . Eintritt 0 Gedient .Si i
Leute, di i

fzug
E . ERKR . Frl . Grete Königswärter Frl . Bertha Stargard 5 baßze derkeelk ſus, berorgg .Langenberger . ( lnuünchen ) , (Kheinland), Jilzeitungfür Württenber!] 3u alte eFrl . Minna Koslowsle Frl . Lizza Poschnick

Beden, Heſſen , Elfaß⸗Lolhl. CriedricbKarlfr . inBurzan,Restauration (Ostpreussen) , (Ungarn) , Berlangen Sie die neueſte„ Zum Mannkh. Schützenhaus “
in Feudenheim .

BVBon heute ab täglich

Grosses Preiskegeln
im Werte von 500 Mk .

0 Frl . Helene Meister Dortmund )
es wird von der Zühne bekanat gegeben , welche Damen täglich ringen .

Ini Goldsaal

Frl Tony Berg ( Berlin ) .

see

Ner gtatis vom Berlag .
Architekt ,

künſtleriſch , gewandter Zeichner,
ſelbſtändig im Bearbeiten von

1 55 5
auf techn . Bureau ſofort geſucht .

Off , m. Gehaltsanſu , ki. Skiz .
Unt. Nr . 46195 an die Exp . d. Bi

9 5 ** *

Buffctfrän ein ,
keöch innen , Beiköchinnen, Zimmer⸗
Kinder⸗, Allein⸗„ Haus⸗ und
Küchenmädchen ſofort ſehr geſucht .

Frau Eipper , 46277
T 1, 15 . T 1, 15 .

Lelen Suchen . ＋23
79

1 Feagerad % ½n Uhr — ½½ 2Uhr : bebüt der bedeutendsten Cabarel - Tüchlige
1 5

1
50

8 e . Kul stlerinnen u. Künstier Deutschlands : Maschinensehr bih,
g dee d 50

4 . „ gold . Damenuhr u. ſ . w. 2
Neii „ alt ,

aun Seun 10 prele Danmnwoe Gürtler ſaebenec e Leeenn Conne3 Wurf 20 Pfg . .
Es ladet höflichſt ein
70097 Friedr . Hrauß .

pemen- l . Logierbeffen
von Mk . 33 . — an ,

Bettenfabrik Neller , q3 , 10 u. 11
bel der Konkordlenkirche . Loles

05
Was ist SEMOLꝰ
Bester Fleischersatz , ergiebt vorzügliche Brat - und andere
Speisen mit 80 % Nührwert und 22 % Eiwelss .

Se 01 ist ein reines Pflanzenprodukt ohne jedem chemische Beimischung , sehr nahrhaft ,sehmackhäft und billig . Paket à 50 Pfennig rgibtea . 8 Portionen . Zu haben in Kolonialwarengeschäften .
60784 Semolfabrik Heidelberg .

udwigshafen , Wittelsbachſtr . 34.
7 N

Frische Seefsche
Schellfische

br pid. 19 , 28 , 39 , 42 , 45 , 49 llg

babliau per Pfll . 24, 32, 58 b15

Sselachs 5 . vn . 28, 33

Rotzungen , Zander , Salm
Ferner empfehle : ⁹

st . Cornichons
(Leinste Essiggurken ) - pfund 80 Pfg.

2

k. K.

Ellen flemaro ,
Lou Duplessis ,
Hedy Stanway ,
Trudy Esser ,

Hefhurgschauspleler „ König der Boheme “ .

Else Ward , Annie Rubens ,
Annie Lorenz , Emil Hugo,
Franzi Gorré , Richard Kaiser .
Fritz Schmuck ,

August Oeteke, D 2 ,
Speziageschäft für Braut- U. Kinder-Ausstattungen.

Higeme Amfertigumn S .
Beste Qualitäten . M Billigste Preise .

Beste hiesige und ausw 64581ärtige Empfehlungen .

Karlsruhe zunächſt zur Aus⸗
ille geſucht .
Offerten mit Gehaltsanſoruch

ünter Nr . 46278 an die Erpe⸗
ditton dſs . Blis .

Seſtent Geiegenheit !
Nedegewandte Herren u. Damen

verdienen 10 —20 Mk. täglich , von
einem Herrn über 120 M. p. Woche
erzielt . Zu melden Horton ,
Bahnhofplatz 7, 1 Tr . 46196

Eine hieſige größere Holz⸗
handlung ſucht zum Eintritlt
bis ſpäteſtens ( Pis ) 1. April
einen jüngeren , mögl . kauf⸗
männiſch gebildeten

Beamten
für das Lager .

Offerten unter Nr . 46204 an
die Exped . ds . Bl .

Das beſte Veilchenſeifenpulver

Veilchenseifenpulver
„ Marke Kaminfeger “ .

Jeder Käufer iſt ſiher hochbefriedigt und kauft nichts
anderes mehr ! 2771

Ju den meiſten Geſchäften 215 Pig . zu haben .
Vorſicht ! Man achte auf die „ Marke Kaminfeger “ !

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

Für

Betriebs - Krankenkasse ,

der mit den einschlägigen Axr⸗
beiten vertraut sein müss , per
sofort oder 1. April gesucht .

Gefl. ausführl . Angebote unter
Angabe der Gehaltsansprüche u.
Relerenzen unt . M. K. 61568 an
die Expedition erbeten .

a n
la . Salz . - u. Essiggurken !

Offerten

' hotographie unter Chiffre 70146 an dis Expedition
dieses Blattes erbeten .

Stellen Inden
J7 Kd ͤvb0é ĩ ͤbbbb

Aacwirchaftt. Maehinerfabri
sucht per I . April einen

een 3 eekaufmännischen Leiter
wielcher als guter Organisator Erfolge aufzuweisen

hat und mit Fachkenntnissen versehen ist .

Oaution von ca . M. 10OOO erforderlich
unter Seifügung des Lebenslaufs und

Von einer grossen hies .
Speditionsfirma

IJung. Mann
mit schöner Schrift und
mit den nötigen Vor -
kenutnissen per sofort
gesucht . Offerten mit
Zeugnissabschriften und
Augabe der Gehaltsan -
sprüche unter M. Sch .
o . 189 a. d. Annon -
cenexpedition Simon
Serros , hier erbeten . 156s

Hoher Verdilenst !
Neelle Krankenkaſſe

ſucht allerorts tüchtige Ver⸗
mittler und Vertreter .

Offerten unter Nr . 45636
an die Expedition ds . Blattes .

Pontoristin
perfekt in Stenographie und
Maſchinenſchreiben , auch in
ſonſtigen Kontox⸗Arbeiten be⸗
wandert , geſucht .

Ofſerten unter Nr . 46211
aß die Erped , ds , Bl .

ieäg . unger Mann

Off. unt . Nr. 2581 an d. Exp. d. Bl .
＋ 2

Ciue füngere Berfluferi
welche in einem feinen Haus⸗
haltungs⸗Magazin tätig war ,
ſucht per 1. April anderweitige
Stellung . Geff . Offerten erbitle
Chiffre E. F. 1087 Heidelberg
Hauplpoſtlagernd . 2575

Alleinmädchen mit gus Zzeugn .
ſuchen auf 1 Apfkil Stellen .

Stellenvermittlung Schneider ,
Gountardſtr .31 . 46271

5 Maetgesuche
Junger Rann

ſucht per 1. April Stellung in hieſ .
Engros⸗od . Agentur⸗Geſch . Off m.
Geßaltsanſpr . u. Nr . 2564 g. d. Exx .

9 Damen ſuchen in guſem Hauſe
Zimmer u . Küche ſofort

oder is 15. März .
Offerten unter Nr . 2570 an

die Exoed . d. Bl .

Per ſof. oder ſpäter gut mödl .

Wohn⸗ U. Schlafzimmer
8 weiß : 45 , 80 , 60 Pfg . , rot : 45 , 60 Pfg .

mit den
für dauernd von eine Herrn

der Liter , bei 20 Lr . Proden von 3 Ltr . nach acht 11 ; Unfall - und Altersver - zu mieten geſucht . Augebote unt .
Mannheim zugleichem Preis frel ins Haus 63891 ſchönſten ehücktigſen Gieſhenken in jedent Paket sicherungswesen Nr. 46274 an die Exped d. Bl .L . Müller , Weingutsbesitzer,

Zwei gut möbl . Zimmer
Wohn⸗ u. Schlatz . ) , part . od. 1

Treppe , in freier Lage , Ring be⸗
vorzugt , von älterem , ruhſgem
Herrn zu mieten geſucht . Gas⸗
od. elektr . Beleuchtg . , auch Ein⸗
nellraum für Fahrrad erwünſcht .
Gefl . Off . mit Preisangabe unt .
Nr . 46259 an die Exped . d. Bl .

Ig . Chep . ſucht 2 gr . Zimmer
m. Zub . ev. Balk. , Näthe Tafterſall
p. I. April . — Ofſert u. Nr . 2566
au die Ervedition dſs . Blattes .

— - Jimmerwohnnng
( parterre oder 1. Stock ) , ev . mit
Werkuätte , p. 1. April zu mieten
geſucht . — Offert . u. Nr . 2515
an die Expedition dis . Blattes .

Wohnungen.
am Friedrichspark ,B 75 1 Manſardenwohnung

4 Zimmer , Küche u. Zubehör zu
vermieten . Näh . 3 Skock. 46275

2 Dr. , 5 Zim. m. Bal⸗6 175 7 kon u. Küche , auf die
Straße gehend , per 1. April zu
vern . Näheres Laden . 2580

MRing , 2. St. , 4 Zim .K 18 Küche u. Zubehör per
1. April zu verm. , ſowie 3 Zim.
Küche u. Zubeh . per 15. April zu
vermiet . Näh . Wirtſchaft . 24¹⁵5

Per J. April
ſehr ſchͤne 3 Zimmer⸗Wohnung ,
1 Treppe hoch, zu vermiet . 2588

Käh . Waldparkſtr . 10 .
Per 1. April 5 3. m. Bad f .

Zub . 2 Tr. M. 850 5 Z3. m. Bad
u. Zub. 2 Tr . M. 950 ,5 . m. Bad
u. Zub. 1 Tr. M. 1100,“ Zu erfr .
Al, Geiger , Agent , R 7, 35, 2548
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91 lligen Preisen .

f 4 4

Buub der ſechn.⸗1 dufteee
Freitag , den J. März , abends 8½ Uhr ,

in Saale der Bäckerinnung ,8 6, 40.

ODeffentliene Versammlung .

Vortrag des Hru Bundesſekretärs Sohlich über :

Die ſtagtliche Penſionsverſicherung der Prisaheamten .
Freie Diskuſſion .

Alle Berufsk ollegen wie Ar iekten , Cheſiker , Ingenteure
Techniker , ſowie Intereſſenten dieſer wichti gen Frage ſind

7017lichſt eingeladen .
Der Ausſchußz .

— — — —

Mannkeim - ⸗- Ludw shuf⸗ ner

Lokal - Wampfsehiffahrt
Die Fahrten

Mannhelm - Bahnhef - Ludwigshaie n und

Mannkheim - Hemshof und umgekehrt

werden morgen den 1. März wieder aufgenemmen .
7078 Oe . A re heiters Eer ben :

Austertal
Hnkon

chäftsa ugabe1 668
ab billig

Zum Abss 8, 9,

1 terjacketis
=fest - Daständs , spottbig =

Posten Pelz - Siolas

4. H. zern , 2, Il.

Turn⸗Verein
Maunheim E. V.

luiſer diesjähriges

Winter⸗Schauturnen
findet nicht wie urſprünglich be⸗
ſimmt aum 8. März , ſondern

Sonntag , 10 . März 1907 ,
nachmittags 3½ Uhr

im gronen Saaſe unſerer Turn⸗
Falls , Ccke Prin ⸗Wilhe me und
Charlotteunraße ſtatt . Wir laden
hierzu unſere veregrl . Mitglieder
ergebenſſ ein.

Zum Eintritt berechligt . die Le⸗
git gtionskarte pio 1 Quarta !
1907. Kinder unter 14 Jahren
hahen keinen Zulteit
70165 Der Tururat .

Dürrobst
Dampfäpfel , Sirnen

Pflaumen
per Piund 35 Pfg.

Aprikosan , Quaderäpfel
Bordeaux - Pflaumen

Srünellen
Zwetschen ohne Stein

gemischt . Obst
feſlns ehle

Tafel - Msogaronf
Gem senudeln eto .

( Sosncker )
empfiehlt 46802

07,28 , part.
Kein

Diskret u . billig .

Damen⸗Friſieren
Kopfwaſchen

Haararbeiten .
Hermann Sehmiot ,

Damen⸗Friſtur . — Perügenmacher .
Spezial⸗Geſchäft

für e

9 een
A . Taufmann

für Nachhilfe⸗
4550

Lehrer
Unterricht .

3 , 2
5 13

2

ane 755 N. aleh naſu 8
erteilt Nachhilfeunterricht .

Offerten un er „r . 46188 an
Erled d Bl.

Akauf

zu kaujen geſucht 8 6. 40 2 Tx.
Bebrauchtes Reſervoir , —8
ebm, zu aufen geſucht 2 8

Nheres Dammſtraße 48 .

Laufe zubobenpretsen !
Nur beſſ. getragene Kleidungsſtücke ,
gold. Gebiſſe u. Partiewaren . Be⸗

u. Nr . 2584 an die Exped.
nNur kuecie Zeit hier .

ermischtas
—— ——eeee

Heirat
wünſchenn 18 vermögl Fräul u
Witwen , ev. u. kath. , aus Stadt
und Land , ſowie etliche Wirts⸗
ſöchter u 2 ä tere Witwen ur !

. 000 u. 70%0 % Mk. Ver ögen
Näbh, nur gegen 20 Pig - Marke
zür Donpelbriei dur Beauf⸗
ragten Heinrich Braun in
Oehringen , Würſt g. — Das
Aus ne den u. mitſenden . Poſt⸗
lagernd autorte nicht . 46 88

200 Liter 46283

Vollmilch
ganz od, geieilt abzugeben . Ofſrt .
an G. Endres , Großrin derfeld

Plisss - Angtalt
G. Sceun inger ,

45 45 44721

und Augartenftrahe 37 var .

Kostüme
jeder Art

ſowie Fiufgche Hleider
werden chie uud dilligſt angefestigt .

E. Wiedemann Mòe. ,
Damenſchneiderei ,

O G, 5

uſbewahemngd Nagel
v. Möbel , Kofſer

44563
agerun55 eiſeeſſekten .

R d, 4.

extra billig
um voll und ganz in dissem Monat

Hlerit noch zu raumen .

ber Laden 1t andarn Aun
20 vermisten.

Die 7 77
Wasserrutschbahn
im Park⸗Tullnau , iſt wegen Krankheit des Befitzers ,
ſofort oder ſpäter billig zu verkgufen , dieſelbe eignet

ſich für die Ausſtellung . 6091

Jean Zöbelein , Nürnberg .

Mayer & Hausser
FTelephon 2213 MANNHEM N 4, 19020

Goldleisten , Spiegel und Zahmenfabrik
mit elektrischem Kraftbetrieb .

Leistungsfähigstes Spezialgeschäft
tür moderne Einrahmungen und
5

Vergolderei . 84864

Beste Beugsquelle für Wiederverkäufer in

Fenstergalerien , Photographlie - Rahmen ,

5 1570 m

Tütige

Keſſelſchmiede ,
Zuſchläger
und Nieter

für Dampfkeſſel u. Apparaten⸗
banft den dauernde undlohnende
Beſchäftigung . — Offerten mit

Angabe des Alters und des

Einirittzter ines erdeten 1 er

10 re K. F. 4319 an eeKölt .

Strebſamer , anſtändiger

Junge
mit hübſcher Handſchrift

für ein hieſiges Burenu
als Schreibgehilſe gegen

Bergütung per Oſtern

geſucht .
4 25 u

Rudolf
Meße , hier . 6100

TealdeLel .

Muſterſchutz . Zur dus
be tung heſch . Maſſeugrtikel⸗

( Metalkurzw . ) wirdl iſtungs⸗
fäbige Firma o der Kop

geſucht . Offert . unt . L. W N
pofil , Maunhein erdeten . 227

Crſte Sypos.Heie v. 20,0 %0M.
zu 4 % auf ein nenes Hanue
( S. bbun preis 40000 . ) von

pünktl . Zinsza l. ver 1. Of
geſ Nah . in der Eried 9 90
Auf uur Ia Obſefee ſinnd

Mk . 180000
gauz oder geteilt , un 1. Siele
u 4 % auszuleihen Off. u 1. 4
F. M . au Rudolt Mosse , hie . 6 60

1. Hypotheken
auf Häuſer , Bauslätze , Villen ,
laubwirtſch . Obſekte ete . ſeder⸗

ett dilligſt durch 44897
F. Köhler , A 2, 4, Tel . 1897.

Hypotheken
an 1 uns 2 Stelle von Selbſt⸗
gebes auszuleiven .

Offerten unter Nr . 45980 an
an die Exped . d B

Mk . 45000

Hypothekengelder ſind ganz
od. geteilt auszuleihen .

Offerten unter Nr . 2481 anBilde : und Spiegelelus die Exped. de. Bl .

Spezialtage
11

Confection .

9 Verkauf . 8
Haus - Verkauf
Ju aut , Lage 4 töck . Haus 5 Zim⸗
Wohuung mit Bad groß . Läden

in welbem ſchon mehrere Jab Jre
Spezere geſchärt betreben wud ,
gut reut exend ſowie Privat änt ,
1 öſtl . Stadtteil u. in gut Stadtl .
zu 6 % leui lend zu verk. durch

Julius Loeb
R 7, 25. Tel 1 3.

ENixTenz .
Spezerel⸗Geſchäft , nachwe 8⸗

gut gebhend. en welcheenn der
Venauf von Milch⸗ u. Lande⸗
proguken lohnend migerührt
welden kaun , unter güuſtigen

ediugungen of, oder ſpäter zu
verk. Ohert . ugt . Nr. 2587 an
die Exped . dieſen Blaties .

Labentheke in er orplaste ,
zan neu und Neal billig zuver
tauf . E e8 12 . 1. Lad . 4 292

Elektro⸗Motore
für Gleich⸗ ,

Dreh⸗ und Wechſelſtrom ,
/ % HPF. 110 Volt. Fabr . A. E. G.
½ Hf 110 Volß, 0 1
1 Hf 110 Nolt ,
1½ Hb . 220 Valk ,

Ab. 110 Volt ,

9 *
„ Bergmann

A. E. G.
2 Ab. 180 Bolt , „ Karlstutze
3 Hb 120 Wo t, „ Berg aun
5 Hb. 120 Volt , „Garbe va⸗5

neiler
5 Hb . 120 Volt , „ Mitle d.

77
G. G

7½ NRF, 10 Wit , „ „
HFE. 220 Volt , 0

Dynamos
11% UWoad Amp. , Fbr .S. &
10 en 30. 5 4
10 % Peit 41 „ „
11 %50 Volt , 88 „ Garbe

Laumtier
110 %150 Volt , 6 „ Fabr .S. KG
110 %50 Wolt, 66 „ Schuck ri
110 %50 Wolt, 80 „ Saatbrugen

9 Volt, 126 „„ Zuf . Maſch . ⸗
Fatt , Schuc rt ,

11½¼150 Volt , 182 Amp. , 8
garautiert betrles 0 ſojort
lleierbar ab m. Lazer Mann⸗
hhei 1 U 6, 5. Die Maſch nen
ſind kompiett mit Anfanler 1052 gunſa enen . 4a²

Max Kuhn jun . ,
Teief , 112 .

Reitpferd .
Brauner Wallach , gläbrig ,

ſchönes Pferd , genz geſunb ,
tade os geritten (1. Preis im
a lsruher Kontpagniereiten
fromm u. ohne Untugend , für
mittleres u. ſchwereres Gew .
umſtäöndehalber billig zu ver⸗
kaufen . 48165

Zu erfragen 5. Eskadren .
Draponer⸗Rg . , 21, Bruchſal .

Eine gut erhaltene rote

Plüſch⸗Garnitur
( Sofa und 4 Geſſel ) di

495verfamen .
Gontardyſatz 8, 2. 200

elreimasss
gebraucht , er klaſſiges Syſten ,
ömig zu verkauf n.

Anfr . erb. unt Cbiſſre 46286
au die Exy. dieſes Blia ies .

e Jabralt
Schiner Schngnzer veiprüm .
Eltern norkes T er, ſehr wachſa
u verk. Näb. P12 8 vart . 46287

Ainderwagen

welche auch

Stellen faden .
rrere⸗

In einer Fabrik in Nheinau
findet ein tüchtiger 46290

Schreiner
der gute Empeehlungen auſweiſen

kann , dauerude Bef bä' t aung
Etwas Kenntziſſe in Modell⸗
ich einerer erwünſcht .

Adreſſe in der Eypedition zu
erfragen .

ſondl .Jlb- ibb f.
Verdienst u. darüber bietet
soliden , s rebsamen Persön -
lichkeiten , die Vertretung lur
ein güngzl. neues Unternehmen
welches in allen Kreisen
Interessenten fndet . ( Keine⸗
Losgesellschaft od Versiche⸗
rung — Kosten u. Fach -
kenntnisse nicht ertorder -
lich , dagenen luteresse u.
rütigkeitstrieb . Oflert . an
Ad. Voigt , Braunsckweilg .
Madamenweg la . 69998

Damenſchneider
be dauernde Bſchä⸗ligung ſu !
Konrad Ott , F iedt chspl 3 4624

Arren⸗Gig⸗
Veskren
für das Saargebi⸗t und Um⸗

gegend geſuch : . Offerten
P. R. 16 Hauptpoſtlage *
S . Joh inn a . Sar ;
Son achied ſe Eſiern ſucht auf

Oſtern Lehrſtelle bei einegt
Feinmechaniker .

Ofſelten unter Nr . 2479
die Exord . d Bl
ITräulein a018 guter F mitte
8 das ein ge Jahre uin Auslau

eweſen , nülſſcht ür vor⸗ oder
nach üttag Beichäftigun !
Stutze oder Geſellſchaft Würde
auch Keiudein zranz . Unterricht
ertellen . Oſſert , unſ, L. KA. 2000
bauptgoſtlager d erbeten . 2488

Fräulein
m. uter Handichriſt ſucht Stelle

auf einem Bureau . Gefl .

Offer: u. No. 841 g. b. Ex ed.

üchtige Köchinnen , Mädchen
leder Art ſofurt , I. Mürz und

1. April in gute Häuſer geſucht .
Frau Schulze ,Stelleuvermittlg .

an 4, 12. 178

Tächtige Haushälterin 9256
iagsuder S elle. 450

8 4, La , 4. Si od.

au

Als

5

Ein tüchtiger
Compioirist

mit flotter , ſauberer Handſchent ,
der in Buchſoliung dewandert
iſt und perfekter Stenograph
ſowie Maſchinenſ reiber ein
wmuß vei ſo, oder pater geiucht ,

Gefl . Offerten nait Zeugn s⸗
ahſchrͤten und mit Angaße der
Gela saupprü e unter N. W.
Mi. 46188 an die Ero d. Bſ. er

*

Modes .
Tüchtige 2. Putzarbeiterin ,

im Verkauf be⸗
wandert iſt , per ſofort geſucht .
Emilie Levi , Lybwigshafen

a . Rh. , Setuftraße 8.

Zum ſofort . Eintritt tücheige

Sortiererinnen
geſucht .

Wilnelm AgricolaSöhne
Cigarrenfabrik 1

in Ladenburg am Neckar

Semne derinnen
für Röcke bdei daueruder Be⸗
ſchäftigung ſucht 46240

Honrad Okt , Friedrichsplaz 8.

Tächtige Taillenarbeiterinnen
gegen gute Bezahlung ſof. geſucht .

Rothschild - Rahn ,
Robes , O8 , 17, 3. St . us

Brave Mädchen ſuchen und
finden ſofort gute Stellen bei
Frau Wieſenbach , Slelleuver⸗
mittlungsburean , Langſtr . 10,
2. Stock . 2510

5 jeder Art ſuchen und
Müdchen finden Stellen . 46117
Stellenverm . Harimann ,G 6, 2,

Negesüche,
Kinderl . Ghepaar ſuchen attf

dem Lindenhof ſchone abge, chloſſene2 Zimmerwotznung mit Zuveyör
per 1. April . Preis 22 —53 M.
Off. unt . No. 2094 an die Erned .

rautpaar ſacht ſoſor , od. 15.
„ ar , —2 Zi iun Füche⸗

Näh . G 7. 32 Laden 25183

Kaumann ucht uilt mob⸗
liertes Zunmer . Ofterten mit
Preis unt Mo. 2488 an die Exb.

Dr . ur . ſucht bei auer
Tamilie zwei große , eleg ant
möblierte oder unwöhlierze
Zimmer Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimwer ] in ſeiner Lage .

Offerten erbzten unter Nr .

48219 an die Exped . ds . Bl .
Fransböſin ſucht in einer
Familie , wofſelbſt franzöfiſch
geſprochen wird , vollſtändige
Penſion .

Offerten m. Preisangb . u.

Nr . 48247 an die Exp . d. Bl .
Suſſe ſſr eine erwachſeſt

Tochten und Sahn ( Primaner )

2 möblierte Zimmer
per 1. Aerilun uter La e u. guker
Fan intt od ohne Peuſion . Off⸗

nt . Nr 4318 au die terv . d. Bl.

Siid mdt er Auslärſer
mit guten Zeugniſſen ſofort
veſuchl . 4629

Fn rbere Kramer

Bismarckvlatz 15/17 .
Tüchtig “s, intenigentes , 1 dege⸗

wandtes Prauleis , zum Perauf
eines ftinen gaugbaren Lrtitels an
Pripatkundſcheft , gegen gohe Pro⸗
viſion ſoſort geſuchtl. Oßerten unt .
Nr. 2592 an die Exped dton.

geſuche 2 88Dußſrau 29 , 1 dr .
* 7 2

Junge kächtige Monatsfiau
11 5 Siunden lägleh , 165ort
gei aiche 44 , Nuks vart .

Monatsfrau ſeſuchl
2590 Friedrichsplatz 5, aden .

Sduhere Monatsfrau
deiec

geſucht

Näh. Wetbofenur. 1

Beuchten 8ie

flie enormen Vortei

6zu vpermieten .

nt Anmer.
Zu vermieten : ;

Auguſta⸗Anlage 17 , IV .
Ein hüvichen , ruhig Z mmet
tit ab 1. März an Lemerin
ob . Veamtin zin vam . 46191

Coſſinar 20
Se

Zm . , Bad u.

Zubeh . a. 1. Ap il od. ſp. J. v. 21
7. 3 Tl . 11 ,

ödl. J1 er in ver 2445

Langerbterſtraße 12 —14 . 8.
St . , ſchön mobl . Balkonzim . ,

en. mit Penſion per 1. März
460⁰⁰

Noſengarſenſtr . 30, 8 Tr⸗
. , ſein möbl . Wohn⸗ und

Schlazimmer zu verm . 480 . 2

G d lutes 5i mer in
nächſter Nä e vom Kauf⸗

haus zu ver ieten . 48268
Nä“ . Q 18ů17—. Les .i . La en .

Zousen LCes umrbcke ! Unters =uel Batkleidchen



. Selte

NN

Die Reduktion

Seidenstoffe

Sohottische Seidenstoffe

en sind diesmal 80 1

jeder einzelne Freis einen Verlust für mich darstellt .

kolossal ,

Wollene Kleiderstoffe

Schneider - Kleiderstoffe

5 165

5

dass bei einer ganzen

Blousenstoffe etc .

Eine Serig farbiget Taffete
g Tn

U
Waschächte Tennis-Stoffe Pfima elsässer Batiste60 em u . 5 em breit Satin Covercoats bisher Ak, . 45 u. . 35 waschächt ,bisher Mk. . 75 u. . 40

95 bisner 70 u. 80 Pig . 4Ausperkaufsprois Mk. . 25 u. Efg. bisher Mk. . 55 Ausverkaufspreis MMk. Ausverkaufspreis und Pfg. Ausperkaufspreis durchpeg pPfg .

Schwarze glatte Taffete 4
Englische Stoffe Ein Fosten reinwollener

OUsselnesmur Unterröclle , 110 em breit Blousenstoffe
ebisher . . . 60 u. . 35 biaher Mk . 50 u. . 25

bisher Mk, . 50 , . 50 u. . 95 Wasechächt , ausgesucht schöneKusverkaulspreis
. 75 75

Mk. Weenenekrein Mk.
Ausperkaufspreis durchweg Pfg . Dessins ,

5 pf0 .Aparte Blousenstreifen
10

Englische Stoffe
10 Sohwarzweissse Ausperkaufspreis 5 8 0

Ware ui ul . . 50 dnee
, .

. 80u . 00 U Damierz- U. Blocsel-Bandstreifen 70 pfima Wollmousselines
Ausverkaufspreis . 95, . 75 und Mk. Aalette Mk. bisher Mk

piak. Preis Mk. . 45 , . 35 U. . 25
Mx

Sh. . 71 1
Ausperkaufspreis % 9 , 1. und 4

8ürautep ez 1 Pfꝗ.Klein Kkarrierte u. schmal 58 * VVV
gestreifte Seiden - Stoffe Prima Satin-Covergoats 95 Doppeltbreite sehr moderne

10r wledder asd Bltsen 10 dle aelenbe 2 7ß fainwollene Bandstrolfen Wollmousseline -
bisher Mk. . 75 U. . 75

195
anstatt ME, M .

Ausperkaufsprels Mk. R tAusverkaufspreis I. U. Mx.
100 breite Wert : Das Doppelte . SS Pfg .

2U enorm billigen Preisen .

Nachstehend einige Beispiele zur Ueberzeugung :

rannhelm , 28 . Februar

Reihe von Artikeln fast

Druckstoffe etc .

90 arerpasdldle - Felse - Gudben
90

fioſzende Linderclefderstoffe 10 Olatt wWweis Toile
Gsrantiequal , bish. M. . 75, . 40 , . 95 anstatt MkE . 50 u. . 90 bisher Mk, . 50 , . 90 , . 75 für Rommunionkleider ete .

Ausperkaufspreis . 40. . 25 und Mk. Ausverkaufspreis . 90, . 50 K. Mk. jetzt durebwer 1. 95 und Mk. anstatt Mk. . 35 u. 95 Pfg. Pfg .

*
22 2

LLrosse Posten in farbiger Seide, schwere Dualitäten für Jaekenfutter , Unterröcke eic , um die MHalfte .
Fbeine Dame sollte sieh diese selteng Gelegenheſt entgeben lassen , Wirklieh gute Stoffe tatsäohlich biltig zu ewerben . erkauf nur gegen Casse .

e J3 88 15 85
Lallenſchuribrtingeg rage : 5

＋ill erontnet! e pfallan F 7 Kunstgewerbliche Schule8 L ( am Pfülzer Hoß 8 8 56 D E E O0 N Alb . Schenk , Kunstmaler, Luisenring 12
Unterricht im Or tzeichnen jeden Stils , Stiliſiren ,Främiliert 1906 mit Staatsmedaille , Fold . Medaille u. Ehrenpreis . G moperner Mufer für alle Taalſgergtted, Jer

.8 1 0 Erstes und grösstes Etablissement der Branche .
12

Projektionslehre , Schattenlehre u Perſpektive . 68645

Aanoncen-Annabme füp ale 7l —
33 N

2
5 85 W

5
＋ Nuleſschriften der Wel. 70 N

＋ Ludwig & Schütthelm
—57 annheim % N

—5 7. — Hacahout2a
70

5 e eeIn einem größeren Städt⸗

5 bcchen der Bergſtiaße iſt an 55
4 „ Mante StollLaden ohne Wohnung 5 25 5

selt vielen Jahren mit grösstem Exfolg .zu vermieten ; 5 25
3 HKeratliom eFfOhHlenderſelbe liegt in ſehr gün⸗ 2
0 für Kinder und Frwachsene .6. ere
2 Lah ittel ft

fiiger Lage und eignet ſich 5 n 2

2
Vorzügliches Na ür maen und Darmkranke1 el Filigl 5

8
und in der Reconvalescenz .ee e 8 0 Reparaluren U. Stimmung 00 Bester und gesündester Ersatz für Cacao .( bäuſer vorhanden . Offert . durch Spezial - Fachleute ,

mid b 4. fll.Ue . 2 0 8 . 50. 8053 5
Zu haben in den Apotheken und Drogerlen eteé .in Haaſenſtein K Vog⸗ 0

Mler A, G. Mannheim .

885N 5 5 8975
eeeeeeh e 570

5 44 Mannheimer Privat -Detektiv - Institut ,
Die Ge eral⸗A entut usikschulen zu allen instrumenten .

Tüus Adolf Maier , vollgzelbeamter 8. D.15 keilk Agnn 10 12 Rotenpulte , Pianostühle etc . in jeder Art . 5 55 Tenan esenee dut duerese Aenegen lheim einer der bervo⸗ ane e Tcbens tele Das Grammophon - und Phonographenbaus befindet siloh in den eekügenpſten Lebens⸗Ber⸗ I ꝛdalſen Insfchnenfen seltherigen Lokalitäten E 8 , 14 ( Schwanen - Apotheke ) . 7012⁵ Heisaliche Beobachiungen und Lebereacſtiungen.ſicherungs Geſellſchaft . u alſenInsfrum

Spegiat :ee e — — 2 5 — 8 Lerbindungen mit allen Plätzen der Welt . Strengste Bisprefion ,hohe Abſchtußproylſ
5 1

— —
10 ſouſtnge gün Nes Emplehle als passende Möbel - Ggeschenke : Schreib - , Salon - Servier - , Näh- , Bauern - und 4 SAre 8

9en Machttische , Schreib - u. Klavierstühle , Hausapotheken , Ständer , Staffoleien etc . Billiges Fleiseh !und ſpeziell gequ ſitor 9 —0 — 22
10 Möh HafVeheer erdlen aece . 1 4 % 15 Wilh . D Onig , übelges “ tF2

7 892 Hesalzene und frische Kopfstäche pu piut 3 ff
ſuch ſchriſtlich unter 6 739 [ eidelberserstr . 5 ( 88816 ) Telephon 1148 . 5

Sefoblrippnee — — — — — — : x᷑

Schweine - Ragout 45
veichen . 2937

2 *

0 Weiln — 39 U
2 1

1Aunſiſticerei und Weißnähſchule. GSee ooοοοο
ohe eck 10

„ * 2 71 2
1 1 2Bandarbeitsunterricht , auch für Kinder . Bei Katarnhen dler Luftwege 2

55 5 70157Gründlichen Unterricht im Weißnähen ,
und des Magens

105— 55 wie all dernen darbeiten . 63101080 Talerel 1 8 88 9080
verwende man als geeignetes Erfrischungs - und G Albert Imhoff , K J 8mit renomm Rieren SGeschwister Levi , K 3 No. 8 . Gesundheitsgeträuß den in Württemberg ärztlich

iS15 Sucht —
—

allgemein verordueten
G —HBKB — — —0T0000T0Prtsehaftan Jakob . Kling , Juwelier Wöppinger Sauerbrunnen 8I —?ͤDdʃ5 5 eling , Juwelier

G ene Mannheim2 pachten , 8 3 , 2 Telephon 8585 8 3 , 2 rein natürlieh kohlensaures Quellprodukt . 05 *od Kapltal 2
0 ferkenr Fite 5 8Selelnen 15 2804 empffehſt sich im Anfsrtigen , Modernisleren u.
975

F 155een ner Reparieren von Juwelen - Schmuck jeder Art .
Lu laben bei 68700 Restauration „ Zum Rheinpark

5kauf von Stillanten , altem Sold u. Silberf . Jacob Harter , Mannheim , N 4, 22

5 Bialdendad , dacnegeben zanndleae Sitee ſöner
Kurlsruhe .

Verandg uſw . ſuchen wir küchtige , autionsfähige Wirtsleute .
— relephon 697 .

5 45
Streng erselle Bedienung 8 Slephon

Bürgerbräu , Ludwigshafen a . Ah.2L SSGGGessssseeeees
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Awonttenen Badiſche Volkszeitung. ) der Stadt Mmannheim und umgebung . WMannheimer Vollsblatt . ) Telegramm⸗Adreſſe

70 Pfennt 1unig monatlich . „ Journal Mannheim “

e en an a. 858 Unabhängige Tageszeitung . —
gufſchlag M. . 4 pro Quartal . 2 5 5

Einzel⸗Nunnmer 5 Pig ,
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Direktion
u.Buchhaltung 1449

E 5
5 Druckerei⸗Bureau ( An⸗

S1
6 , 2 . Geleſeuſle und verbreiteite Jeilung in Maunheim und Amgebung. E 6 , 2 . nabmen . Druckarbetten bel

Die Colonel⸗Zeile . . 25 Pfg . Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr⸗ Redaktion 377

Auswärtige Inſerate 80 „ E i e I1 e N ed K t
3

8 B
2 2 Expedition und Verlags⸗

Die Reklame⸗Zeile
4

aume Bele Merk 9 aktions⸗Bureaus in Berlin und Karlsruhe . dacbardung . 15

Nr . 98 . Donnerstag , 28 . Februar 1907 . ( 2 . Mittagblatt . )

Mmmbein
ſsit ee eene ene

osengarten Mannheim chragtalrant, Babella., 4, l. Cr . Hofe u . National⸗Theater un

9 9 122 N

10 7 Freitag , den 1. März 2Kannheim efein

Nibelungensaal . 1
2 85 Webel

85 aal ＋7 Großes Schlachtfeſt Donnerstag , den 28 . Februar 1907 . 0 10 1

Donnerstag, 28. Fübruar 1907 abends 8“ Ubr 2 wozu höflichſt einladet 70147] 40 . Vorstellung im Abonnement D .
annnenne

2

5
— öilide Pfeil 0 Zum zehnten Male : Uis Ortsgrupps Mannpelm⸗

Nonzert des Haimorchesters. Salome Lucwgshafendes Bundes

Leitung : Kapellmeister Emi ! Kaiser .
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0 27 Meter ſtieg der Meeresſpiegel , und die Stadt Callao war inf Erſt vor elf Jahren brach an der Oſtküſte von Hondo das

Buntes Feuillelon . einem Augenblick mit ihrer Umgebung in Waſſer begraben . Die Meer ins Land . Am 15. Juni 1896 ballte ſich im Ozean eine

im Hafen ankernden Schiffe wurden bis zu vier Kilometer weit ! rieſige Woge von mehr als 100 Meilen Länge auf und wälzte

Die zerſtörende Gewalt des Meeres . ins Land hineingeſchleudert . ſich gegen das Land . Wenige Minuten darauf waren mehr als

Kaum ein Jahrhundert ſpäter erlitt ein zweiter peruaniſcher 30000 Menſchen nicht mehr , 9500 Häuſer zerſtört , 300 Schiffe

Das Meer hat wieder ſeine Opfer gefordert . Von allen Hafen , Pisco , das gleiche furchtbare Schickſal , und 1746 verwüſtete und 10 000 Fiſcherboote an der Küſte zerſchmettert und alle Pflan⸗

Seiten kommen die Nachrichten von dem Wüten der Elemente ; eine neue Meeresinvaſion zum zweiten Mal Callab . 1822 ereilte zungen vernichtet . . . . Aber es bedarf nicht der Störungen durch

Stürme wühlen die Waſſerfläche auf , und nur mit äußerſtem dasſelbe Naturereignis Valparaiſo ; und dreizehn Jahre ſpöter Erſchütterungen im Erdinnern , um das Meer aus ſeinem Reich

Kraftaufwand gelingt es dem Menſchen , den entfeſſelten Gewalten brach es über die chileniſche Küſte herein und begrub Talcahuano kreten zu laffen ; auch ein Sturm kann die aufgewühlten Waſſer⸗

zu widerſtehen . Fiſcherboote , Segler und Dampfſchiffe ſind den unter den Wogen . Es war am 20 . Februar . Gegen elf Uhr am maſſen weit ins Land hineintreiben . Wenn bei ſtarken Stürmen

Stürmen zum Opfer gefallen , ohnmächtig gegen die unermeßliche Morgen erſchütterte ein furchtbares Erdbeben die Stadt , die die vom Winde vor ſich hergetriebenen Waſſermengen keine Ab⸗

Gewalt der aufgepeitſchten Waſſermengen . Und doch ſind das Häuſer ſtürzten in ſich zuſammen . Ein halbe Stunde ſpäter zög flußmöglichkeiten mehr finden , wenn z. B. in einem Golf die dom

nicht die furchtbarſten Unglücke , die auf dem Meere ſich ereignen ſich das Meer plötzlich zurück , der Hafen lag leer und die Schiffe Sturme gewaltſam angehäuften Waſſermaſſen ſich nicht mehr nach

und denen immer nur eine beſchränkte Anzahl don Menſchen an⸗ lagen im feuchten Sande . Da ſtürmten plötzlich die Wogen den Seiten verteilen können , wenn von allen Seiten Wind und

deimgegeben ſind ; am großartigſten und zugleich am verheerend⸗ heran , in langen rieſigen Ketten , neun Meter höher als ſonſt bei Küſte ſie einengt , und keinen Ausweg läßt , dann ballen ſich di

ſten offenbart ſich die finſtere Majeſtät des Ozeans an den Küſten , der ſtärkſten Flut . Einige Minuten ſpäter war Talcahuanog vom Wogen zu ungeheuren Maſſen zuſammen und werfen ſich, den

an den Häfen und Dämmen , wenn innere Zuckungen der Erd⸗ Meere verſchlungen . Als Darwin einige Wochen ſpäter die Stätte Wind im Rücken , in wütendem Verzweiflungskampf auf das

kugel die Waſſermenge aufſtacheln , bis ſie in wildem Sturm , ſtetig beſuchte , fand er an Stelle der blühenden Stadt einen wüſten wehrloſe Land . Solche furchtbaren Kataſtrophen ereignen ſich oft

wachſend , gegen den Landgürtel ſich werfen , Dämme niederreißen , Trümmerhaufen von Steinen , Ziegeln und Holzreſten , und nur im Bengaliſchen Golf . Auch die Mündungen breiter Ströme
ſind

Schiffe zerſchmettern , Häuſer , Mauern , alles , was ſich ihnen ent⸗ hier und dort zwiſchen Salzwaſſerſümpfen ragten noch bereinzelte häufig ſolche Unheilſtätten , wie z. B. das Delta des Ganges

egenſtemmt , niederwerfen und vernichten und nicht ſelten Tau⸗ Mauerreſte . Am furchtbarſten aber waren die Konvulſionen , die 1787 trieb ein Zyklon ſo gewaltige Waſſermengen in das Delta

Faben von Menſchen ein feuchtes Grab bereiten . Denn die im Jahre 1865 den Pazifiſchen Ozean überſchütteten . Am 13. daß haushohe Wogen die Ufer überrannten , Schiffe an die Bäume

Gewalt des in ſeinem Innern aufgewühlten Meeres überſteigt Auguſt , nachmittags gegen 5 ÜUhr, traf eine Erſchütterung dieſch , Dö

alle Vorſtellung . peruaniſche Küſte in der Nähe von Arica . Dieſes Mal erreichte Hindus bei dieſer Sturmflut umgekommen ſein .

Im Jahre 1755 , während des großen Liſſaboner Erdbebens , das Phänomen eine Stärke , Wuct ind Aldehnung , die wohl ] ſich im Gangesdelta das Ereignis ;

wurbe , pie in der „ Lectures pour Tous ausgeführt wird , der noch nie übertroffen wurde . Die Erſchütterung war ſo ſtark , daß Okfer der Naturgewalten.

ganze Mlanticche Ozean durch die Erſchütterungen erregt , von auch die ganze gewaltige

einem Ende bis zum anderen durchſtürmten gewaltige Wogen⸗ wurde . Der Ozean trat aus ſeinen Grenzen und überwogte St

ketten die unendliche Fläche , warfen ſich gegen die engliſche Küſte Callao , Arica , Islay , Iquique . Ein Augenzeuge zus Arica er⸗ die vereinigten

und überſpülten dann die Geſtade Dänemarks wie die der An⸗ zählt , daß das Meer plözlich von einer wilden Strömung er⸗ über das Land , begruben ein Gebiet von

tillen . In Martinique ſtieg damals der geſamte Meeresſpiegel griffen ward , die von Norden nach Süden ſich hinwälzte und die

um volle ſechs Meter . 1854 und auch 14 Jahre ſpäter , 1868 , alle ankernden Schiffe losriß und fortſchleuderte . 25 Minuten

durchbebten gewaltige Erſchütterungen die Tiefen des Indiſchen ſpäter ſchien der Strom jählings die Richtung zu wechſeln ; wie

Dzeans , ungeheure Wogenberge türmten ſich auf , die dann in mit einem Schlage zog das Meer ſich zuſammen , wich zurück vom 45

wilder Wucht den ganzen Ozean durchquerten , eine Strecke von Lande und ließ die Trümmer im Trocknen . Aber nach wenigen das Waſſer die Oberhand behält .

14000 Kilometern! Und dieſe unermeßlichen Waſſerberge raſten Minuten kehrte es zurück , in wilderregten Wogen von gewaltigen fläche des Ozeans ſich hebt, mag es ſein , daß der Kontinent ſi

dahin mit einer Geſchwindigkeit von 60 Klm . in einer Stunde . Dimenſionen und begrub von neuem alles in ſeinen Waſſer⸗ ſenkt, in manchen Gebieten kanm man verfolgen , wie das
Me

Wenn ſolche Wogenmaſſen in ihrem unwiderſtehlichen Dahin⸗ maſſen . In Japan ſind ſolche Kataſtrophen verhältnismäßig noch längſam , ſtetig und unaufhaltſam Terrain gewinnt und La

ſtürmen gegen das Land anprallen , ſo ſchaffen ſie Verheerungen häufiger , als an der amerikaniſchen Küſte ; die Geſchichte berichtet , ndſtrich zu ſich hinabzieht . Das Reich des Ozeans

ohnegleichen . Die Küſte von Peru wurde 1586 von einem der⸗ daß im Jahre 1703 mehr als 100 000 Menſchen durch das Meer CVVVV kEFß

urtigen krampfartigen Sichaufbäumen des Meeres heimgeſucht ; dahingerafft wurden . „ „ U
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5. Sitzung vom 27 . Februar . 1 Uhr .

Das Haus iſt ſehr gut beſetzt .
Am Bundesratstiſch : Frhr . von Tſchirſchky , Fchr .bon Stengel , Dernburg , Irhr . von Rheinbaben ,Kraetke u. a.
Ein ſchlez Antrag auf Einſtellung eines Strafverfahrens

gegen den Abg . Stücklen ( Sog . ) wird angenommen .
Sodann ſetzt das Haus die erſte Beratung des Gtats und

des Ergängzungsekgts fort .
Abg . Wiemer ( freif . Volksp . ) :

Von der Befugnis , zu ſchimpfen , haben die im Volksgerichtvom 25 . Jauuar Unterlegenen reichlich Gebrauch gemacht . Mit
welchem Erfolg der Abg . Bebel den geſunkenen Mut ſeiner Ge⸗treuen aufzurichten verſucht hat , bleibt abzuwarten . Wir habenſolche Tröſtungen nicht nötig , denn der Liberalismus iſt verſtärkt
zurlckgetehrt und hat jetzt in vielen Fragen eine ausſchlaggebende
Stellung . Ueber eins wollen wir gleich von vornherein keinen
Zwweifel laſſen : Wir ſind bereit , pofitive Arbeit zu leiſten , wie der
Reichskanzler es wünſcht ; aber es kommt darauf an , welche Vor⸗
lagen die Regierung uns bringt . Der entſchiedene Liberalismus
iſt allgeit national geweſen , nicht erſt ſeit heute , wie der Re ichs⸗kanzler in ſeinem Silveſterbrief meinte . Freilich geht gar man⸗ches unter nationaler Flagge , was reine Zweckmäßigkeitsfrage iſt .In der Frage , die die Auflöſung bewirkte , haben wir uns ohneZögern auf die Sefte der Regierung geſtellt , getreu der Anſchau⸗ung Eugen Richters , der noch in ſeiner letzten Rede die Bewilligunvon Mitteln zur Niederwerfung des Aufſtandes für nerläßlichekklärte . Von unſeren grundſätzlichen Anſchauungen gedenken wiraber nichts preiszugeben . Unſere Wahlerfolge ſind gerade dar⸗

auf zurückzuführen , daß die Wähler dies Vertrauen in uns ſetzen .Fürſt Bülow ſprach von der Paarung des konſervativen mit demliberalen Geiſte . Soll das Steuer des Reichs einige Grade nachlinks gedreht werden , wir ſind damit zufrieden . ( „ Das glaubentwir ] ? rechts . ) Die Ankündigung der Vorlagen durch den Reichs⸗kanzler war ſehr diplomatiſch gefaßt . Wir glauben an ſeinenguten Willen , aber es fragt ſich , welche Geſtalt die Vorlagenſchließlich annehmen , wenn ſie alle Reichsämter paſſtert haben.Wir werden alles unbefangen prüfen . Die Einſchränkung der
Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe, die Reform des Strafprozeſſesuſtw . ſoll uns ſehr freuen . Hoffentlich wird in all dieſen Vor⸗
lagen der liberale Geiſt vorherrſchen . Das Wahlrecht iſt nochlange nicht ſo geſichert , wie es ſein ſoll ; außerdem iſt eine ge⸗rechtere Einteilung der Wahlklreiſe dringend notwendig , ebenſoein Ausbau des Koalitionsrechts . Von unſeren ſpeziellen Wünſchenmöchte ich nur einen in den Vordergrund ſtellen : die Regelungdes Submiſſionsweſens .

Herr Bebel hat dem Liberalismus jede Exiſtenzberechtigungabgeſprochen . Dafür iſt er aber , trotz ſeines guten Vorſatzes , jedenBeweis ſchuldig geblieben . Ebenſo unwahr iſt ſeine Behauptung ,daß der freiſinnige Kandibat in Karlsruhe , Dr . Will , ſich um dieZentrumsſtimmen bemüht hat . Herr Bebel machte uns Vorwürfewegen unſerer Haltung zur Sogialdemokratie . Wir ſind als
Jortſchrittspartei immer ihre brinzipiellen Gegner geweſen , wegenihrer marxiſtiſchen Grundlage , wegen ihres Klaſſenkampfs , wegenihres Terrorismus und ihres zügelloſen Auftretens . Herr Bebelberurteilte geſtern den politiſchen Bohkott ; hoffentlich hat er trotzder Niederlage noch Autorität genug , um ſeine Parteigenoſſenvon ſolchen Vohykotts in Zukunft zurückzuhalten .

Nun zum Stat , mit dem ſich eine Etatsrede ſchließlich dochauch beſchäftigen muß . Man kann nicht leugnen , daß unſereFinanzen ſich in einer ? eſferung befinden , und daß eine weitereBeſſerung zu erwarten iſt . Auch die Einzelſtaaten haben keinenbeſonderen Anlaß , über die Laſten zu klagen , die ihnen durch dasReich auferlegt werden . Der Schatzſekretär hat ſehr verſtändiggehandelt , daß er jetzt auf neue Steuern verzichten und lieber
erſt die Entwicklung abwarten wwill. Wenn aber Steuern , dannin

der Richtung unſerer Wünſche . Hoffentlich erweiſt ſich auchhier die konſervalib⸗liberale Paarung als fruchtbar . Vor allemiſt die Reform der Branntweinſteuergeſetzgebung ein Gebot ſteuer⸗licher Gerechtigleit . Sehr wertboll ar die Erklärung des Schatz⸗ſekretärs , daß die Fahrkartenſteuer die auf ſie geſetzten Hoffnungennicht erfüllt hat . Ganz wie wir vorausgeſetzt . Ich hoffe , daß auchbei den Herren Nationalliberalen die Erkenntnis kommt , daß eine
Verteuerung und Erſchwerung des Verkehrs nicht im Einklangſteht mit liberaler Auffaſſung . Die Wirkungen der Handelsver⸗träge laſſen ſich noch gar nicht überſehen ; dazu iſt die Zeit vielzu kurz. Von den Wirkungen der Zölle auf die Landwirtſchaft iſtman auch in agrariſchen Kreiſen jetzt ernüchtert ; der
Landwirtſchaftsminiſter hat da berſchiedene Bedenken angefführt ,die ſich mit den unſrigen decken . iderſpruch rechts . ) Unbe⸗dingt notwendig iſt eine allgemeine organiſche Gehaltsaufbeſſerungder Beamten . Man ſoll aber auch in 155 Zwiſchenzeit nicht gegendie vorgehen , die mit einzelnen Wünſchen fommen , wie dies 3. B.der breußiſche Landwirtſchaftsminiſter egenütber den Förſtern tat ,denen er ſogar die Lellüre der „Forſtenanniſchen Wochenſchrift “berbot . Nolwendig iſt Sparſamteft auf allen Gebieten ; keinenüberſtürzten Ausbalt der Flotte , wie es der Flottenverein wünſcht !Ueberhaupt : dieſe Einmiſchung des Flottenvereins ! Wir ber⸗Arkeilen jede Beeinfluſſung , mag ſie zu unſeren Gunſten oder zuunſeren Ungunſten geſchehen ! Herr Keim ſoll ſich ja auch für denAbg . intereſſiert haben , und Herr Spahn hat Herrn Eick⸗hoff daraufhin gleich verurteilt . Nun , als Richter ſollte er dochden Grundſatz : „ Audiatur et altera pars ! “ kennen .

Von ſogialen Geſetzen verlangen wir vor allem das ütber dieRechtsfähigkeit der Berufsvereine , aber diesmal in freiheitlichemGeiſte ausgearbeitet . Wir wünſchen ferner eine Reform der
Krankenkaſſenverſicherung . Die erſuche zur Hebung der Baum⸗wollkultur in den Kolonjen wollen wir gern unterftützen .

SEine verſtändige Kolonialpolitik ſind wir gleichfalls
2 unterſtützen gern bereit . Vor allem muß der Geſichtspunktder Rentabilität maßgebend ſein . Bedauern wilrdeich die Zulaſſung kleiner Anteile . Das Kleinkapital foll in dieſelation 5 mit hineingezogen werden . Auf dieſem Gebietdes Kulturfortſchritts iſt noch He hn leiſten . Ob es gerade not⸗wendig iſt , 20 000 Mark zur Errichtung öffentlicher Aborte füürdie Eingeborenen in Kamerun ( Heiterkeit ) zu berlangen , will

ſein kaſſen . Es freut mich , daß Deutſchland die
Einladung sur zweiten Haager viedenskonferenz angenommenhat . Ich wünſche , daß dort die Frage des internationalen See⸗

techts geregelt wird .
Der Reichs kangler hat beſtritten , daß bei uns ein perſönlichesiment beſtehe . Der konſtitutionelle Gedanke verlangt die

Waßlrung der parlamentariſchen Rechte . Ich bedauere es , daß in
einem Prozeß ein Vorſtoß gegen eines ber bedeutendſten Rechte

des Parlaments , die Immunität , gemacht iſt . Ich hoffe , daß der
Reichskanzler unſeren Initiativantrag zur Wahrung der Immuni⸗tät annehmen wird . Auch die ungeſetzlichen Wahlbeeinfluſſungendurch die Regierung müſſen aufhören . Der Hinweis auf die

anderen Länder war ganz unangebracht : in England und Frank⸗reich ſind die Miniſter ja zugleich Parteiführer .
Im Namen der 50 liberalen Abgeordneten , die ſich hier zu⸗ſammengefunden haben , erkläre ich : Wir werden an dem natio⸗nalen und Fortſchrittswerke mit allen Kräften mitwirken , damitdem entſchiedenen Liberalismus endlich der Platz wird , der ihmnach ſeiner geiſtigen Bedeutung zukommt . ( Beifall links . )

Abg . Gamp ( Rpt . ) :
Ich möchte zunächſt meinem Bedauern Ausdruck geben , daßHerr von Kardorff , der ſeit dreißig Jahren für meine Fraktiondie Etatsrede gehalten hat , nicht mehr Mitglied des Hauſes iſt .Der Klage des Staatsſekretärs , daß ſo große Summen für dieWitwen⸗ und Waiſenverſorgung zurückgelegt würden , ſchließe ichmich nicht an . Das Haus hat dieſe Theſaurierung beſchloſſenund wir berlangen , daß ſie durchgeführt wird . Dagegen ſtimmeich dem Staatsſekretär darin bei , daß es ein unerträglicher Zu⸗ſtand iſt , daß das Reich ſich fortdauernd mit den Schatzanweiſun⸗gen abquälen muß , die ihm 6 bis 7 Prozent koſten . Es müſſendie Betriebsmittel des Reiches erhöht werden , obſchon ich an⸗erkenne , daß es nur auf dem Wege der Anleihe geſchehen kann .

Sehr zu beklagen iſt der hohe Diskont der Reichsbank . Mit
Hängen und Würgen haben wir es durchgeſetzt , daß das Betriebs⸗
kapital der Reichsbank vor einigen Jahren erhöht wurde ; aberdie Erhöhung reicht noch nicht aus . Alle Privatbanken haben ihrBetriebskapital vergrößert , und die Reichsbank muß es auch tun ,denn ihr Wirkungskreis hat ſich ſtändig erweitert . Wir werden
näher darauf eingehen bei der Beratung unſerer Reſolution ,welche eine eingehende Prüfung der Verhältniſſe der Reichsbankberlangt . Die Inangriffnahme unſeres Geldmarktes durch dasAusland muß unmöglich gemacht werden . Wie kommen unſere
e dazu , den amerikaniſchen Kredit in Deutſchland zu unter⸗
tützen !

„ Die Wirkungen der letzten Steuerreform find im allgemeinenünſtig . Die Zigarettenſteuer iſt auf dem Lande ſehr beliebt .
uch die Brauſteuer hat die ihr prophegeiten ungünſtigen Folgennicht gezeitigt . Die Jahrkartenſteuer wird allerdings einer Re⸗form unterzogen werden müſſen . Es handelt ſich aber nur umdie Beſeitigung kleiner Mißſtände , im allgemeinen iſt auch dieſeSteuer durchus populär geworden . Ungerecht iſt es , daß ,während die kleinen und mittleren Kreiſe mit Branntwein⸗ und

Bierſteuer belaſtet ſind , die Konſumenten von Wein noch ſo gutwie gar nicht getroffen ſind . Es wird nötig ſein , allgemein nachArt der Schaumweinſteuer eine Weinſteuer einzuführen . Die
Produktion würde darunter nicht zu leiden haben .

Notwendig iſt die Aufbeſſerung der kleinen und mittlerenBeamten . Die Induſtriearbeiter haben zum größten Teil weithöhere Einkünfte als die kleinen Beamten . Beſonders wünſcheich, daß die Oſtmarkenzulage auch den kleinen Poſtbeamten , den
Briefträgern uſw . gewährt wird .

Die Fortführung der Sozialpolitik wünſchen wir auch , aberſie muß ſich nicht nur freihalten von polizeilichen Chikanen gegendie Arbeiter , wie Herr Baſſermann ſagte , ſondern auch gegen die
Arbeitgeber . Gang entſchieden muß ich die Anſicht Baſſermanns
zurückweiſen , daß bei dieſer Fortführung der Sogialreform aufdie Wünſche der preußiſchen Regierung keine Rückſicht genommenwerden möchte . Mehr in Fluß kommen muß entſchieden die
Handwerkergeſetzgebung . Wir verlangen vom Reichskanzler , daßer alle Reſſorts anweiſt , eingehend zu prüfen , welche Bedürfniſſevon handwerksmäßigen Organiſationen gedeckt werden können .
Jetzt macht die ſtaatliche Fürſorge vor den Türen der Hand⸗werker halt , und doch verdienen gerade ſie es durch ihre mon⸗
archiſche Geſinnung und Vaterlandstreue , daß ſie bei der Re⸗
gierung Unterſtützung finden . Wir erwarten in Zukunft regel⸗mäßige Berichte von den Regierungen , was ſie für die Erhaltungdes Handwerkes getan haben . ( Beifall . )

Ueber Fleiſchnot kann heute nicht mehr geklagt werden . Die
Engrospreiſe für Schweine können nicht weiter herabgehen , wenn
nicht die Produktion gefährdet ſein ſoll . Wir bekommen jetzt inPommern nur noch 40 bis 41 Mark pro Zentner lebend Gewicht .hat . ( Zuruf des Abg . Semler . ) Ach, Herr Semler , Sie habentagsabgeordnete auszudehnen , können wir uns nicht anſchließen .Es ſwpürde dadurch geradezu die Begehung von Verbrechen be⸗
günſtigt werden . ( Lebh . Widerſpruch links und im Zentr . )

Die Aeußerungen des Flottenvereins gehen mich nichts an .Gewundert hal es mich , daß das Zentrum ſo entrüſtet darüber iſt ,daß Herr Keim die Wahl eines Sozialdemokraten gegenitber dereines Zentrumsmannes als das kleinere Uebel erklärt hat . Ichſtehe nicht auf dieſem Standpunkte , ich ziehe den Zentrumsmann
gegenüber dem Sozialdemokraten immer noch vor ; aber das
Zentrum darf ſich nicht wundern , ſvenn es da und dort ebenſo be⸗
handelt wird , wie es ſelber andere bürgerliche Parteien behandelthat . ( Zuruf des Abg . Semmler . ) Ach, Herr Semmler , Sie habengar keinen Anlaß , ſich auf das hohe Pferd zu ſetzen , denn die
Niederlagen der Nationalliberalen ſind vorzugsweiſe auf IhreTätigkeit zurückzuführen . Vom Zentrum glaube ich, daß ſeineWege mit den unſrigen wieder zuſammenführen werden . ( GroßeBewegung . ) Sie ( gum Zenkr . ) haben doch nicht um der ſchönenAugen des Raichskanzlers willen ſo und ſo viele reichsgeſetzgeberiſcheArbeiten mit zum guten Ende geführt , ſondern weil ſie die Ent⸗
würfe nach ernſter Prüfung Ihrer inneren Ueberzeugung nachbilligten , ( Belfall im Zentr . ) und ich bin übergeugt , daß Sie als
patriotiſche Männer nach wie bor dieſen Grundſatz für ſich maß⸗gebend ſein laſſen werden . ( Lebh . Beifall im Zentr . )Der Reichskanzler hat die konſervativen und liberalen An⸗
ſchauungen gelobt . Ich nehme an , daß er damit die Reichspartelgemeint hat , in der konſervative und liberale Anſchauungen ver⸗einigt ſind . ( Große Heiterkeit . ) Viele Forderungen , die Sie( nach lints ) erheben , ſind auch die unfrigen . Auch wir erkennendie Reformbedürftigleit des Strafrechts , des Strafprozeſſes und
ſelbſt des Zivilprogeſſes an , auch wir wünſchen einen verſtärktenSchutz des Individuums gegenüder dem Staatsanwalt , auch wirwollen keine Polizeiwillkür , auch wir wünſchen , daß das Rechtvolkstümlicher wird , daß es mehr den Bedürfniſſen des kleinen Ver⸗
kehrs Rechnung trägt , und daß die Rechtspflege billiger wird .
Auch wir wünſchen , daß die kleinen Beamten zufriedengeſtellt wer⸗den , und daß bei der Anſtellung von Beamten nur ihre Tüchtigkeitentſcheidet , und daß keine Protektionswirtſchaft einreit .Herr Baſſermann hat die Artfkel von Calwer und Bern⸗ltein zitiert , und Herr Bebel hat darauf exklärt : die Sozialdemo⸗kratie dulde eben ahweichende Anſchauungen und werfe deswegenniemand heraus . Ich glaube gern , daß , nachdem Sie ſo vieleAnhänger berkoren haben , Sſe das Bedürfnis fühlen , die übrigen

wenigſtens feſtzuhalten . ( Heiterkeit . ) Aber das geht aus jenenArtikeln hervor , daß allmählich auch in Ihren Kreiſen die Er⸗zenntnis deſſen dämmert , daß unſere Schutzzollpolitik viele In⸗duſtrien groß und blühend gemacht hat . Herr Bebel — ich glaube ,er wird es mir übel nehmen , wenn ich mich nicht mit ihm be⸗
ſchäftige ( Heiterkeit ) — hat geſtern Deutſchland in Grund undBoden ſchlecht gemacht . Gleichwohl ſteht Deutſchland in den in⸗direkten Steuern hinter allen Ländern zurück , und in der Sozial⸗politik iſt es allen Ländern voraus . In der Schulbildung mar⸗ſchiert Preußen und Deutſchland an der Spitze ! ( LebhafterWiderſpruch . Zuruf : Belgien ! ) In Belgien gibt es 30 ProzentAnalphabeten ; wie können Sie elgien mit Deutſchland ber⸗
gleichen ? Herr Bebel hat geſtern von der Bedrohung Streikender
durch Arbeitswillige geſprochen ; den Beweis iſt er freilichſchuldig geblieben . Aber ich fordere ihn auf , einen Antrag ein⸗
zubringen , der ſchwere Strafe allen denjenigen bringt , die andere
bedrohen — ob ſie nun Streikende oder Arbeitswillige ſind . UnſereUnterſtützung wird der Antrag haben . Herr Bebel beſchwerte ſichgeſtern darüber , daß ihm als Drechſlermeiſter vom ſächſiſchenStaat die Aufträge entzogen ſeien . Ich bedauere ſehr , daß das
geſchehen iſt . Ich⸗hätte gewünſcht , Herr Bebel hätte von der Re⸗
gierung ſoviele Aufträge bekommen , daß er gar keine Zeit zupolitiſcher Betätigung mehr gefunden hätte . ( Große Heiterkeit . )Herr Bebel hat ja der bürgerlichen Geſellſchaft ſehr viel zu ver⸗danken . Vermittelſt ihrer Inſtitutionen , des ivateigentums ,des Erbrechts uſw . , hat er ſich eine recht behagliche Exiſtenz ge⸗ſchaffen . Wer weiß , ob er im ſogialdemokratiſchen Zukunftsſtaates ſoweit gebracht hätte ! Dort hätte er vielleicht beim Drechſler⸗handwerk bleiben müſſen . (Heiterkeit . )

Ich will meine Ausführungen ſchließen ( Zuruf : Schade !
Heiterkeit ) , indem ich eine Lehre aus den Wahlen ziehe . Das
deutſche Volk iſt der Zerſplitterung und der Fraktionswirtſchaftmüde “ Die bürgerlichen Parteien müſſen ſich zu gemeinſamerArbeit zuſammenfinden , damit das deutſche Volk endlich wieder
ſtolz auf ſeinen Reichstag wird ! ( Lebhafter Beifall rechts . )

Abg . Fürſt Radziwill ( Pole ) :
Auch ich bedauere , daß der Reichskanzler ſo in die Wahleneingegriffen hat , beſonders , daß er die ſog . nationalen Katholiken

gegen das Zentrum auszuſpielen verſuchte . Damit kann er beijedem Katholiken nur ein Lächeln hervorrufen . Der Pergeſprach von der Paarung des konſervatiben und liberalen Ge⸗dankens . Davon verſpreche ich mir nicht viel , denn aus derPaarung des konſerbativen und liberalen Gedankens ent⸗
ſprang die Polenpolitik . Miquel ſoll ſie dem Fürſten Bismarck
empfohlen haben . Von dem Leitſtern der ewigen Wahrheit , vondem der Reichskanzler auch ſprach , iſt uns gegenübernichts zu merken . Wir ſind geradezu außerhalb dez
Rechtes geſtellt . Demt polniſchen Arbeiter iſt ſelbſt verboten , ſich auf ſeiner eignen Scholle ein Haus zu bauen .
Ich möchte ein Land wiſſen , in dem derartige Geſetze möglichwaren ! Die preußiſche Regierung iſt auch einzig und allein ſchuldan den geradezu horrenden Schulzuſtänden in den polni⸗ſchen Landesteilen . Eine hundertjährige Unterdrückung dernationalen Individualität hat dieſe Zuſtände eUnd jetzt wagt die preußiſche Regierung es in heuchleriſcher Maskedieſe Zuſtände zu beklagen

Vizepräſident Dr . Paaſche :
Ich muß es rügen , daß Sie der preußiſchen Regierungheuchleriſche Motive unterſchieben . Ich rufe Sie deshalb zur Ordnung⸗

Abg . Fürſt Radziwill ( fortfahrend ) :
Wir find durch Gottes Jügung Mitglieder des preußiſchenStaates geworden , und wir erfüllen unſere Staatsbürgerpflichtenin loyalſter Weiſe . In den Kriegen von 66 und 70/71 iſt auchunſer Blut gefloſſen . Wir werden dieſen Pflichten auch weiternachkommen . Aber unſere natfonale Ehre , unſer nationales

Empfinden laſſen wir uns nicht nehmen ! ( Lebhafter Beifall beiden Polen . )
Für Kolonialpolitik ſind im Prinzip auch wir zu haben ; dochmuß ſie ſo geführt werden , daß ſie eines zivilifierten Staates auchwürdig iſt . Der Name „ Schutzgebiet “ weiſt ſchon darauf hin , daßder Schutz , die kulturelle Hebung der Eingeborenen der Hauptzweckder Kolonialpolitik iſt . Aber wenn wpir jetzt ſehen , daß die

Polen im eigenen Lande ſchlechter behandelt werden , alswir ſwünſchen , daß die Eingeborenen in den Kolonien
behandelt werden ſollen , werden Sie es uns hoffentlich nicht als
Mangel nationalen Gefühls auslegen , wenn wir mit unſerer Unter⸗
ſtützung der kolonialen Politik ſo lange warten , bis die verfaſſungs⸗widrige Behandlung der Polen aufhört . Es handelt ſich zwar umeine Angelegenheit , die der Kompetenz Preußens unterliegt —
aber die preußiſche und die deutſche Regierung hängen ja eng miteinander zuſammen . ( Beifall bei den olen. )

Staatsſekretär Graf Poſadowsky :
Ich bin diesmal der Mühe überhoben , das zu wiederholen ,was ich auf die Beſchwerden der Polen hier ſtets entgegnet habe :nämlich , daß es ſich da um eine ſpezielle preußiſche Angelegen⸗heit handle . Der Vorredner hat das ja felber diesmal geſagt.Proteſtieren muß ich jedoch gegen ſeine Behauptung , daß die preußiſcheRegierung in ungeſetzlicher Weiſe gegen die Polen vorginge . Dies

iſt nicht richtig , denn Preußen treibt ſeine Polenpolitik auf Grundeines auf rechtmäßige Weiſe zuſtande gekommenen Geſetzes . GrafRadziwill hat auch kein Recht , ſich hier nur als Vertreter der
Polen hinzuſtellen , denn die Verfaſſung kennt keine ſpeziellen polni⸗ſchen Abgeordneten , jeder Abgeordnete iſt Vertreter des ganzen Volkes ,

Abg . Liebermann von Sonnenberg ( Ankif . ) : 8
Der Abg . Fürſt Radziwill hat durch ſeine Uebertreibungen denEindruck ſeiner Rede geſchwächt.

unter die Hottentotten ſtellen ? Die Polen haben 66 und 70 —71 ſichtapfer geſchlagen. Damit haben ſie nur den dankabgeſtatletfür die kultur,die ſie hundert Jahre lang von Preußen erhalten haben . (Wider⸗ſpruch bei den Polen . ) Betrachten Sie den heutigen ZuſtandGaliziens , und dann werden Sis ſehen , was Sie der preußiſchenRegierung zu verdanken haben !
23Zu anderen Dingen übergehend , wünſcht Redner , daß wirendlich zu einem Handelsvertrag mit England kommen mögen .Ebenſo zu einem mit Amerika , aber auf der Grundlage , wie ſie derBund der Landwirte aufgeſtellt hat . Die Amerikaner müſſen uns

große Konzeſſionen machen . Eine angemeſſene Verſtürkung des
Heeres und der Flotte werden wir glatt bewilltgen .Desgleichen die Errichtung eines beſonderen Kolonſalamts . Wir
zollen dem neuen Kolonfaldirektor ohne jeden Vorbehalt An⸗
erkennung für ſeine energiſche Abſtellung der Mißſtände . Aberſeine Reden im Lande dürfen wir doch nicht ſo unſvider⸗
ſprochen hinnehmen . Was er da ausführte über die Land⸗
geſellſchaften uſw . , iſt von meiner Partei ſchon langevorher geſagt worden . Für eine kräftige Sozialpolitik , wieſie die Thronrede angekündigt hat , find wir ſteis au
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Wie können Sie ſich freiwillig
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De an den den Arbettern den atkes⸗
d nicht vergeſſen . Nötg werden auch Maßnahmen

gegen den Kohlenwucher ſein . Ebenſo iſt die Einführung
von Arbeitskammern erforderlich zur Ueberbrückang des Gegenſatzes
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Vor allem aber wünſchen
wir verſchärfte Maßnahmen gegen den m aguteren Wettbewerb .
Den Anregungen auf Aenderung des Weingeſetzes ſtimmen wir

zu , ich habe ſchon vor mehr als einem Jahrzehnt , als der Abg .
Pamber er für den Kunſtwein eintrat , mich dagegen gewehrt , da

ſolches Lemlſch unter dem Namen „ Wein “ verkauft werde . Mag
man es meinetwegen „ Dambergerine “ nennen . ( Große Heiterkeit . )

Wir machen der Regierung wegen ihres Eingreifens in den

Wahlkampf keine Vorwürfe . Die Herren von der Regierung dürfen
nicht wie Pagoden daſitzen , wenn es ſich um Neuwahlen handelt .
Ich habe auch nichts dagegen , wenn die Regierung Geld für die

Wahlen aufwendet , nur muß ihr ein Fonds dazu bewilligt werden .

( Widerſpruch und Heiterkeit . ) Wollen Sie denn lieber , daß die Re⸗

Peruung ſich um Geld an jüdiſche Großinduſtrielle wendet ? ( Große
Heiterkeit . )

Daß die Regierung ihr von geeigneter Seite überwieſenes
Geld an die früheren Minderheitsparteien verteilt habe , das können

wir nicht billigen . Wir ſind glücklicherweiſe mit ſolchem Gelde

nicht bedacht worden , aber es kam ein Mann zu mir , der mir

ſagte , unſerem Wahlfonds ſollte eine erhebliche Zuwendung zuteil
werden , falls unſere Partei darauf verzichten würde , bei den

Wahlen ihren Beſitzſtand zu vermehren . Ich erwiderte : Fragen
Sie Ihre Auftraggeber , ob ſie verrückt geworden find ! (Heiterkeit
und Zuſtimmung . ) Meine Partei hat bei den Wahlen auch keine

Der 225
Miber bat enern die Nartece derden Wegen

früheren Berhaltens angegriffen . Was hatte das für einen Zweck?
Die heutige nationalliberale Partei iſt ja nur ein halbbeſchriebenes
Blatt . Die meiſten ſind neue Herren . Die Nationalliberalen
haben diesmal Mandate gewonnen , aber nur dank der für
ſie günſtigen Wahlparole . Ohne dieſe läge der Liberalis⸗

mus unterm Tiſch . Herr Bebel hat den Zuſammenbruch des

Liberalismus prophegeit , und ſo wenig ich ſonſt auf ſeine Prophe⸗
zeiungen gebe , hier hätte er recht haben können , denn die Sozial⸗
demokraten hatten es in der Hand , große Teile des Liberalismus
bei dieſen Wahlen zu vernichten . Der Reichskanzler wandte ſich in
ſeiner Rede gegen das Zentrum und die Sozialdemolratie ;
ich wundere mich , daß er ſich nicht auch gegen die freiſinnige
Vereinigung gewandt hat , denn dieſe iſt doch überall bei den

Stichwahlen für die Sozialdemokraten eingetreten . Herr Wiemer
hatte keinen Anlaß , aus der Rede des Reichskanzlers Morgenluft
für den Liberalismus zu wittern . Der Reichskanzler war wie das

Mädchen aus der Femde , er teilte jedem eine Gabe zu, der rechten
Seite gab er Früchte und der linken Blumen . ( Große Heiterkeit . )
Daß die geplante Ehe zwiſchen der freiſinnigen Volkspartei und
der Vereinigung glücklich ſein wird , glaube ich nicht , ſie wird
bald wieder geſchieden werden , denn die freiſinnige Vereinigung

läuft ja fortgeſetzt der Sozialdemokratie nach ; ſie gleicht der
Philine im Wilhelm Meiſter . ( Heiterkeit ) Sie ſagt : Wenn ich

Dich liebe , was geht ' s Dich an ( große Heiterkeit). trotz aller Ab⸗

weiſungen liebt ſie die Sozialdemokratie . 5
Gegen eine Börſenreform haben wir nichts , doch darf ſie nicht

dazu dienen , der Börſe wieder die Freiheit zu geben . Die Börſe

—

wͤre eine Neform ber A — es ee
chterliche Drohung
tut ſie aber n

ginge , dann hätte ſie ſchon längſt ihre für
gemacht und wäre ausgewandert . Das icht, denn

ſie fühlt ſich hier wohl wie die Made im Speck . (Heiterkeit. )
Allerdings in Verbindung mit der Börſe ſoll man ja eigentlich

nicht von Speck reden . ( Große Heiterkeit . )
Die Sozialdemokratie hat zwar eine Niederlage erlitten , aber

niedergeritten iſt ſie noch lange nicht . Der Abg . Bebel hat hier

geſtern das Gelübde abgelegt , die Scharten auszuwetzen , und Sie
können ſicher ſein , daß er das ſeinige dazu tun wird, denn ſein⸗

ganze Lebensarbeit ſteht auf dem Spiele . Forgen wir, daß die
dürgerlichen Parteien auch feſt zuſammenſtehen um der Liebe zum
deutſchen willen und in Treue zu Kaiſet und Reich , ( Leb⸗

hafter Beifall rechts . )

Schatzſekretär Frhr . von Stengel

proteſtiert gegen die Darſtellung , als ob ihm die lex Trimborn ,
die eine Zurückſtellung von Mitteln für die Witwen und Waiſen

forderte , ein Dorn im Auge ſei . Er ſtehe vollſtändig guf dem

Standpunkte der Parteien , die die lex Trimborn geſchaffen .

Hierauf vertagt ſich das Haus .

Perſönlich erklärt Abg . Bebel , daß er kein Wort bon

ſeinen zurücknehme , namentlich bleibe er dabei , daß
Dr . Weyl früher ein Sozialdemokrat geweſen ſei .

Nächſte Sitzung : Donnerstag , 1 Uhr . ( Fortſetzung
der Etatsberatung . )

iſſ
i Sozialdemokrat ſchloſſ wie be tet war immer eine hohe Schule der Geſetzloſigkeit , und wenn man

e
ihr volle Freiheit gibt , wird ſie wieder der Giftbaum werden , von Schluß 6 Uhr .

N 7 Eine
Wirtſchafts⸗ und Güter⸗

＋

Verſteigerun
Ur I arung . Lopfvaschen [ Leitspindel -

geatn Damen- fil drehbank
Frehag , I. Mürz ds , ds . 7 In den hieſigen Tageszeitungen ſtand unter Polizeibericht vom 18. d. M. „Verhafte ! flsſeren

nachmittags 1 uhr , 0
wurde ein hieſiger Dachdeckermeiſter wegen Zinkdiebſtahl “ . Da in dieſem Bericht kein Namen

0 958 1 neu
Mannheim . ( E . . ) ] genannt iſt , ſieht ſich die . ⸗W. ⸗D . Dachdeckermeiſter⸗Vereinigung , Verband aafalbeften

8 5 erbaltene en kaßen

bien Le⸗ Donnerstag , 28 . Febr . 1907 , Mannheim veranlaßt , zu ertlären : „ Der verhaftete Taglöhner K. Fink hat weder Ondulation . Offerten unt Angabe dez

genſchaften auf Gemarkung
Dielheim wie unten beſchrie⸗
ben öffentlich auf dem Rat⸗
hauſe in Dielheim gegen
Barzahlung verſteigert :

Lgb . Nr . 99.
2 Ar 92 qm Hofraite im

Ortsetter eſts . Nr . 98 adſts .
Nr. 100

Hierauf ſteht :
a , Ein zweiſtöckiges Wirt⸗

ſchaftsgebände mit gewölbtem
Keller .

b. Ein einſtöckiger Stall .
gb . Nr . 100.

3 Ar 55 am Hofraite eſts .
98 und 99 adſts . 1901.
SHierauf ſteht :

Ein zweiſtöckiges Wohn⸗
haus mft Wirtſchafts⸗Einrich⸗
kung , gewölbtem Keller , An⸗
bau mit Küche , Holzremiſe ,
Schweinſtälle , Scheune und

Stall , Zwiſchenbau mit voll⸗
ſtändiger neu eingerichteter
landwirtſchaftlicher Dampf⸗
Branntweinbrennerei nebſt
vollſtändigem Zubehör und
zwei gewölbten Kellern .
Ferner 316 Ar Ackerland
und Wieſen in 87 Parzellen .

Die Wirtſchafts Gebäude
können am Verſteigerunas⸗
tage von 11 —1 Uhr eingeſehen
werden . 701¹8

Wiesloch , 25. Febr . 1907 .
Der Konkursverwaller :

Schmitt .

Verſteigerung .
Im Auftrag Gr. Notariats 1

verſteigere ich die zum Nachlaß
des Fräulein Karoline Nagel
bier gebörigen Fahrniſſe
Freitag , den 1. März 1907 ,

nachmittags 2 uhr ,
in meinem Lokal 3 , 12
öffentlich gegen bar :
1 kompl . Bett , 1 Sofa , 1 Klei⸗
derſchrank , 1 Speiſeſchrank , Tiſche ,
Spiegel , Bilder , Stühle , Reiſe⸗
kofſer , Handkoffer , Handtaſchen ,
Schließtörne , 1 eiſ. Betiſtelle 1
Badewanne , 1 kleiner Ofen eine
goldene Brille , eine ſilb . Taſchen⸗
Uhr , 2 Broſchen , Frauenkleider ,
Weilßzeug , 1 Anrichte , 1 Haud⸗
nähmaſchine , 1 Fliegenſchränk⸗
chen und ſonſtiges . 46267
Theodor Michel , Waiſentgt .

K 3, 17. Tel . 3250 .

Verſteigerung .
Die zum Nachlaß des ledigen

Architekten Ottmar Veuth ge⸗
hörige Fahrniſſe verſteigere ich
Freitag , den 1. März 1907 ,

nachmittags 2 Uhr ,
in meinem Lokal K 3, 17 öient⸗
lich gegen bar : 46268

1 ſilb . Taſchenuhr , 1 ſchöner
Reiſekoffer , 1 neuer Handkoffer,
1 Schließforb , i Opernglas
ſehr gute Herren⸗Kleider ,
Stiefel , Weißzeug dc. ; ferner :
Kleiderſchränke , Küchenſchräuke
Delgemälde , Betten , 1 Gasherd
mit Geſtell , 1 Büffet , 1 großer
Spiegel , 6 ſchöne hohe Rohr⸗
ſtühle , mebrere Sofa , 1kleineres
Symphonion , 1 iruchen Ofen ,
1 Schreibtiſch und Sonſtiges .

Theodor Miechel ,
K 3, 11. Waſſenrat . Tel . 3250 .

brosde Versteigerung
0O 4 , 17 .

Am Dounerstag , 28 . Febr. ,
nachmittags 2½ Uhr verſteigere
in meinem Lokal

2 Motorräder u .

Fahrräder
ferner eine Partie Möbel aller Art ,
nuch Schreibtiſche , Stühle ,
Copierpreſſe , Schreibmaſchine
und anderes . 46265

M. Arnold , Auktionator

N3 , 11. Telephon 2288 .
Uebernehme jeden Poſten Möbel

oder Ware zum Verſteigern und
gegen bar .

Schueiderin
empftehlt ſich im An ⸗
fertigen fümtlicher

Damengarderobe , ſowie im
derſelben in u auzer

dem Hanſe. I5 4, 18 , 4. St. %

abends 8 % Uhr
im Saale des Bernhardushofes

Nau feutr Aand
des Herrn Hofschauspielers
Kug . Junkermann

aus Berlin .

I . Du drögst de Pann ' weg .
II . Ut mine Stromtid .

Kap . 44 und 45.
III . Wat Axel von Ramhow

ni ' n Laubangee un in de
RSTOW ' schen Dannen
makt und wẽũ1iboBräsig
dortan kümmt .

IV . Einiges aus Läuschen
un Rimels -

Für Nichtmitgliedersi
12

FFV́ĩts,sten 1
flk. in unseen als : Neurasthenle , Veuralglen , Schwachezustände , Ggstontsschmarzen , Schwindel -karten à Mk. . — in unserem

Bureau , in der Hof - Musikalien -
Dandlung K. Ferd . Heckel , in der
Musikalfenhandlung Th. Sohler
und in der Buchhandlung von
Brockhoff & Schwalbe hier ,
sowWiein der Baumgartner ' schen
Buchhandlung in Ludwigshafen
am Rhein zu haben . Die verehrl .
Damen werden höfl . gebeten , die
Hüte abzunehmen . 29903/0

Die Karten sind beim Eintritt
in den Saal vorzuzeigen . ( Die
Tageskarten abzugebeh . )

Die Saaltüren werden punkt
3½ Uhr geschlossen ,

Ohne Karte hat Niemand Zutritt ,

Kinder sind vom Besuche der
Vorlesungen ausgeschlossen .

Der Vorstund .

Verſeigerungslokal, T 4, 2.
Schönes Büffet , 1.
Spiegelſchränke , mehrere
Chiſfoniers , Küchen⸗ u. Klei⸗
derſchränke , 1 kompl . moderne
Küche , kompl . Betten aller
Art , Waſch⸗ u. Nachttiſche m.
Marm . , Auszieh⸗ u. andere
Tiſche , 1 Kinderliege⸗ und
Sportwagen , 1 Kinderſtühl⸗
chen , verſch . Stühle , Tru⸗
meat u. Vorplatzſpiegel ſchöne
Vertikos , ein Paneeldivan ,
mehrere Diwane und Sofa ,
Nähmaſchine ( Pfaff ) u. a. m.
umzugshalber billigſt abzu⸗
geben . 46198
Auktionator Cohen I 4. 2.

Räumungs -
Ausverkauf

wegen Umazug
auf Uhren , Gold - und

Silberwaren mit

1 . 200% fabatt

Adam Kraut
8 6 , 36 . 84

Th . Sehmidt
. Deue

4 , 13 , lungbuschstr .

45861

Tür - und Flrmenschllder .

ANWALITS -PATEN BUREAU

C. METER KAfLSHUHf.
Tel. 1308. Krlegstr . 77. ( BADEN)

888

u. 2tür .

das Dachdeckerhandwerk erlernt , noch iſt derſelbe berechtigt , den Meiſtertitel zu führen . “

Die Gr . Polizeidirektion , von uns hierauf aufmerkſam gemacht , fand es bedauerlicher

Weiſe nicht für nötig , eine Berichtigung , betreffend des Meiſtertitels zu bringen , obwohl

das Geſetz ſich hierüber in § 133 d. . ⸗O. , ſowie § 148 , Abſ . 9 d. . ⸗O. deutlich ausſpricht ,
und der Verhaftete eine polizei⸗ und gerichtsbekannte Perſon iſt , Wir behalten uns deshalb

der Polizeidirektion gegenüber , zur Wahrung unſerer Standesintereſſen , Alles weitere vor .

Südweſdeutſche Dachdeckermeiſter⸗Vereinigung ,

70149

Verband Mannheim .
J . . : A. Bommarius , Vorſitzender .

bie : Lupus , Schuppen , Bart - und nässende Flechte ete .
eslehtsplekel , Krampfadergeschzüre ( durch Eisaulichtbehandlung ) ; Haarausfall ,

Aaarschwund , benginnender Kahlköpflgkeit ,

Bronchial
Sronchial - , Nals - und NMasenkatalrhe ; ferner bei magen - , Leber - ,

Damenbedienung durch Frau

Nervenleiden !
anfälle , Angstzustände , Schlaflosigkelt , Nervenzerrüttung

Haut - u. Haarkrankheiten

Mzeren - und Slasenerkrankungen eto .

( in Verbindung mitFrauenleiden a d 00886e

durch die verschiedenen Znezlal - Anwendungen des kombinulerten

Sechsjähr . Praxis in Mannheim — Sep . - Abt . f. Damen u. Herren .
Geöflnet v. 9 Uhr morg . bis 9 Uhr abes . Seuntags v. —1 Uhr

Erstes grösstes u. modernstes Institut am Platze

Viele Ghronisch - Kranke , die dureh die versshledenen Kur⸗

metnoden im Lichtheilinstitut „ Elektron “ , M 3, 3, I. gehellt .

Rosa Schäfer .

Quecksilberkuren etc -

matfoden und Heilbader keine Rellung fanden , Wwurcen durch das kombinlerte

elektrische Lichtheſlvyerfahren in Verbindung mit den neuen physikallschen 12 6816

Zählreiche Dankschreiben .

geschlechtskrankhelten ,

kreisförmiger Kahlheit , Schuppen ete .

HAsthma

Elekt . Lichtheilverfahrens

Aydro - und Elektrotneranle , Hand - u. Vihrations - Massage . — Näbere Auskunft erteilt

Ibu.
Hch . Schäfer cata ,nut Besgup , urNd , .

7

Sanatorium Böblingen

für Lungenkranke
und alle sonstigen Formen von

1 Tuberkulose : :

MWürttemberg ) 605⁵0

Näh . im Prospekt .

Ausgezeichnete isolierte , sonnige Lage , u
geben von ausgedehnten Waldungen mit zahl⸗
reichen wohlgepflegt . Spazierwegen v. grossen
Gartenanlag, , völlig staubtrei , 510 m hoch , Lift ,
elektr . Licht , Zentralhzg . , grösste Reinlichkeit
im Betrieb , beschränkte Frankenzahl , Ereiluft -
kur im Garten u. Wald , in freisteh . verglasten
Liegehallen u. auf Bettveranden ; diätetische
Kur ; chirurgisch - orthopädische Behandlung .
Systematlsche , abschliessende Behandlung .

Pr . C.

Piliten⸗Karten polllter Huskünrung

Dr . B. Baus e Buclidruckerei G. m. b. B.

sind

zu

haben

in

der

Of.
N .

Haas

Schen

Druckeref245⁵

G.

m.

b.

H.

10

Paul Vollmer
Tel . 3678 . F 2 , 17

gegenüber Conditorel

Freiseng . 8817

( Goldene u. silb . Medalllen . )

bebendkrische holl.
Angel- Schellfische

undl Oabliau 42280

heute eintreſſend empſiehlt

Jacob Harter ,
NA , 22 .

9 Entlauien
mit der Handkette ein ſehwarzer ] !

Pinseher
auf Seppel hörend , gelbe Füße ,
conpiit . Abzugeben gegen Be⸗

lohnung 46269

Peter , Lamehſtr . 16 , 2. St .
Vor Aykauf wird gewarut .

amones
Heirat .

Frl . , aus beſſ . Fa nilie , mitte der
20er Jahre , kath . gebild . heit .
Gemftt , muſikaliſch ſehr tüchtig in
Daushalt mit einigen Tauſend
Vermögen , ſucht auf dieſem Wege,
da es ihr an paſſend . Herrenbe⸗
kruntſcht . fehlt , eine entſprechende
Partte . Lehrer oder Beamter gl.
Konfeſſion bevorzugt am liebſten
von hier . Eruſtgemeinte Off. ,
wenn mögl . nebſt Bild wolle mau
unter Nr. M. 2100 an die Exped .
d. Bl . ſenden . Vermittler ver⸗
eten . Anouyen zwecklos .

Heiraten jeden Standes
vermittelt unter Diskretion .

Off . u. Nr . 45590 a. d. Exp .
Buchbaltereibeanter übermmmt

n0
11 8 Nebenamt .

Gefl . Augebote unt , Nr. 2579 an
die Expedition ds Blattes .

Empiehle mich in Ausbeſſern
von Kleider u. Wäſche , in beſſ.
Häuſern . Schlayer , Rupprechl⸗
ſtraße 13, 5. Stock . 2578

Neidteeh
Darlehen

B. go ſo' . a. Wechſel .
0 Schuldſchein

iunerg 8J . rückzahlb . Streng reell .
Erſte Referenzen , 100. von Dank⸗
ſhreiben . J . Stuſche , Berlin
S. W. 61, Belle Alliaucepl .20. 9¼4

ZurEroffn ein. Geſ ſucht Dame
3 ein Daxlehn v. 100 . , mon.
Nückzahl . mit Zins zugeſich . Off.
Unt. Nr . 2569 an die Erv . d. Bl.

I . Hypotheke
für mein Haus geſucht , zirkg
40,000 zu %. Agent verbeten .

Oſſerten ünter Nr 46026 an
die Expedition dſs . Blis .

Ankauf 5
u kaufen geſucht gutgehende

Bäckerei bei 8000 Mark
Anzahlung . — Offerten unter
Nr. 2571 an die Erhed .d. Sl .

22 8
Ilügel

gebrauchk , zu kaufen geſucht .
Offerten unter S. II. 2577 an

die Expediſion ds. Blattes
5

Tluch gut. Kinderſportswagen
zu kaufen geſucht . 2567
Kepplerſtr . 25 , 4. St, , rechts .

Geſpieltes Pianino u
kaufen geſucht . Off . unter

Nr . 2444 an die Exp . d. Bl .

Preiſes und der Lieferzeit unter
Nr. 46273 an die Expeb . d. Bl .

5 erkauf
ahr chbnes Auwesen
Nähe Mannheimg , beſteh . aus
2 Wohnhauſer nut 44 Zim . , 8
Küchen , Fiſchzucht , Stallung ,
Oekono miegebäude, 4 Morgen
vorzügl . Ackerland wit Unzzäu⸗
nung zu verpachten oder zu ver⸗
kaufen . Dasſelbe eiguet ſich
ſonders für Privatleute , Fabri⸗
kanten u. Gärtner für Gemhſe⸗
und Roſenkultur zꝛc. 2e 48274

Näh . Eichelsheimerſtraße 1,
2. Stock. Maver .

Fine Parti glte Zinmertkren,
Fenſter und Dachziegel elc.

zu verkaufen . 46268

Induſtrieſtr . 47 , J. Brenneis .

Siellen finden

Geſucht
zur Aushülfe für ein bis zwei
Monate , Herr oder Dame ,
welche flott und ſicher ſteno⸗
graphieren und Schreibmaſchine ,
möglichſt Ideal , bedienen kann .

Ofſerte uUnter Nr. 46276 an die
Erbedition dſs . Blis .

Eill ſeites Seiden⸗ und Be⸗
ſatz⸗Geſchäft ſucht per 1. April
oder ſpäter eine erſtklaſſige

1 *

Verkäuferin
nur aus der Branche und aus
erüen Häuſern ; ferner eine Vo⸗
lontärin aus guter Familie .

On . nebſt Augabe der bisherig .
Tätigkeit , Gehaltsanſpr . , Zeug⸗
nis ünd Bild u. N. O. P. 76
an die Exved . ds. Bl .

Auf das Bureau einer
hieſigen Aktien⸗Geſellſchaft

Stenotypistin
zum ſofortigen Eintritt

geſucht .
Oſſerten mit Angabe der

Gehaltsanſpr . u . Nr . 46232
an die Expedition ds . Bl .

Geſucht ältere zweite

Buchhalterin
für größeres Geſchäft , gute Kennt⸗
niſſe , beſte Zengniſſe , ſaubere
Schrift und ſicheres arbeiten er⸗
ſorderlich . — Offert . u. Nr. 46281
au die Expedit 'on ds . Blattes .

Dir in kleine Fa⸗
milie geſ t. 2471

4. 8, 15, „ Slad
Ein jung . Fräulein aus guter

Familie als

Volontärin
in ein erſtes photograpghiſches
Geſchäft hier geſucht . 46279

Näberes in der Expedition .

Junges Mädchen ür Hau⸗
arbeit geſ. L 4 , 4 part . 2576

* 2 * 7

Jüngeres Mädchen
bis 1. Märs geſucht . 46272

2 . 12 , Klavierladen .

Tücht . bürg . Köchin, Zimmer⸗ ,
auß⸗ u. Küchenmädch . , Mädchen

für Hausarbeit u. Servieren wer⸗
den gegen hoh. Lohn ſof. geſ. 8
Stellenb . Wickenhäuſer , G 3. 6, p.

Tichlſges Dinſmaßchen?
per ſof. geſucht F 5, 4, 3. St.

Beſſ . Perſonal
für Ausland fucht u. empfiehn
40855 Beck⸗Nebinger , E 158.

Empfohlene

Monatsfrau
oder Mädchen ſoſort geſucht .
Schimperſtr . 1 IV r . Meßpl .

402⁰
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beginnt unser

aussergewönnlich billiger

BauS = N
Wir hatten Gelegenheit , einen ganz besonders vorteilhaft zu

grossen Posten Blousen in kaufen . bringenwir dieselben

Wolle , Seide und Tüll , nur Beachten die die Freise
zu untenstehenden , noch nie

wirklich gut und chioe ge -
in unserem Fenster !

dagewesenen Preisen in den

arbeitete Sachen Verkauf :

. 0 800 1000 1500

Z. HMaAunanm & 80 .
, Telephon 191 PI , 1

15 5

pſa f775018II Neei 5955 d. wee 1 Wabpnrl 23eaen
F 5. 4 neuhergerichtete Wohnungen von ] ? Tr . 4 evtl . 5 Zimmer⸗Haus⸗ zerkauf . Modes . Magaz In g ss , 9 güche und

§. Zimmerwohnung Bulgflußt as 29118 1 Loſert ſpäberIn ein uden Anmtsſtadt Lehrmäpchen aus achtbarer 65 Zubehör per 1. April zu vermiet . 885 1
üch

14015iſ ein um]
Familie, bei fort . Vergütu 72 dqm Näheres 2. Stock . 45450 Sauftreype wegzugs halber Am Friedriehsplatz Näh. G ich, Nh b.beſlen Stande befindliches Haus

Familie , bei ſofort . Vergütung per 1. April ( ev . auch früher ) Näh . Gramlich , Rheinpark —Uti hender 2554 5 ſofort geſucht . 2553 mit Bureau zu vermieten . 46058 Prinz Wilhelmſtraße Geräumige ſchön qusgeſtat⸗enl - Gast tschaft . Tauber , Pfälzer⸗Hof . Näheres daſelbſt . Mstä - vis der Roſengarten⸗ tete 5 Zimmerwohnungen
1

95
Wirtschaft

5 15 5 tmädche
u- elektr . Aufzug zu vermieten . 9 Keſtauration , eine Wohnung ſamt allem Zubehör , elektriſch10 bed ae⸗ Age Webiit 1 Näh . N 7, 2 b Hinterh . 45477

185 oegrrtplac 3. Stock , 4 24 att Soc immer aund Kuche , uim Licht und Garten in freier4 5
8 Ii 5 5 4. Stock , per 1. April zu ber . Lage Nh F1 . Aprilungen zu verka 9 — — 1 ſchöne 5 Zimmer⸗ mit 9 1 Lage am Rhein au pre ufen . Nahere

Tüchliges Neenſtmädchen Stallung ! Bdee e e eine Treppe hoch ) , zu feliggen le 1907 zu vermieten . 48124
Jes . Neuser , Maunhelm u 2, 18. mit Keller Remiſe und Burſchen . bernneten . Näheres Rilter⸗ Feudenheimerſtr . is oderper N. Ausk . Rheinvillenſtr . 6, p.bei hohen Lobn od. Monatsfran geräumiges Zimmer , für Teſephon Nr. 160 . 45708175 ten . 2538 brauerei . ⸗G. in e Zu vermieten per 1. A 1Ilgelnchr . K . 2, u 1 S erbelch ,

8. ber ſr . 25. oder 8 6, 31 , 3. St. ks . 45775 Bureau geeignet , mit elektr . 5Eleg. Achlatzimmer,
Jg . eiſſ . ſol . Mädchen ge.

er Sckuheimtrür . 25.
Lichtanſchluß , und ein gut⸗

n. Nähe d. Ausſt . in neuen2 5 85 2 58 2 Kud, vor 1 Jahr erbaut äufAränk or Möe e. diehher. eee

5 Wonnan1 5
J2 , 3 ouone möeriertes Jiunmer auf Prinz Wilhelnſtr . 10

ebtge Jeehengen
eei Bureau! .

K b 5 Fim . 115 46132 hervorragend ſchöne Siuc 2
FVV

er 1. rit an Hage l e ee wet e
e ai 1 St . 5 Zimmerwohnung , gigheres , e e

en 451 Vulkanzu dem . 8 B 6, 1 ecen a K v —
Telhetnerſaße 30,

8e , . , per 1. April b 2,6 H. lints :

8
5 E . , 1. hochparierre dt 2 2 b . L . 7, Ga , enaſa ,,Jen vermieten . a ,

„ngl . Setter Möbl. Ann0 i gerr 2
katatte per 1. April z. v. 53 ſchöne Zimmer nebſt Zubehör oder Mai ed. mit Lagerr . z. v. bor per 1. Aprzl od. ſpät . zu v od. Wer

2age 99 5 096 8 2578 . April zu vermieten . 46218 Nah . 5. Stock . 43545 Kaun jederzt Werde:
Näh 2 Stock linfs . 46049 Uverim. Näh . 2 Stock. 2071

CCeeS bole Sbl.
en Belten ) z. vm

0
2 Te . güt öbſ . Z w.

2u vernteten . 2562

Laleyſtraße 5, parterre
5 1 mobl , Gartenzintiner per

. März zu ver ieten . 45918
Solſder Herr ſindel elegantes

Zimmerin gut . Hauſe zu imeten .
Beſuchszeit von müh bis 2 Uhr
nachm . Augartenlt . 11 . Et . 222

I . *
Möbl . Zimmer

zu vernieten gegenüber dem
Hauptbahnhof . Zu erſt . M 5,1
Gentner , Konditorei , 2144

reundl . möbliert , Zimmer auf
1. März 0

2132
Näheres S6 , 32 , 1I 32½ 1. Etage r

Ler 4

967

Schuhwaren - Haus
Manmnhgheinn E 2, 18, Planken NMIanHeinn

2 2 2 4 3 3 lh Setaſel ,Arösste Auswahl in Herren - u. Damenstiefel zu Einheitspreisen .
15 5 N0 bst und Logis

Aussergewöhnliche Haltharkeit . Grösste Leiehtigkeit des Schuhes . FI , I
lerbalten billige Venſion . 70de

U —332

Privat - Pension
Vorzügl. Miitgg u. Abend⸗

tiſch für beſſere Herren , monatl⸗
lich Mk. 30. Daſelbſt möbliertes

Absolute Vereinfachung der Renaraturen , da die Sohlen genäht sind .

Kinderstiefel u. Herren - u. Damen - Pantoffel von 2 Mk. an .

la . Schuh - Cream für Chevreau - und Boxcalf - Leder in Dosen à O. 10 . 20 . 80 . 50 . 14, 22 7
noch einige beff. Herren teiln 4c
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